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von preußiſchen Feudalen ihm 


Iſich einem Hohenzoller zu beugen“, ſo wird, mit Ausnahme ſeiner 


ihr engeres Vaterland erblicken, denn in den Augen des Herrn v. Beu 


verräther. 


wieder Miniſter in Sachſen werden oder auch nur in die Nähe des 


Breslau 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 5 4 15 den Raum einer 


Ir, 11%, Sgr. tiondgebühr 
fünfthelligen Zeile 5 en 


Nr. 348. Morgen: Ausgabe, 


Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement 


1½ Sgr. 


für die Monate Wuguſt und September ergebenſt ein. 
Der Abonnementspreis für dieſen Zeitraum beträgt in 


Breslau 1 Thlr. 10 Sgr., auswärts inclufive des Porto: 
zuſchlages 1 Thlr. 21½ Sgr. 

Da die fönigl. Poſt- Expeditionen nur auf vollſtändige 
Quartale Beſtellungen ausführen, fo erſuchen wir Diejeni⸗ 
gen, welche dieſes neue Abonnement benützen wollen, den 
Betrag von 1 Thlr. 21 ¼ Sgr. direct und frauco 
an uns einzuſenden, wogegen wir die gewünſchten 
Exemplare pünktlichſt der betreffenden Poſtanſtalt zur Ab: 
holung überweiſen werden. 

Hieſige Abonnenten, welche die Breslauer Zeitung nach ihrem 
Sommer: oder Badeaufenthalt nachgeſandt zu haben wünſchen, wollen 
ſich deshalb direct an die unterzeichnete Expedition wenden. Die Poſt⸗ 
proviſton für Nachſendung innerhalb des preuß. Staates beträgt, gleich⸗ 
viel ob auf kurze Zeit, oder bis Ende des Quartals, 114 Sgr., zu 
welchem Betrage noch 10 Sgr. hinzutreten, wenn die Zeitung nach einem 
außerpreußiſchen Ort überwieſen werden ſoll. Abonnenten unſerer Zei⸗ 


tung innerhalb Preußens können ihr Exemplar durch diejenige preußi⸗ 


ſche Poft-Anfialt, bei welcher das Abonnement erfolgt iff, nach jedem 
beliebigen andern Orte der preußiſchen Monarchie gegen Zahlung von 
5 Sgr., überweiſen laſſen. Breslau, den 25. Juli 1886. 


Expedition der Breslauer Zeitung. 


Die deutſchen Flüchtlinge. 
Wenn wir ſonſt von deutfchen Flüchtlingen sprachen, fo meinten wir 
die Männer von 1848 und 49, die für ihre heiße Liebe zur Freiheit 
des Vaterlandes und zur Einheit Deutſchlands in der Verbannung büß⸗ 


ten und vor ſchwerer und harter Verfolgung eine Zuflucht bei den 
freien Voͤlkern der Schweiz, Englands und jenſeits des Oceans gefun⸗ 


den hatten — immer glücklicher als jene, denen Here v. Beuſt die 
Zellen des Zuchthauſes zu Waldheim angewieſen. Sie waren alle 
begeiſtert und kampfesmuthig hinausgezogen, um mit den Waffen in der 
Hand auf dem Schlachtfelde zu erringen, was ſie durch die Macht der 
Rede und der Schrift nicht gewinnen konnten; ſie hatten zum Theil, 
wie in Dresden, auch bereits den Sieg erkämpft — da war es Preu⸗ 
ßen, das den Particularismus mit den Herren v. Beuſt, v. Dalwigk, 
v. d. Pfordten, und wie ſie alle heißen die Feinde der deutſchen 
Einheit, wieder etablirte. Von da ab datirte eine deutſche Emigration, 
wie es eine polniſche und italieniſche längſt gegeben. f 

Heute iſt die deutſche Emigration „gefürſtet“ worden. Wenn wir 


heute von deutſchen Flüchtlingen ſprechen, ſo meinen wir die Könige von 


Hannover und Sachſen, den Großherzog von Heſſen-Darmſtadt, den 
Herzog von Naſſau, und die Minifter und Höflinge alle, welche ihren 
Herren folgten und folgen mußten, weil ſie nur noch Etwas von die⸗ 
ſen Herren, Nichts aber von den Völkern, deren Rechte fie mit Füßen 
getreten und deren Forderungen ſie verlacht hatten, zu erwarten haben. 
Und damit die Parallele vollſtändig wird, it auch die Staatsgefangen⸗ 
ſchaft „gefürſtet“ worden; freilich lebt es fic) im königlichen Schloſſe zu 


„Stettin angenehmer, als in der Zelle zu Waldheim. 


In der That, die deutſchen Flüchtlinge von ehemals könnten, was 
den Rang betrifft, ſtolz fein auf ihre Epigonen; aber fie haben ein groͤ⸗ 
ßeres und höheres Recht, ſtolz zu ſein auf ihr Bewußtſein, denn ſie 
kämpften ohne Selbſtſucht für eine geſchichtliche und im Leben des deut⸗ 
fen Volkes wurzelnde Idee, während ihre fürſtlichen Nachfolger für 
egoiſtiſche und dynaſtiſche Intereſſen, für Eigenſinn und Herrſchaft kämpf⸗ 
ten. Daher fanden Jene gaſtfreundliche Aufnahme bei den freieſten 


Völkern des Erdballs, während die Flüchtlinge aus den Reihen der 


Fürſten, der Miniſter, der Kammerherren und Hofmarſchälle in den 
Salons der wiener Hofburg ſich ſammeln, der letzten Zufluchtsſtätte der 
von allen Seiten zuſammenſtürzenden Vergangenheit. Dort fanden fie 
andere Flüchtlinge vor, die einige Jahre früher ihre ſelbſtiſchen Inter: 
eſſen einem ebenfalls nach ſtaatlicher Einheit ringenden Volke hatten 
opfern müſſen: den Großherzog von Toskana und den Herzog von Mo: 
dena, und aus Rom fandte vielleicht der letzte Bourbon, Franz II., den 


geſchenkten ſilbernen Ehrenſchild ſeinen 
deuſchen Collegen zum Troſt. 4) fi 


Sollen fie wiederkehren, die deutſchen Flüchtlinge von heute? Wir 
denken, das deutſche Volk verneint dieſe ie dich Entſchieden⸗ 
heit wie das Volk Italiens. Gewiß gab es auch in Toskana, Mo- 
dena, Parma u. ſ. w. Einzelne, welche die Rückkehr ihrer „Ehemali⸗ 
gen“ erſehnten, und ſo wohl heute auch in Sachſen, Hannover, Naſſau, 
in — nein, in Kurheſſen mit Ausnahme der Hofbedienfteten ſicher Nie: 
manden. Aber wir können es ruhig ſowohl auf die Volksabſtimmung 
ankommen laſſen, als auf die Stimme des Parlaments. Die große 
Maforität wird den Herren einen längeren Aufenthalt in der wiener 
Hofburg ſehr gern gönnen. Wird es dem „Welf, Menſch, Chriſt“ ſchwer, 


Junker, Niemand dagegen Etwas einzuwenden haben, wenn er „das 
Ende aller Dinge“ in Schönbrunn erwartet. 

Welche Zuſtände würden entſtehen, wenn die Cidevants in ihre be: 
treffenden Staaten zurückkehrten! In welche Lage würden diejenigen 
deutſchen Patrioten gerathen, melde ſich für die Vereinigung mit Preu⸗ 
ßen erklärt haben. Man denke an die Adreſſen, welche in Oſtfriesland, 
in Hannover, in Dresden, Leipzig, Kaſſel u. ſ. w. unterſchrieben wor⸗ 
den find, Welches Vertrauen könnte Preußen noch beanſpruchen, wenn 
es ſeine Freunde und Anhänger der Rache der heimgekehrten und wie⸗ 
der etablirten Regierungen opferte! Wir würden Scenen erleben, wie 
ſie nach der zweiten Rückkehr der Bourbonen im Jahre 1815 in Frank 
reich flattfanden. Man ſtelle fid) Herrn v. Veuſt etzt wieder als 
Premierminiſter in Sachſen vor; das Zuchthaus zu Waldheim würde 
von Neuem von denjenigen wackeren Männern bevölkert werden, die 
heute in der Vereinigung Sachſens mit Preußen das einzige Heil für 


und feiner Clique find dieſe Patrioten natürlich Hoch- und Landes- 
Annexion oder nicht — aber das iſt das Mindeſte, daß Preußen 


feine Freunde in dieſen Staaten ſicher fiellen muß gegen jeden Racheact 
der früheren Regierungen; ein Mann wie Herr v. Beuſt darf nie 


et 


Siebenunbvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Königs von Sachſen kommen, ſollte dieſer ja — was der Himmel ver⸗ 


hüten wolle! — in ſein Königreich zurückkehren. So weit mindeſtens 
muß die Macht Preußens gehen, daß es die Beſetzung der Minifterien 
in dieſen Staaten dictirt; wir würden ſonſt die Volker furchtbar ge⸗ 
täuſcht haben. 

Unſere Leſer ſehen, wir ſind beſcheiden, ſehr beſcheiden. Wir denken 
ſogar an die Möglichkeit, daß Preußen trotz ſeiner Siege durch di⸗ 
plomatiſche Schwierigkeiten gezwungen werden könnte, die Wiederein⸗ 
ſetzung der jetzigen Flüchtlinge zu geſtatten. In dieſem Falle möge denn 
auch das deutſche Volk ſich regen; möge vor Allem das deutſche Par⸗ 
lament dazu thun, daß die Dinge in Deutſchland ſich in ähnlicher 
Weiſe wie in Italien geſtalten. Auch Italien ſah in Villafranca ſeine 
Hoffnung: „Frei bis zur Adria!“ vernichtet; aber was die Waffen und 
die Künſte der Diplomatie nicht erringen konnten, das gewann die ſelbſt⸗ 
bewußte Entſchiedenheit des Volkes. Nach dem Frieden, wenn er un⸗ 
ſere Hoffnungen nicht erfüllen ſollte, beginne die Agitation beſonders in 
Süddeutſchland. Die preußiſchen Waffen haben die Pforten zum eini⸗ 
gen Deutſchland geoͤffnet; jetzt kommt es auf Euch an, ob Ihr eintre⸗ 
ten wollt. Brecht mit der Feſtigkeit des Willens und der Zähigkeit der 
deutſchen Natur die Künſte das Auslandes, das natürlich ein einiges 
Deutſchland mit allen ſeinen Kräften zu verhindern ſucht. 

Wir ſchließen hier einen Artikel der „Badiſchen Landeszeitung“ an, 
in welchem dieſelbe Anſicht vertheidigt wird; er lautet: 

Eine Reihe von Berichten weiſt darauf hin, daß Preußen, wohl im Hin⸗ 
blick auf die europäiſchen Mächte, welche ungern einen deutſchen Bundesſtaat 
von nahezu 40 Millionen unter preußiſcher Führung erſtehen ſehen, und mit 
Rückſicht auf den thörichten Preußenhaß, der eine Zeit lang im Süden ſich 
breit gemacht, geſonnen ſei, Süddeutſchland ſich ſelber zu überlaſſen. Die 

Folge wäre ein ſuͤddeutſcher Staatenbund oder Bundesſtaat, eingeklemmt 
zischen Norddeuiſchland, Frankreich und Oeſterreich. Das wäre für uns 
das größte Unglück, das zu vermeiden unſere dringendſte Aufgabe iſt. 

Die ſüddeutſche Staatengruppe wäre inmitten von 3 Großmächten viel 
zu ſchwach zu einer eigenen politiſchen Exiſtenz. Sie wäre der Spielball der 
drei Mächte, die Zielſcheibe ihrer Intriguen und ihrer Vergrößerungsſucht. 
Der Süden könnte nicht zu einem geſicherten Daſein kommen, bis er end⸗ 
lich doch der Schutzhoheit einer der Großmächte anheim fiele. 

Wohin zieht uns denn das eigene Intezeſſe? Nach Oeſterreich ſicher nicht. 
Oeſterreich iſt in jeder wirtſchaftlichen, geiſtigen und politiſchen Kultur weit 
hinter uns zurück. Anſchluß an Oeſterreich hieße finanziellen 
G wirthſchaftlichen Ruin, Rückſchritt in der Kultur, ſtete 


: 17 für die unglückliche Politik des Hauſes Habsburg zu 
erbluten. 

Oder franzöſiſches Protektorat? Dagegen empört ſich jeder Nerd unſeres 
deutſchen Nationalbewußtſeins. 

Alſo bleibt als einzige Möglichkeit Anſchluß an Preußen. In Ver⸗ 
bindung mit Preußen erhalten wir den Zollverein, bleiben wir in lebendigem 
Zuſammenhang mit den Fortſchritten des deutſchen Geiſtes, haben wir Theil 
an dem Segen eines großen, mächtigen Staates. . 

Bis jetzt war Deutſchland machtlos in der europäfſchen Staatenwelt. 
Seit den preußiſchen Siegen iſt bereits in den Augen aller politiſchen Völ⸗ 
ter das von Preußen geführte Deutſchland eine Großmacht, die Frankreich 
vollkommen ebenbürtig iſt. Sollen wir dieſen ungeheueren Erfolg, der voll 
von Keimen einer großartigen nationalen Entwickelung iſt lediglich an Nord⸗ 
deutſchland überlaſſen? Wollen wir in kleinlichem Partikularismus verküm⸗ 
mern? Nimmermehr? a : 

Jetzt gilt es, daß Süddeutſchland ſich aufraffe Wenn uns 
Preußen feinen Bund nicht aufnöthigen will, jo wollen wir 
uns den Weg zu Preußen bahnen. Wir wollen uns freiwillig an 
Preußen anſchließen. Das allein ijt unſere Rettung. > 

Keine Maingrenze zwiſchen Nord und Süd, freier Anſchluß 
an Preußen und an das von Preußen berufene deutſche Par⸗ 
lament. Das iſt das Loſungswort, um das nun das ganze ſüddeutſche 
Volk ſich raſch und entſchieden ſammeln muß. 


Breslau, 28 Juli. 


Die ſüddeutſchen Staaten find in die Friedenspräliminarien nicht 
eingeſchloſſen; der Krieg gegen ſie wird weiter fortgeſetzt, obwohl ſich der 
Großherzog von Baden, der ja überhaupt nur gezwungen dem öſterreichiſchen 
Bündniſſe beitrat, alle Mühe giebt, den Frieden zu vermitteln. Dagegen 
glaubt man in Berlin, daß dem Waffenſtillſtande mit Oeſterreich bald der 
definitive Frieden folgen werde. Wie die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt, ſo wird 
die Stellung derjenigen Fürſten, welche von ihren Territorien abweſend ſind, 
um ſo mehr der directen Vereinbarung zwiſchen dem Könige von Preußen 


und dieſen Fürſten, ſowie dem Votum des Parlamentes vorbehalten bleiben 
müſſen, als nicht alle occupirten Länder mit demſelben Maße gemeſſen wer: 
den dürften. — Eine baldige Einberufung der Stände des Kurfürſtenthums 


Heſſen iſt nach derſelben Correſp. wünſchenswerth, damit dieſelben Gelegenheit 
erhalten, ſich über die künftige Stellung ihres Landes zur preußiſchen Mo: 
narchie auszuſprechen. Mindeſtens ſcheint es, daß man dem Kurfürſten von 
Heſſen leine Gelegenheit mehr geben wird, ſeine Stände und ſein Land mit 
orientaliſcher Willkür zu behandeln; trüzen nicht alle Anzeichen und Hoffnun⸗ 
gen, jo wird dieſer wenigſtens für immer Zeit erhalten, fern vom Kurfürſten⸗ 
thum über das Verhältniß eines Fürſten zu einem gebildeten Volke nach⸗ 
zudenken. 

Der König wird die Rückreiſe nach Berlin in Begleitung des Miniſter⸗ 
präſidenten über Prag antreten; ſeine Ankunft in Berlin wird im Beginn 
der nächſten Woche erwartet. Der Entwurf der im Miniſterrathe unter Vor⸗ 
ſitz des Finanzminiſters erörterten Thronrede war bereits fertig und lag zur 
Abſendung an den König behufs der Genehmigung bereit, als die Nachricht 
vom Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes und von der bevorſtehenden Heimkehr 
des Königs in Berlin anlangte. Natürlich mußte nun die Thronrede in meh. 
reren Punkten geändert werden. Wie ſchon früher gemeldet, wird dem Land⸗ 
tage bei ſeinem jetzigen Zuſammentritt das Budget für 1866 noch nicht vor⸗ 
gelegt. Unmittelbar nach dem Schluſſe der jetzigen Seſſion ſoll das deutſche 
Parlament berufen werden. 

Ueber mehrere kleinere Gefechte auf dem Kriegs hauplatze des mittleren 
und weſtlichen Deutſchland theilen wir unten Näheres mit. 

Die Nachrichten vom italieniſchen Kriegsſchauplaze beſchränken fid ihrem 
Hauptinhalte nach darauf, daß Medici etwa 1 Meile von Trient ſteht, und 
daß die Armee Cialdini's bis Udine vorgerückt iſt. Daß Udine ſelbſt ſchon 
von italieniſchen Truppen beſetzt ſei, davon iſt bisher nichts bekannt geworden. 
Ueber die Seeſchlacht bei Liſſa lauten auch die neueren Berichte noch widerſpre⸗ 
chend. Daß Perſano indeß nicht glücklich geweſen dan kann, geht ſchon dar: 
aus hervor, daß die Bevölkerung von Ancona ſich gegen denſelben ſehr un⸗ 


fi liebjame Demonſtrationen erlaubt hat. 


Aus Rom wird gemeldet, daß die Gepäckwagen der franzöſiſchen Armee 
bereits angefangen haben, das Kriegsmaterial nach C vita⸗Vecchig zu bringen, 
und daß die Offiziere in Anbetracht der nahe bevorſtehenden Ausführung der 
September⸗Convention ihre Miethscontracte nicht mehr erneuern. Vom 
Papſte heißt es, daß er am 4. Auguſt nach Caſtel⸗Gondolfo abgehen werde. 
Der Zuſtand des Cardinal Antonelli hat ſich noch nicht gebeſſert. Die Nach⸗ 


Zeitun 
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Expedition: Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonntag, den 29. Juli 1866. 


richt, daß die Negotiationen wegen Uebertragung der Staatsſchuld don den 
ehemaligen päpſtlichen Provinzen an Italien beendet ſeien, bedarf erſt noch 
der Beſtätigung. 
Den franzöſiſchen Blättern zufolge befinden ſich die Friedensunterhand⸗ 
lungen allerdings noch im beſten Gange, indem man ſo ziemlich die Gewiß⸗ 
heit hegt, daß Italien ſeine Anſprüche auf Südtyrol fallen laſſen werde, ſelbſt 
wenn es dem General Medici gelingen ſollte, noch rechtzeitig bis Trieſt por — 
zudringen. Indeß will man doch wiſſen, daß die Möglichkeit, die Kriegsflamme 
von Neuem auflodern zu ſehen, noch keinesweges ganz beſeitigt fei. Preußen, 
fo heißt es nämlich, ſoll erklären, daß es von feinen Anſprüchen nichts mehr 
aufgeben könne, ohne die Früchte ſeines Sieges illuſoriſch zu machen, während 
andererſeits Oeſterreich behauptet, das Maß ſeiner Zugeſtändniſſe erſchöͤpft zu 
haben. Unter dieſen Umſtänden foll die üble Laune des Kaiſers im Zunehmn 
begriffen fein. Derſelbe ſoll übrigens den Vorſchlag des Kaiſers Fran: 
Joſeph, in Paris zu unterhandeln, hauptſächlich deshalb abgelehnt haben, 8 
weil es ihm nicht paſſend erſcheine, daß ein Frieden, deſſen Spitze gewiſſer⸗ 
maßen gegen Frankreich gerichtet ſei, infofern er eine dem Empire ebenbürtige Ri 
Militärmacht confirmire, in Paris unterzeichnet werde. In Bezug auf den N 
letzteren Gedanken iſt es allerdings Thatſache, daß fic) die öffentliche Meinung 
in Frankreich in die Machtvergrößerung Preußens nicht finden kann, und es 
iſt daher ſehr erklärlich, daß, während die engliſchen Blätter ihre 
Schadenfreude darüber, daß Frankreich nicht mehr die einzige Militär⸗ 
macht ſei, gar nicht verhehlen und eben dadurch die Empfindlichkeit 
Frankreichs noch ſteigern, von Seiten der öfficißſen franzöſiſchen Preſſe 
alles Mögliche zur Beſänftigung der letzteren gethan wird. — Ganz 
dteſer Richtung entſprechend, aber freilich mit mannigfaltiger Uebertrei⸗ 
bung ſpricht ſich daher auch die „France“ in einer Correſpondenz“ aus 
Wien bereits dahin aus, daß „das Duell zwiſchen den beiden deutſchen Greß: 
mächten zu Ende gehn“ und daß — „die Feudalpartei, in Berlin wie in a 
Wien, ſich alle erdenkliche Mühe geben werde, das Einverſtändniß, das vor = 
dem Kriege beſtand, wiederherzuſtellen.“ Ja, fie geht fogar fo weit, daß fie 
als das wahre Ziel des ganzen Krieges nur „die Bewahrung Deutſchlands“ 
vor den Gefahren einer demokratiſchen Vereinheitlichung“ hinſtellt. Einer Be⸗ 
wegung dieſer Art, fo behauptet die „France“, habe man die Kraft eines 3 
vergrößerten Preußens entgegen zu ſetzen gewünſcht und es fei leicht bee | 
greiflich, daß in dieſer Beziehung die vollſtändigſte Solidarität unter allen 
Feudalen Europa's beſtehe. Da, wo man dieſe Sprache noch nicht für beru⸗ 
higend hält, beeilt ſich die offizidfe franzöſiſche Preſſe, die Nothwendigkeit au⸗ 
zuſtellen, daß ein unabhängiger Staat zwiſchen Preußen und Frankreich ge 
ſchoben werde. Außerdem aber wird der preußiſche Liberalismus, der ſich Be: | 
in Frankfurt auf fo unwürdige Weiſe bethatigt habe, mit der Hinweiſung auf 
den liberalisme à la frangaise, der mitunter doch noch einen Krieg „für eine 
Idee“ mache, verhöhnt und das Schickſal der armen vertriebenen Fürſten, 
namentlich des armen Welfen, bedauert. Sind dies die Kunſtgriffe, mit wel- 
chen die offiziöſe pariſer Preſſe die öffentliche Meinung zu „beruhigen“ ſucht: 
ſo möchte es allerdings einer echt deutſchen, freiſinnigen Politik Preußens 
nicht gar zu ſchwer ſein, dieſelben ſehr bald zu entkräften. a 
Aus Spanien meldet man, daß das Minifterium Narvaez feinen Antritt 
damit verherrlicht hat, daß es dem Lande die Vorausbezahlung der Steuern 
auf ein ganzes Jahr ohne Weiteres anbefohlen hat. Die Rüſtungen zur See, 
welche Spanien fortſetzt, werden, wie es heißt, durch die Haltung gerechtfer⸗ 
tigt, welche gewiſſe amerikaniſche Republiken immer noch gegen Spanien be⸗ 
obachten. Insbeſondere meldet man, daß aus Chili alle Spanier, die nicht 1 
auf ihre ſpaniſche Nationalität Verzicht leiſten wollen, ausgewieſen werden. 
Was man dagegen in jüngſter Zeit von einem Aufſtande auf Cuba gemeldet 
hat, hat ſich als ganz ungegründet erwieſen. TE 
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Vom Kriegsſchauplatze. 
1. 


Aſchaffenburg, 27. Juli. Die Mainarmee unter General von 
Manteuffel iſt im weiteren ſiegreichen Vordringen gegen den Süden 
begriffen und ſteht zum größeren Theil augenblicklich circa % Meilen 
ſüdweſtlich von Würzburg. Am 25. und 26. haben glückliche Gefechte 
ſowohl gegen das 8. Bundescorps, wie gegen die Baiern ſtattgefunden. 
Bei Gerchsheim (in Baden, Unterrheinkreis) wurden vorgeſtern Truppen 
des Bundescorps von der Divifion Goeben zurückgeworfen. Gegen die 
Baiern operirte an demſelben Tage mit eben fo glücklichem Erfolge bei 
Helmſtädt die Diviſion Beyer, welche am folgenden Tage vereint mit 
der Divifion Flies wiederum baieriſche Truppen bei Roßbrunn zu⸗ 
rückwarf. 

II. 
2 Die 21. Brigade, Generalmajor v. Habnenfeld, | 
in der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli. 2 

Die Brigade marſchirte um 7 Uhr aus dem Bivouak bei Gradlig 
der Art geordnet, daß das 50. Regiment (Oberſt v. Natzmer) das erſte 
Treffen, das 10. Regiment (Oberſt Frhr. v. Falkenſtein) das zweite 
bildete, und daß dem Teétenbataillon die 4 Batterien der Divifion folg⸗ 
ten. Der Marſch ging über die wiederhergeſtellte Elbbrücke bei Stan⸗ 
gendorf und erlitt durch die Enge erhebliche Verzögerungen; bei dem 
Aufmarſch der Brigade auf den Höhen vor Gilic waren erſt 4 Ba⸗- 
taillone und die Batterien angelangt, als der Befehl gegeben wurde, 
die Artillerie und die 4 Bataillone vorrücken zu laſſen. Dieſe 4 Bas 
taillone in zwei Treffen formirt, marſchirten auf dem linken Flügel deer 
Brigade auf, die auf einem ihr angewieſenen beſſern Wege eher ange 
kommen war, deshalb auf dem linken Flügel, weil der Brigade⸗Com⸗ 
mandeur ſich nach der Richtung des Geſchützfeuers dirigirte. 

Der Marſch ging bei Neujahrsdorf und Welchow vorbei, ein tiefer 
Grund hinderte den Vormarſch; mit Schwierigkeit arbeiteten die Ba⸗ 4 
taillone ſich durch und formirten ſich auf den Höhen von Huſtiam, wo 
die erſten Granaten einſchlugen. 82 

Das 1. Bataillon 50. Regiments (Major v. Sperling) nahm das 
Dorf, eroberte eine Fahne, machte 250 Gefangene, während das 2. Ba⸗ n 
taillon 50. Regiments (Major v. Berken) links um das Dorf ging. 
Das Fuüſtlier⸗Bataillon 50. Regiments (Major v. Saliſch) des zweiten 
Treffens folgte dem 1. Bataillon, das Füflier-Bataillon 10. Regiments 
(Major v. Neumann) des zweiten Treffens wurde beordert, die vor 
warts des Dorfes liegenden waldigen Höhen zu nehmen, wobei der 
Commandeur verwundet wurde. — Da von dieſen Höhen die 12. De 
viſton aufmarſchirt geſehen werden konnte, fo gingen alle Truppen ‚weis ; 
ter vor, auch das 1. und 2. Bataillon 10. Regiments (Major v. Kae 
linowsky und Baumeiſter), die ihren Marſch auf das Aeußerſte be: 
ſchleunigt hatten, um heranzukommen. Mehrfache kleinere Gefechte deer 
Bataillone, bei den verſchiedenen Lokalitäten, die Eroberung von Ge⸗ 
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Dorf rechts zu paffiren. 
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Sperling) vorläufig in Nedeliſt zurück. 


rückte die Brigade gegen Sweti vor. 
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Brigade brachte große Wirkungen hervor. 


ich), das unaufhaltſam bis Klakow vormarfhirt war. — 
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rückging. 
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Ruhe und Umſicht, beſonders Major v. Saliſch und v. Berken. 


4 Offiziere, 8 Unteroffiziere, 2 Spielleute, 286 Gemeine und 3 Pferde. 


50. Regiments nicht in Betracht gezogen ſind. 


in der Schlacht bei Königgrätz, am 3. Juli 1866. 


Um balb 7 Uhr Morgens marſchirte die Brigade mit dem zweiten 


% ſchleſiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 8 von Gradlitz nach Welchow, und 
erhielt hier die Weiſung, hinter oder neben der 21. Brigade über Huſti⸗ 


wahrnahm. 
8 Die Brigade durchwatete bei Racig die Trotina, wobei den Leuten 
zum Theil das Waſſer bis über halbe Mannshöhe ging. 
Auf dem Weitermarſch nach Sendrazitz, ſo wie bis zur Beendigung 
F des Gefechts war dieſelbe fortdauernd innerhalb des feindlichen Granat⸗ 
2 feuers und wurden dadurch namentlich beim 4. niederſchleſiſchen Infan⸗ 
tterie⸗Regiment Nr. 51 mehrere Offiziere und eine bedeutende Zahl von 
Mannſchaſten verwundet reſp. getödtet, 
Fe Bei Sendrazitz formirte ſich die Brigade weſtlich des Ortes und 
ging das 4. niederſchleſiſche Infanterie -Regiment Nr. 51 (Oberſt Paris) 
im erſten, das ſchleſiſche Füſilier⸗Regiment Nr. 38 (Oberſtlieutenant 
von Knobelsdorf) im zweiten Treffen, neben der 21. Infanterie⸗Brigade in der 
Richtung von Rosperitz vor, die Flügel⸗Compagnien des erſten Treffens 
vorgezogen. Dieſe Flügel⸗Compagnien betheiligten ſich unter Führung 
des Oberſtlientenants von Konski, der Hauptleute Lange, von Lindeiner, 
von Wunſter und von Liebe bei der Wegnahme der Orſchaften Rosperitz, 
Wieſtar und Rosnitz. 
be In dem weſtlich von Rosnitz liegenden Grunde wurde der allerdings 
nur geringe Widerſtand mehrerer öſterreichiſcher Infanterie- und Ca⸗ 


e 


bviallerieabtheilungen durch das Salvenfeuer der deployirten Soutiens des 

errſien Treffens (Major von Oſtrowsky) gebrochen. 

55 In dieſer Gegend wurden nach den Meldungen der Bataillone und 
nach den Abgabe⸗Quittungen vom 1. Bataillon 4. niederſchleſiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 51 fünf Geſchütze, vom 2ten Bataillon drei Ge⸗ 

ſchütze, wovon aber eines wieder abhanden gekommen ijt, vom Füſilier⸗ 
Bataillon (Oberſtlieutenant v. Konski) 4. niederſchleſiſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 51 ſieben Geſchütze genommen. Auch eine bedeutende 


Bilder vom Kriegsſchauplatze. 


A3arotb, 21. Sul. [Bivouae Abentheuer.] Indem ich 
heute vie Fortſetzung meines unterbrochenen Briefes folgen laſſe, muß ich 
Dir erſt noch ein Bivouge⸗Abentheuer aus unſerem Bivouac vom 19. d. 
mlitheilen. Am ſpäten Nachmittage dieſes Tages hatten wir ein Ge- 
witter, wie ich ein ſolches noch nicht erlebt habe. Hauptſächlich war 
dees der dabei herrſchende Sturm, der die Hauptrolle spielte. Die Ste 
und 6te Compagnie als Gros der Vorpoſten bivouakirte auf einem 
RNoggenfelde. Das Gewitter überraſchte Alle fo, d. h. es kam fo 
ſchnell, daß den Bewohnern der ſchon aufgebauten Strohhütten kaum ſo 
viel Zeit übrig blieb, ihr Leben zu retten. Der wüthende Sturm machte 
nämlich, daß die Flamme der brennenden Bivouakfeuer ähnlich einem 
Walsdbrande ſich über das Kornfeld erſtreckte und Alles ergriff, was 
gerade im Windſtriche lag. In dieſem unglücklichen Windſtriche lagen 
und ſtanden reſp. auch gegen 20 Gewehre, circa 40 Torniſter re. und 
mehrere Lagerhütten der Herren Offiziere, fo daß alſo erſtere Gegen: 
fände zum Theil ganz verbrannten, zum Theil ſtark beſchädigt wurden, 
die Herren aber, die in den Hütten lagen, nur ihr Leben retten, ihre 
Sachen aber den Flammen Preis geben mußten. Der Sturm war fv 
fark, daß die Leute ſich auf die Erde werfen mußten, um nicht fortge⸗ 
riſſen zu werden. So ernſt als die ganze Geſchichte iſt, ſo viel Stoff 
bot ſie ſpäter zum Lachen. — Ein Gegenſtück hierzu lieferte die Folge 
eines Gewitters, welches uns geſtern Nachmittags auf dem Marſche 
überraschte. Es überfiel uns nämlich ein foͤrmlicher Wolkenbruch, fo daß 
wir buchſtaͤblich längere Zeit im Waſſer marſchirt find. Das Schönſte 


a ſchützen, und Wegnahme von Gefangenen, bezeichneten den Weg bis 
num Dorfe Nedeliſt. Die Berichte der Truppen geben darüber die 

k näheren Details. — Bei Nedelift ſchien das Geſchützfeuer des Feindes 
im Vorgehen begriffen, man ſah die 12. Divifion ſich auf Trutina 
dirigiren, und im Gefecht mit dem daſelbſt detachirten Flügelcorps der 
2 Oeſterreicher; es ſchien nothwendig, ſich neu zu ordnen; der Diviſtons⸗ 
E. Commandeur befahl die Aufſtellung der Infanterie⸗Brigaden in zwei 
Treffen, und gab der 21. Brigade auf, das Dorf links, der 22. das 
Zum Anſchluß an die 12. Diviſion ließ der 
Brigade⸗Commandeur das 1. Bataillon 50. Regiments (Major von 


Mit 5 Bataillonen in 2 Treſſen, das 10. Regiment (Oberſt Frhr. 
v. Falkenſtein) im erſten Treffen und vorgezogenen Flügelcompagnien 
Man ſah bereits den rechten 
Flügel des Feindes im Abzug begriffen, nur die vorzügliche feindliche 
Artillerie hielt Stand, und war in ihrem Feuer wirkungsreich; der 
Drang der Truppen, mehr an den Feind zu kommen, war indeß ſo 
groß, daß Alles unaufhaltſam vorging, und bei der ſtattfindenden Rechts: 
ſchiebung ſogar das Füſilier⸗Bataillon 50. Regiments und 2 Com⸗ 
pagnien des 2. Bataillons 50. Regiments zuletzt in der Höhe des 
1. Treffens anlangten. — Der nach Königgrätz fliehende Feind wurde 
nun von Sweti aus höoͤchſt wirkſam beſchoſſen, die feindliche Artillerie 
opferte ſich bis zum letzten Augenblick, die wenige feindliche Cavallerie 
machte nur Anſaͤtze zur Attaque, das Schnellfeuer der Bataillone der 
Alles blieb im Marſch auf 
Briza. — Der Brigade⸗Commandeur ließ das 2. Bataillon 50. Re⸗ 
giments (Major v. Berken) das Dorf beſetzen, ordnete die Truppen der 
Brigade, bis auf das Füſilier⸗Bataillon 50. Regiments (Maior v. Sa⸗ 
Nachdem 
der letzte Geſchützkampf jenfeits Briza ausgekämpft war, rückte die 
Brigade bis Klakow, von wo aus fie ins Bivouak bei Briza zu: 


Das Reſultat war glänzend: Erobert 1 Fahne, 31 Geſchütze, ge: 
nommen 11, in Summa 42 Geſchütze zwiſchen 4— 5000 Gefangenen. 
Muth und Ausdauer der Truppen, da es für Alle das erſte Ge⸗ 
feht war, find zu rühmen, die Commandeure der Bataillone zeigten 
Verluſt an Todten, Verwundeten und Vermißten vom 10. Regiment: 
50. Regiment: 1 Offizier, 15 Unteroffiziere, 6 Spielleute, 197 Ger 


meine, 2 Pferde. Summa 5 Offiziere, 23 Unteroffiziere, 8 Spielleute, 
483 Gemeine, 5 Pferde, wobei die Verluſte der 2. und 6. Comp. 


Die 22. Infanterie⸗Brigade, Generalmajor v Hoffmann, 


ran vorzugehen, da man in dieſer Richtung ſtarkes Geſchützfeuer 


Pußten Ungarns kennen zu lernen. 


das mit einem Orkan beginnt, der die Garben der Berge, die meiſtens 
Weinberge ſind, in alle Schluchten und Wege jagt. So kommen die 
armen Leute auch noch um das Stroh, das ihnen als einziger Ernte⸗ 


Krieger, die ein Nachtlager brauchen. 


ren Volksſchulen wenig Ehre macht. 
effant, dieſe Adreſſen⸗Lectüre, die „Neuſtatt E Berswalde“ und andere 
Sachen liefert. 


bekannt, die verdienen, daß man fie mittheilt und feſthält. 


die in dieſer Aufitellung eine außerordentlich günſtige Pofition hatte und 
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Zahl von Gefangenen gelangte hier in die Hände des 4. niederſchle⸗ 
ſiſchen Infan erie⸗Regiments Nr. 51. 

Von Wieſtar bis Klakow hatte die Brigade noch fortdauernd von 
Granatfeuer zu leiden, auch war fie öfterd von Cavallerieangriffen be⸗ 
droht. In Klakow ſammelte ſich die Brigade wieder und rückte dem⸗ 
nächſt in das Bivouak bei Briza Abends 9 Uhr ab. 

Trotz der ſchnellen Vorwärtsbewegung und der großen Erſchöpfung 
der Mannſchaften haben dieſelben doch ſtets guten Schluß in den ein⸗ 
zelnen Abtheilungen gehalten und mit Ruhe und freudigem Muthe das 
ſehr heftige Granatfeuer ausgehalten, und den Widerſtand des Kleinge⸗ 
wehrfeuers gebrochen. Beſonders muß den Commandeuren und ſämmt⸗ 
lichen Offizieren das rühmlichſte Zeugniß ertheilt werden. 


Hauptquartier der erſten Armee Ebenthal, 23. Juli Mor⸗ 
gens. [Die Waffenruhe.] Wie ſchnell auf die Gerüchte der wirkliche 
Waffenſtillſtand — nach der jetzigen Energie Preußens der Vorbote des 
Friedens — gefolgt iſt, haben die Bewohner der Hauptſtadt wohl eben fo 
ſchnell, als wir erfahren. Mir bleibt alſo nur übrig, dem Leſer zu er⸗ 
zählen, wie der casus pacis ſich an Ort und Stelle entwickelte. Am 
20. Juli gegen Abend hieß es bei uns: Entweder — oder. Entweder 
giebt es morgen Waffenſtillſtand oder übermorgen neuen Kampf. Am 
22. Juli in der Frühe wurde der Abſchluß der Waffenruhe bekannt. 
Wir waren ſchon marſchbereit, die Wagen beſpannt, und wir hatten 
bereits herzlichen Abſchied von unſeren, meiſt äußerſt liebenswürdigen 
Wirthen genommen, als der Befehl kam, wieder in die Quartiere zu 
gehen, und alsbald lief die Nachricht von Mund zu Mund, um 12 Uhr 
beginne die Waffenruhe. Unſere Wirthe begrüßten uns überall mit 
Freuden wieder und ebenſo die erſehnte Nachricht, denn nach Frieden 
ſehnen ſich Alle. Der Sonntag wurde auf dieſe Weiſe ein recht ange⸗ 
nehmer. Soldaten und Bewohner malten ſich gegenſeitig ihre Hoff⸗ 
nungen für die Zukunft aus und der gemeinſame Wunſch ſchloß das 
Band der Gaſtfreundſchaft zwiſchen Beiden noch inniger. Ich freue 
mich jedesmal, daß ich es ganz vergeſſe, in Feindesland zu ſein; es 
kommt mir vor, als ob ein ſolches Einvernehmen mit den Einwohnern 
auch ein Ruhm für Preußens Heer ſei. Nach Beendigung des Krieges 
werden wir genug Gegentheiliges zu hören bekommen, man wird ein⸗ 
zelne Vorfälle benutzen, „um eine Klage furchtbar zu bereiten“, wir 
aber können ruhig fein, denn wo gäbe es nicht etliche Wolfe unter den 
Schafen. 

Auf der ſchmalen Bank vor der Thür meines Bäckermeiſters ſitzend, 
dachte ich zurück, wie wir vor 4 Wochen die Grenze des Doppeladlers 
überſchritten und wie wir jetzt nach Einer großen Schlacht 5 Meilen 
vor Wien ſtänden, vielleicht in Bälde bereit, mit einem ehrlichen Frieden 
heimzukehren. Es iſt für uns, die wir jeden Tag mit erlebten, eine 
alte Geſchichte und doch bleibt ſie uns immer noch wunderbar. Da im 
hellen Sonnenſchein des Nachmittags kam ein Ulanenoflizier die Dorf: 
ſtraße entlang geſprengt, dem wir in größter Eile nur die Worte ent: 
locken konnten: „Großes Gefecht g weſen.“ Die Aufregung läßt ſich 
denken. Woher bei Waſſenruhe ein Gefecht? fo fragte man ſich. Die 
zahlloſen Vermuthungen laſſe ich bei Seite, denn als wir eiligſt bei dem 
Schloſſe ankamen, hörten wir von der guten Lehre, welche Divifton 7 
und 8 unter General v. Franſecky den Oeſterreichern bei Preßburg 
noch mit auf den Weg zu den Friedensberathungen gegeben hatten. 

Das Geſchäft der Feſtſetzung der Demarcationslinie für den Waffen⸗ 
ſtillſtand wurde geſtern von beiderſeitigen Generalſtabsoffizieren ausgeführt. 
nachdem die Verabredung darüber zwiſchen den Generalſtabschefs der 
beiden Armeen flattgefunden hatte. Die Linie läuft den Rußbach ent: 
lang — Deutfh: Wagram liegt an demſelben — bis zu feiner Mün⸗ 
dung in die March und alsdann die March aufwärts. Poſtenketten 
ſind auf beiden Seiten in einiger Entfernung aufgeſtellt, denen Feind⸗ 
ſeligkeiten, aber auch freundlicher Verkehr mit einander unterſagt find. 
(Volksztg.) 


Nicolsburg 24. Juli. [Das Treffen bei Preßburg. — 
Die oͤſterreichiſche Geſandtſchaft.] Der „ſiebentägige Krieg“, 
wie man in der Armee ſchon jetzt den wunderbar ſchnellen und glor⸗ 
reichen Feldzug des Königs Wilhelm im Gegenſatze zum ſiebenjährigen 
auf demſelben Terrain und gegen dieſelbe Macht nennt, iſt reich an 
ungewöhnlichen und jedenfalls unerwarteten Begebenheiten. Auch das 
am 22., eine halbe Stunde vor Preßburg bei Blumenau ſtattge⸗ 
fundene ſiegreiche und durch den Eintritt des Waffenſtillſtandes auf dem 
Schlachtfelde ſelbſt abgebrochene Gefecht iſt eine ſolche. Nachdem die 
Oeſterreicher Alles Mögliche gethan, um entweder auf dem Marchfelde 
oder vor den floridsdorfer Schanzen einen Widerſtand zu organifiren, 
der das ſtetige Vordringen der Preußen gegen Wien hindern oder einen 
Uebergang über die Donau oberhalb Wiens unmoglich machen ſollte — 
zeigt es ſich ploͤtzlch, daß gar nicht Wien, ſondern Preßburg das 


Object der preußiſchen Operationen und zwar in der gewiß richtigen 
Ueberzeugung iſt, daß Wien wie Prag ganz von ſelber einem Sieger 
in Ungarn in die Hände fallen muß, weil wirklich alle Maßregeln 
der kaiſerlichen Regierung darauf hindeuteten, nicht Wien, ſondern ganz 
Ungarn zur Operationsbaſis für eine Fortſetzung des Krieges machen 
zu wollen. Die erſte Armee unter dem Prinzen Friedrich Karl hatte 
daher den Auftrag von Sr. Maj. dem Koͤnig erhalten, gerade dahin 
ſich zu dirigiren, wo der Feind ſich geſichert glaubte. Nördlich vor 
Preßburg ſtanden ungefähr anderthalb öͤſterreichiſche Armeecorps, und 
zwar das dritte unter dem General Grafen Thun und die Brigade 
Mondl. Dieſe griff Prinz Friedrich Karl am Morgen des 22. mit 
der Divifion Franſecky und der Brigade Schmidt an, hatte aber 
gleichzeitig die Brigade Boſe über die March und durch die Vorberge 
der Karpathen dem Feinde in die linke Flanke geſchickt, welche Um⸗ 
gehung denn auch, trotz der außerordentlichen Schwierigkeiten in den 
Gebirgswegen, und fo vollſtändig unbemerkt vom Feinde ausgeführt 
wurde, daß dieſe Brigade Boſe um 12 Uhr nur noch eine halbe Weg⸗ 
ſtunde von Preßburg, bei der ſogenannten Jägermühle, vollſtändig im 
Rücken des öͤſterreichiſchen Corps ſtand, welches ſich hatte gefangen geben 
müſſen, wenn nun Prinz Friedrich Karl das bis dahin auf allen Punk⸗ 
ten ſiegreiche Gefecht mit ganzer Kraft durch das Vorgehen der Divifion 
Franſecky hätte entſcheiden können. Da trafen aber auf beiden Sei⸗ 
ten die Adjutanten mit der Nachricht von dem in Nicolsburg bewillig⸗ 
ten Waffenſtillſtande ein, und das Gefecht mußte mitten in ſeiner, fuͤr 
die preußiſchen Waffen abermals ſo günſtigen Entwickelung abgebrochen 
werden. Ueberall, wie beim Mannöver, das Signal: Hahn in Ruh! 
für das „Ganze.“ Der Feind hatte bisher ſeine ganze Aufmerkſamkeit 
auf das Gefecht vor ſich gehabt und mag nicht wenig überraſcht ge⸗ 
weſen fein, als er plotzlich die preußiſchen Pickelhauben auch hinter 
ſich und auf dem Wege ſah, den er auf ſeinem Rückzuge nach Preßburg 
paſſtren mußte. Die Folge davon war, daß die Oefterreider nach dem 
Abbrechen des Gefechtes durch die preußiſchen Truppen hindurch deſiliren 
mußten, um nur wieder Freiheit im Rücken und die Verbindung mit 
Preßburg zu gewinnen. Obgleich der Waffenſtillſtand eine Demarcations⸗ 
linie feſtſetzte, ſo blieb doch die Brigade noch den 22. und die Nacht 
zum 23, auf ihrem gewonnenen Punkte bei der Jaͤgermühle fieben und 
zog ſich erſt geſtern Früh hinter die Demarcationslinie zurück. So 
lauten die einſtweilen eingegangenen allgemeinen Nachrichten, denen wohl 
im Laufe des heutigen Tages die Details folgen werden. Einſtweilen 
liegt aber das Ergebniß klar vor Augen. Die bis zum letzten Augen⸗ 
blicke ſiegreiche Armee ſteht an der ganzen Donaulinie, von Preßburg 
bis Korneuburg, ſchlagfertig da, und 10 Meilen dahinter, im Haupt 
quartier des Koͤnigs von Preußen, unterhandelt eine vom Kaiſer 
von Oeſterreich nun direct abgeſandte Commiſſton über Neben⸗ 
punkte eines zu ſchließenden Friedens, deſſen Hauptpunkte Oeſterreich be⸗ 
reits unbedingt angenommen hat, ohne Preußen an der weiteren kriege. 
riſchen Action gegen die ſüddeutſchen Staaten zu beſchränken. Heute 
Mittag hat Se. Maj. der König die ganze hier anweſende öſterreichiſche 
Geſandtſchaft zur Tafel laden laſſen und man ſchließt eben daraus, daß 
es ſich nur noch um Nebenbedingungen bei den Berathungen handeln 
kann, welche der Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck mit ſeiner bekannten 
Energie führt. — Die Ergebniſſe dieſes Krieges führen zu ſeltſamen 
Aufklärungen und Erfahrungen, an deren Möglichkeit man in Preußen 
wohl kaum gedacht hat. So iſt man z. B. in den Beſitz eines litho⸗ 
graphirten Ackenſtückes gelangt, welches von der Centralbehörde in 
Wien an die Statthalterſchaft von Mähren gerichtet iſt, und einen 
Bericht aus Berlin vom 14. Juni mittheilt, in welchem auf die, dem 
kgl. Hauptquartier attachirte Armee⸗Polizei, aus den Herren Dr. Stie- 
ber, Seyfried, Cruſius und Neſtler beſtehend, deren ungemein genaues 
Signalement gegeben iſt, aufmerkſam gemacht wird. Das Signalement 
ift fo genau, daß es die kleinſten Eigenthümlichkeiten dieſer Herren er» 
wähnt, und fie der Berückſichtigung der kaiſerlichen Behörden empfiehlt, 
wenn ſie auf irgend eine Weiſe in Oeſterreich, betroffen werden ſollten. 
Vor einer ſolchen Handhabung der politiſchen Polizei kann man mit 
Recht erſchrecken und muß leider auch auf andere Verhältniſſe ſchlleßen, 
für welche ähnliche Mittel angewendet werden und angewendet werden 
dürfen. Staatsbeamte, die in ihren dienſtlichen Functionen dem Heere 
folgen, auf dieſe Weiſe wie gemeine ſchädliche Individuen zu bezeichnen, 
kann eben nur einer öſterreichiſchen Polizei einfallen. — Zu dem heute 
ſtattfindenden Diner auf dem Schloſſe iſt auch Se. kgl. Hoheit der 
Kronprinz aus dem Hauptquartiere der zweiten Armee und Se. Hoh. 
der Herzog von Koburg hier eingetroffen. Bei längerer Dauer des 
Waffenſtillſtandes iſt wohl auch dem Eintreffen Sr. kgl. Hoh. des 
Prinzen Friedrich Karl entgegenzuſehen. Man ſpricht auch davon, daß 
das kgl. Hauptquartier, im Falle die Friedensunterhandlungen länger 
dauern ſollten, nach Prag zurückverlegt werden dürfte. (N. P. 3.) 


Verwaltung iſt nicht im Stande, die nothwendigen Lebensbedürfniſſe Krankentrage ließ er ſich nicht legen, fondern ging ſelbſt zum Verband⸗ 
heranzuſchaffen, da wir unaufhaltſam vordringen. platze zurück. ie feb 

S önki Juli. eldpoſt. — Bei der zten Compagnie ſtehen zwei Brüder als Dberjäger, Na⸗ 
pte ragen. Tas he pete: ae Jhd. mens Stetzel, die natürlich ebenfalls bei dieſer Affaire betheiligt waren. 
ſchloß Schönkirchen, das dem Erzherzog Craft gehört und von ihm nur] Der eine der Brüder erzählte mir geſtern beim Befehlsempfange auf 
im Herbſie bei den Jagden benutzt wird, iſt unſer heutiges Marſchquar⸗ dem Brigade⸗Büreau Folgendes: 
tier. Wir ſtehen ſomit dicht an der ungariſchen Grenze und haben das Als der Oberfäger Stetzel im Walde vorging, ſtand er plotzlich ganz 
Vergnügen, nach Böhmen, Mähren und Erzherzogthum auch noch die | allein einem Offizier und 12 Mann gegenüber. Statt ſich ruhig zu 
Nur zu! ergeben, ſagte er beherzt: — 

Hier find fehr heiße Sommertage, deren Sonnenbrand über berliner „Sie ſind meine Gefangenen! Strecken Sie die Waffen!“ 
Mittagshitze geht, und die ſtets am Abend mit einem Gewitter enden „Gefangen, Du Hund? Nieder mit Dir!’ ſchrie ein Sergeant 
der feindlichen Truppe und legte auf Stetzel ſein Gewehr an, das dieſer 
mit der Linken bei Seite ſchlug und dadurch dem Schuß eine andere 
Richtung gab. 

„Ich fordere Sie noch einmal auf, die Waffen zu ſtrecken, ehe es 
zu ſpät iſt und ich meine Sager zum Schießen commandire!“ fagte 
Stetzel, und da man zauderte, gebrauchte er ſeine Signalpfeife und rief: 
„Jäger, vor!“ i 

Zum Glück trat ein Jäger in Sicht. 

„„Was find Sie ?““ fragte der Offizier, und ſetzte hinzu: „„Ich 
bin Lieutenant!“ “ 

' „Ich bin Oberjager ! 
Preußen ebenſoviel!“ 

„„Dann kann ich Ihnen meinen Degen geben!“ “ ſagte darauf der 

Offizier und ließ die Waffen strecken. 


ertrag wurde, und wo der Sturm nicht zufaßt, da thun es preußiſche 
Mein Wachtmeister lieſt eben mit großem Jubel die Adreſſen der 


„Veld Poft Briewe“ vor, die oft ein ſolches Deutſch zeigen, das unſe⸗ 
Sie iſt in der That ſehr inter⸗ 


Es werden fetzt einzelne Sachen aus der Schlacht von Königgrätz erwiderte Stetzel, „und das it bet uns in 


In dem großen Kiefernwalde bei Leipa fland öſterreichiſche Infanterie, 


ſich äußerſt tapfer hielt. Unſere Infanterie ſtürmte zuerſi vergeblich und 
wurde mit großem Verluſt zurückgeſchlagen. Da es galt, den Feind zu 
werfen, wurden die magdeburgiſchen Jäger commandirt, welche in erſter 
Linie ihre 1. und 3. Compagnie vorſchickten und vom 31. Infanterie⸗ 
Regiment Unterſtützung erhielten. Der Wald wurde genommen und der 
Feind hatte ungeheure Verluſte, Todte und beſonders Gefangene. 

Von zwei Jägern iſt mir aus dieſem Vorgehen Beſonderes bekannt 
geworden. 0 

Ein Jäger, der im zweiten Jahre dient, erhielt einen Schuß in’s 
Bein. Er fiel nicht um, ſondern jegte ſich ruhig hin, ſchnitt die Hofe 


bei all' dieſem aber war, daß wir des Nachts gegen 12 Uhr in einem 
Dorfe aulangten, wo eine ganze Brigade, mehrere höhere Commando⸗ 
Stabe ze., ohne vorher Quartier gemacht zu haben, einquartiert wurden. 
— Dieſen Wirrwar in ſtochfinſterer Nacht kann ſich der nur vorſtellen, 
der es geſehen und gehört hat. — — Dies find keine erfreuliche Kriegs⸗ 
feenen. Jetzt, wo wir in dem unglückſeligen Ungarn vorgehen, 
hört alle Gemüthlichkeit vollends auf. Meilenweit kein Dorf und kein 
aus, dazu find die Bewohner io blutarm, daß man auch nicht das 
eringſte, ſelbſt für Geld, bekommen kann. Welcher Gegenſatz zum 
Feldzuge in Schleswig⸗Holſtein! Damals war Alles in Hülle und ‘ 
Fülle, und jetzt? — Wie oft haben wir ſchon 3, 4 Tage lang kein auf und wühlte ſelbſt in der Wunde nach der Kugel, die er mit fei-| Brieftasche und fein Geld. 
Brot geſehen, wie oft überhaupt haben wir müſſen Noth leiden. — nem eigenen Meſſer schließlich herausſchnitt. Ein Genoſſe wusch ihm] „Geben Sie das meinem Bruder und grüßen Sie ihn — mit mir ; 
Aober es iſt in einem großen Krk ders, ſelbſt die prompteſte die Wunde aus und legte ihm den erſten Verband um. — Auf die ifs vorbei für diesmal!“ Da er jedoch nach einigen Schritten nicht, 
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So nahm der Oberſäger Stegel, der fo leicht in Gefangenſchaft ger 
rathen konnte, ſelbſt 1 Offizier und 12 Mann gefangen. Als er beim 
Zurückgehen ſeinen Hauptmann traf und dieſem die dreizehn Feinde 
übergab, kann man ſich denken, mit welcher Freude er die Meldung 
machte: 

„Herr 
fangene!“ 

Als Stetzel dann wieder vorging, erhielt er durch ſeinen gewickelten 
Mantel einen Schuß in die Bruſt. Er übergab einem Jäger ſeine 


wi 


— 


Hauptmann, bier übergebe ich Ihnen dreizehn Mann Ge 
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III. 

Trieſt, 23. Juli. [Ueber die Seeſchlacht bei Liffa] bringt 
die „Wien. Ztg.“ von hier folgendes Telegramm: 

Lloyddampfer „Pluto“ heute von Liſſa angekommen. Auf demſelben be» 
fanden ſich 10 Gefangene der Schlacht bei Liſſa, alle Neapilitaner. Sie 
geben an, 15 Stunden im Waſſer geſchwommen zu ſein. Sie ſind vom 
e d'Italia“, worauf 695 Mann ſich befanden, die alle untergegangen find, 
Dieſe Leute behaupten, daß auch Admiral Vacca ſich darauf befand. Das 
Schiff ſoll gleich im Anfange den Todesſtoß erhalten haben, das in die Luft 
geſprengte Schiff wäre „Principe Carignand“ geweſen, „Paleſtro“ fei ſchon 
den Tag früher ſtark beſchädigt worden, „Affondatore“ hätte einen Thurm ver⸗ 
loren und ſoll auch anderweitig beſchädigt worden ſein. Ein Verwundeter 
der „Noparra“ erzählte, daß die Schaffe alle hart an einander waren. An 
den „Kaiſer“ hatten ſich vier feindliche Fregatten angelehnt; mit einer kühnen, 
mit äußerſter Kraftanſtreugung gemachten Wendung gelang es dem Commo: 
dore „Petz“, ſich los zu machen. Die Unſrigen ſchoſſen erſt in der Entfernung 
von 20 Schritten. Moll wurde durch eine Kanonenkugel, die ihm den Kopf 
wegriß, getödtet. Klint wurde mit der zweiten feindlichen Kugel in die Bruſt 

etroffen. Beinahe auf ſeinen Leichnam tretend übernahm in derſelben Secunde 
ein Stellvertreter das Commando. Im Hafen don Liſſa ſoll es gar nicht 
ausſehen, als ob dort ein Kampf ſtaltgefunden hatte. Eine offene Batterie 
ober der Stadt ſchoß fo gut in die in den Hafen eingedrungenen Panzer⸗ 
{edifie und traf fo gut in die Kanonenluken, daß dieſe Schiffe dadurch zum 
Rückzug genötbigt wurden. Die Bat erie hat nur die Spur einer einzigen 
Kanonenkugel an ihrem Mauerwerk und ijt im beſten Zustande. ; 
[Ueber den gegenwärtigen Zuſtand der Feſtungen in 
Venetien.] Die Verbindung Venedig's mit dem Feſtlande reicht nur 
bis zum Fort Malgberra; bei Cempatto waren Erdwerke aufgeworfen 
worden; die öſterreichiſchen Vorpoſten waren bis Chirignago ausgeſtellt; 
die Eiſenbahnbrücke bei der Station Marano war zerſtört und bei 
Mefire die Schienen ausgehoben worden. Von Verona aus war der 
Verkehr auf der tyroler Bahn am 20. noch nicht geſtört; nach Botzen 
gingen täglich Züge mit Militäreffecten beladen ab. Die Verbindung 
mit den übrigen drei Feſtungen des Vierecks wurde durch Streifpatrouil⸗ 
len aufrecht erhalten. In die Gräben von Legnago waren die Waſſer 
der Etſch eingelaſſen worden; verſchiedene Orte in der nächſten Umge⸗ 
gend dieſes Platzes waren zerſtört worden. Streifpatrouillen wurden 
täglich bis Montagnana und Caſtelbaldo (an der Etſch, Badia ſchräg 
gegenüber) entſendet. Die von den Oeſterreichern geräumte Feſtung 
orgoforte iſt jetzt von zwei Bataillonen Infanterie und einer Genie⸗ 
Compagnie beſetzt. General Nunziante war mit feiner Divifion und 
der Belagerungs⸗Artillerie auf dem Wege zur Obſervations⸗Armee. 
Ueber die Zerſlörungen, weiche die Oeſterreicher vor ihrem Abzuge in 
und um Rovigo angerichtet, wird in den italieniſchen Blättern aus 
führlich berichtet. Von den vier in die Luft geſprengten Forts ſind 
zwei (Sarzano und Boara) weniger ruinirt als die beiden anderen 
(Borſeg und Roverdiere). Gegen 800 Häufer, darunter mans 
cher prächtige Bau, liegen darnieder; in den Ruinen der Feſtungswerke 
liegen gegen 140 vernagelte Kanonen; einige Proviantvorräthe und 5000 
Flinten wurden vorgefunden. Es muß überraſchen, daß die Oeſterreicher 
mit dem Material fo verſchwenderiſch umgehen, da fie bei ihren Zerſtö⸗ 
rungs arbeiten ohnedies ſchon hunderte von Millionen in die Luft ſpren⸗ 
gen und niederreißen müſſen; bei rechtzeitiger Räumung hätte wohl noch 
Vieles gerettet werden können. Wie die Werke von Rovigo, ſo wurden 
auch die Etſchbrücken geſprengt, wobei jedoch die eiſernen Brücken 
weniger gelitten haben, ſo daß die Verbindungen durch die requirirten 
Einwohner wohl bald wieder hergeſtellt ſein werden. 

[Wiederherſtellung der Eiſenbahnen und Telegraphen.] gu 
Hebigo hat unter Vorſitz des Miniſters der öffentlichen Arbeiten eine Confe⸗ 
renz der Bau⸗ und Betriebs⸗Directoren der oberitalieniſchen Eiſenbahnen Statt: 
. — es wurde beſchloſſen, die Eiſenbahn von Rovigo nach Ferrara und 
. 2 ai proviſoriſchen Brücke über den Po fofort in Angriff zu neh⸗ 
Ab Auch Mögilt der Wiederherſtellung der von den Oeſterreichern bei ihrem 

zuge nach Möglichkeit zerſtörten Eiſenbahnen, Straßen und namentlich 
Brücken find energische Maßregeln getroffen worden. itter Peyron wurde 
zum Director des venetianiſchen Telegraphenweſens ernannt; in den Provin⸗ 
zen Rovigo, Padua, Vicenza und Treviſo ſind die Telegraphenämter für den 
offentlichen Dienſt bereits in Wirkſamkeit und werden demnächſt auch der Be⸗ 
nutzung des Publikums übergeben werden; auch der Poſtdienſt wird ſchleu⸗ 
nigſt organiſirt. 


Preuſen. 
Berlin, 27. Juli. [Der Waffenſtillſtand. — Der 
Landtag. — Die Präſidentenwahl. — Die frankfurter 
Deputation.] Seit heute Mittag kennt man hier die Thatſache von 
der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien. Das Miniſterium hatte 
den Aelteſten der Kaufmannſchaft die amtliche Anzeige zugehen laſſen. 
In Börfenkreifen wollte man zugleich erfahren haben, daß die Bedin⸗ 
gungen für Preußen hoͤchſt befriedigend ſeien und war dann auch gleich 
mit Einzelheiten bei der Hand, welche ſich aus den zerſtreuten Angaben 
der lebten Wochen zuſammenſetzten, jedoch fo wenig Halt bekommen 
batten, daß man fie nicht wiederholen kann. Jedenfalls iſt nun der 
baldigen Ankunft Sr. Maſeſtät des Königs entgegen zu ſehen, da nach 


Aab , BE Nie e, fo rief er den Jäger 
wieder zurück: nicht matter wurde, ſo rief 9 


„Geben Sie mir nur die 
noch überliefern können!“ 


Als er Mantel und Tornister ablegte und den durchſchoſſenen Rock 
aufknöpfte, da fand er, daß die Kugel auf dem . ſitzen ge⸗ 
blieben war, ohne ihn zu verwunden — die Kugel aber war ein preu⸗ 
ßiſches Langblei. s 

So erzählte mir mein Gewährsmann, der Bruder, als wir geflern 
Abend nach unſerm Spätmarſch beim Glaſe vorzüglichen Weines ſaßen, 
das uns der Paſtor von Spannberg zum Butterbrodte vorſetzte, ein 
wohlbeleibter, ſpaßhafter Herr, der mit Stolz das Johanniterkreuz trug, 
ed darauf ra siya 11 10 0 a in der ganzen, 

n Umgegend die einzige ſei, we reußiſche er 
Crise a gend die einzig Bifche Kreuz auf ihr 


701, Aus einem Miltärbri i 

mit folgende Mittbenm ee eee’ 20. big. wurde ich in das egen her 
öſterreichiſche Lazarel) aufgenommen, wo ich mit anderen Leichtverwunde⸗ 
ten eins der beiten Simmer bewohne. Die anderen, ee innerlich 
ft. besten Rh in den teßhurchall leiden wir N DB ichen bedeutend 

, ofa’ echni i 
5 ee — ——.— e ea soni, 
reth zu Carthaus. Unſere Koſt iſt gut ir erhalten täglich 7 Seide 
Wein; aber wir haben nur einen 1 Aſſterzarzt, und 175 
Krankenpflege iſt einigen grauen Schweſtern überlaſſen. Auch fehlt es an 
Medicamenten. Für Wunden wird Chlorwaſſer und dann Alaun zum Beſtreuen 
gebraucht, worauf der Verband mit najler Charpie kommt. Diet Heilmethode 
wird bei Jedem angewandt, und wem damit nicht geholfen ijt, der muß ſterben. 
Als Pflajter für Alles gilt Heftpflaſter; daher mußte ich mir das für mein 
Uebel 3 Zugpflaſter aus der Apotheke holen und habe mich auf Diele 
Art theilweiſe felbjt kurirt. Betreffs meiner Bruſt ſagte mir der Arzt, daß 
bor Allem der Ruhe bedürfe, da der Körper fi ele angeſtrengt fei. — 
Das Beſte iſt bier die friſche Luft, die ich auch re chlich genieße; denn 
Niemand kümmert ſich darum, wohin man geht und wenn man wieder in's 
kommt. Aber die Langeweile plagt mich doch entſetzlich, da jegliche 
Unterhaltung mangelt und Zeitungen gar nicht aufzutreiben ſind. Schl mir 
fo bald als möglich einige Blätter aus der Heimath. — Ueber die Verwen⸗ 
dung der jüngeren ärztlichen Kräfte und Pharmaceuten, welche ig freimilig 
dem ſchauplatze begeben, hört man feltfame Dinge. Meiſt find die 
den bart an der Grenze errichteten Lazarethen feitgehalten 
d fie gerade hier am Emp dlichten vermißt werden. — Hinſichtli 


Sachen wieder — ich werde ſie ſelbſt 


d. d. Brünn, den 23. 


von Offizier⸗Aſpiranten find viele Hoffnungen bisher unerfüllt] Chargen und Mann ſtozz 
den fee Bawebeit oder Mnteraffnieren der Ion oh Compagnie des Regiments Benedek die Todten nannte, erhob ſich 


ne Stunde entfernten früheren Jäger⸗Laza⸗ { 
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der Allerh. Cabinetsordre vom geftrigen Tage die Kammer-Eröffnung 
durch Se. Majeſtät ſelbſt erfolgen ſoll und ſie deshalb vertagt worden 
iſt. Inzwiſchen iſt bereits ein ziemlich beträchtlicher Theil von Abgeord⸗ 
neten hier eingetroffen und hat im Sitzungsſaale Plätze belegt. Die 
Fortſchrittspartei hat die Plätze auf der Linken dem Miniſtertiſch zunächſt 
behalten, hinter den Reihen der Polen iſt ein Theil der Fraction des 
linken Centrums placirt, die Führer derſelben Bockum-Dolffs, Gneiſt, 
v. Carlowitz, Stavenhagen 2. haben ihre Plätze auf den erſten 
Bänken der Rechten nächſt der Redner-Tribüne behalten, die Plätze da⸗ 
hinter, ſowie auf der anderen Seite des Ganges nehmen die Conſer⸗ 
vativen ein. Die Altliberalen haben die Bänke des Centrums belegt. 
Georg v. Vincke wird ſeinen alten Platz einnehmen, ebenſo Graf 
Schwerin, Patow, Simſon, Vincke⸗Olbendorf, die neu ge⸗ 
wählten Mitglieder dieſer Fraction ſitzen hinter den Katholiken im Een: 
trum. Sehr geſpannt iſt man auf den Ausfall der Präſidentenwahl. 
Man erzählt — und wir wollen in keiner Weiſe dafür Bürgihaft 
übernehmen — die Conſervativen wollten ihre 144 Stimmen auf — 


den Grafen Schwerin vereinigen, träten die Altliberalen hinzu, — 


was jedoch fraglich iff, fo würde die Vereinigung der Fortſchrittspartei, 
des linken Centrums und der Polen kaum das Gegengewicht halten 
und vielleicht den Katholiken überlaſſen ſein, den Ausſchlag zu geben. 
Es würde für dieſen Fall vielleicht dafür Reichenſperger als Vice⸗ 
präſident concedirt werden, fo wenigſtens geht die Rede, und Grabow's 
Wahl ſcheint ſomit doch geſichert. — Die Deputation aus Frankfurt 
a. M., welche um Herablaſſung der Contribution petitioniren will, iſt 
hier eingetroffen und von den Miniſtern v. d. Heydt, Graf zu Eu⸗ 
lenburg und dem Fehrn. v. Werther empfangen worden. Eine 
Anfrage an das Hauptquartier über den Empfang der Deputation war 
bis Mittag unbeantwortet. 


O Berlin, 27. Zul, [Die Friedens-Präliminarien. — 
Das Budget für 1866, — Der Königftein. — Das Laza⸗ 
rethweſen in Sachſen.] Wir hören an gut unterrichteter Stelle 
die Verſicherung ausſprechen, daß, wenn auch noch nichts Näheres über 
die Friedenspräliminarien bekannt fei, fie doch derartig fein würden, daß 
fle einen allgemein günſtigen Eindruck hervorbringen würden. Es wäre 
dies allerdings im höchſten Grade zu wünſchen, denn man kann gerade 
nicht ſagen, daß bis jetzt alle die Nachrichten, welche über den Waffen⸗ 
ſtillſtand und die Friedenspräliminarien verbreitet ſind, freudig aufge⸗ 
nommen wären. Selbſt die Börfe begrüßte zwar die vom Miniſterium 
hingeſandte und dort verleſene Depeſche mit einem Hurrah, doch übte 
dieſelbe weder auf die Haltung noch auf die Geſchäftsthaͤtigkeit einen 
irgend bemerkbaren Einfluß. Man wartet ab, das iſt Alles, aber in 
den Einſichtsvollen iſt doch ſo viel Vertrauen zur Energie des Herrn 
v. Bismarck vorhanden, daß man hofft, er werde mitten durch alle die 
Gefahren diplomatiſcher Umtriebe ſeinen Zweck kräftig und unbehindert 
auszuführen wiſſen. Die ſüddeutſchen Staaten ſcheinen in dieſen Waf⸗ 
fenſtillſtand nicht mit einbegriffen, über ſie iſt nichts darin geſagt, doch 
iſt wohl anzunehmen, daß derſelbe bald, wahrſcheinlich unmittelbar nach 
dieſem eintreten werde, wobei es erſt noch von beſonderen Verhandlun⸗ 
gen abhängig gemacht werden wird, unter welchen Bedingungen dies 
geſchieht; jedenfalls wird aber nun bald das königl. Hauptquartier über 
Prag hierher zurück verlegt werden und ſo der König im Stande ſein, 
ſeinen lang gehegten Wunſch auszuführen und die Kammern in Perſon 
zu eröffnen; eben zu dieſem Zwecke iſt aber der auf den nächſten Mon: 
tag feſtgeſetzte Eröffnungstermin aufgehoben und wird dazu ein anderer 
Tag, wahrſcheinlich in der nächſten Woche, jedenfalls aber vor Ablauf 
des geſetzlichen Termins, beſtimmt werden. — Einige Blätter melden, 
es ſolle dem nächſten Landtage das Budget für 1866 vorgelegt werden, 
doch iſt kaum anzunehmen, daß unter den jetzigen Verhältniſſen und bei 
ſo ganz veränderten Umſtänden die Vorlage ſchon vollſtändig werde aus⸗ 
gearbeitet ſein können; in der nächſten Seſſion wird alſo, wie wir hören, 
wohl kaum das Budget für 1866 vorgelegt werden, dagegen wird die 
Regierung den Kammern eine Ueberficht über die Finanzlage im Allge⸗ 
meinen geben und zwar als Grundlage für die zu fordernde Anleihe. 
— Die Hemmungen, welche der Commandant von Köͤnigſtein dem Ver⸗ 
kehr auf der Elbe entgegengeſetzt, ſind jetzt beſeitigt und man dürfte 
wohl kaum irren, wenn man annimmt, daß dies in Folge der von hier 
aus angedrohten Maßregeln geſchehen ſei. — Ueber die Lazareth⸗Ver⸗ 
hältniſſe in Sachſen erfahren wir einiges Nähere. Als die Preußen 
einrückten, ſollten natürlich auch dort Lazareth⸗Einrichtungen vorgenom⸗ 
men werden, aber die Sache wollte nicht vorwärts gehen. Nach der 
Schlacht bei Königgrätz kamen aber öſterreichiſche und ſächſiſche Ver: 
wundete nach Dresden und wurde nun auf einmal die Sache ganz 
anders; Lazarethe wurden in großer Menge eingerichtet, ſogar fo aus: 
gezeichnet, daß fie zu den Bellen gehören; 5 Lazarethe find jetzt in 
Dresden, eines im Kadettenhauſe, eines in der Pionnirkaſerne, eines in 


Landwehr, deren bei jeder Compagnie unſerer Linien⸗Regimenter 3-4 vor⸗ 
handen, wurden zu Offizieren ernannt, wohingegen eine größere Anzahl Fähn⸗ 
riche, welche kaum die Kriegsſchule verlaſſen haben, 1 den Schlachtfeldern 
avancirte. Bei den Landwehr⸗Regimentern iſt Mangel an Offizieren; dennoch 
wird es als beſonderes Glück angeſehen, wenn Unteroffiziere oder Feldwebel, 
die bereits in Jütland Offizierdienſte geleiſtet, hier ausnahmsweiſe den 
Degen erhalten. 


— Man ſchreibt uns aus Kratzau, den 27. Juli: In Turnau, wo 
bei dem Beginn der kriegeriſchen Action der einheimiſche Po bel ſich die ſchmäh⸗ 
lichſten Plünderungen erlaubte, bat das preußiſche Gouvernement ein wirlſa⸗ 
mes Mittel ergriffen, durch welches die damals geflüchteten Familien wieder 
zu ihrem Eigenthum gelangen. Unter Trommelſchlag wurde den Bewohnern 
derkündet, daß alle ihnen nicht gehörigen Mobilien rc. binnen 3 Stunden auf 
dem Bahnhofe abgeliefert ſein müßten, widrigenfalls die Execution vor ſich 
geben und die uarechtmäßigen Beſitzer kriegsrechtlich beſtraft werden ſollten. 

evor noch die Friſt verſtrichen war, kamen die Leute mit Wagen und Kar⸗ 
ren an, auf denen fie das fremde Gut brachten, abſetzten und ſich eiligſt ent⸗ 
Fersch uch in der Nacht hat ſich noch vieles eingefunden. — Ein gleiches 

erfahren möchte ſich für Reichenberg empfehlen, wo die Bahnhofsgebäude 
ebenfalls ſtark mitgenommen find. Nicht unbedeutend waren auch die Bers 
luſte auf der hieſigen Station. sn Folge der 1 Noth hat das Ver⸗ 
reifen an frembem Eigenthum die erheblichſten Dimenſionen angenommen. 
& wurde in vergangener Nacht einem hieſigen Zimmermeiſter das ganze 
Kartoffelfeld leer gemacht. Der Betroffene wird um ſo mehr bedauert, da er 
chon beim Einrücken der Preußen an dem für den Kirchenbau bearbeiteten 
Material einen Schaden von 4000 Gulden erlitten hat. Das Holz ſoll von 
den Truppen zum Kochen verbrannt ſein. ; 
Durch re einer Lokomotive hat ſich geftern bei Turnau ein bes 
klagenswerther Unfall ereignet. Die Maſchine beförderte einen Militärtrain, 
auf dem ein preußiſcher Krieger vom 8. Leibregiment ſich an die Bremſe ge⸗ 
{cot hatte, bon wo aus er während der Fahrt die herrliche Gegend betrachtete. 

13 die Lokomotive entgleifte, rückten die hinteren Wagen auf und zerbrachen 
dem Manne beide Beine; die als nothwendig befundene Amputation koſtete 
dem Unglücklichen, der 4 unmündige Kinder hinterlät, das Leben. — Beis 
nahe wäre auch der geftrige Perſonenzug bei Löbau verunglückt. Dort fuhr 
die Lokomotive auf einen Arbeit wagen, der von den darauf befindlichen Ar⸗ 
beitern ſchleunigſt verlaſſen worden war. Schon war der Wagen unter die 
Räder der Maſchine geratben, als der umſichtige 1 — dieſelbe zum Stehen 
brachte, und das Hinderniß mußte nun ftüdweife herausgehauen werden, ebe 
der Zug behufs neuer Arrangements nach Station Löbau fuhr. 


Wien. (Einer der von ſeinem Tode nichts wiſſen will!) Eine 
eigenthümliche Scene ſpielte am 19. d. M. in einer der Baraken nächſt dem 
ilitärſpitale zu ehr Es wurden von einem Führer, der von feis 
nen Wunden bereits geneſen iſt, aus einer Zeitung die Verluſtangaben an 
aft in der Schlacht bei Cuſtozza vorzeleſen. Als er 


der Bezirksschule und zwar jedes von dieſen dreien zu 400 Betten, 
dann das Garniſon⸗Lazareth mit 300, und dann das Diaconiſſenhaus 
mit 300 Betten. Dic Pflegerinnen find vorzugsweiſe aus Preußen und 


unſeren katholiſchen Krankenhäuſern genommen. Auch in Bautzen iſt ot 


ein Lazareth von 100 Betten. c 

[Rothſchild.] In finamiellen Kreiſen cireufirt gegenwärtig ein 
ſehr intereſſantes Gerücht. Rothſchild, ſo heißt es, wolle, da Frank⸗ 
furt a. M. aufhöre, Bundeshauptſtadt zu fein, und in weiterer Folge 
der Neugeſtaltung Deutſchlands auch an feiner bisherigen Bedeutung 
als Boͤrſenplatz weſentliche Einbuße erleiden dürfte, mit feinem Geſchäft 
nach Berlin überſiedeln. N 

(Die frankfurter Contribution und die Schonung des 
Herzogs von Naſſau.] In einem der „Köln. Ztg.“ zugelandien 
Artikel „Frankfurt und Naſſau“ heißt es: 

„Die frankfurter Bürger haben mit ihrer Regierung im feindſeligſten Be⸗ 
nehinen gegen Preußen gewetteifert, und vor dem Anfange des Krieges zeich⸗ 
neten beide ſich durch die größte Rückſichtsloſigkeit gegen die preußiſchen Uns 
terthanen, die in ihrer Mitte lebten, aus. Die Strafe mag daher gerecht fein, 
wenn auch das Maß (worüber man ja mit Berlin verhandeln kann) etwas 
ſtark erſcheint. Gewiß verdienen dagegen die Bewohner des benachbarten 
Herzogthums Naſſau alle Schonung; denn die Landesvertretung hat bis zum 
Aeußerſten den auf den Beitritt zum Kriege gegen Preußen gerichteien An⸗ 
trägen ihres Herzogs Widerſtand geleiſtet, und eine Solidarität zwiſchen dem 
Landesherrn und dem Volke wie feiner Vertretung exiſtirt wahrlich nicht, 
vielmehr haben beide bisher im ſtärkſten inneren und äußeren Conflict mit 
einander geſtanden. Wie e ſich aber die perſönliche Schonung gegen 
dieſen preußenhaſſenden Herzog? Als vor vier Wochen von le Seite 
das Trajectdampfſchiff, welches den Traject von Bingerbrück nach R 9 
vermittelt, in Beſchlag genommen und nach Erbach geführt wurde, veranlaßte 
dies den in Bingen commandirenden Stabsoffizier, nach Rüdesheim Überzu 
ſetzen, und nebſt der herzoglichen Kellerei⸗Kaſſe eine Anzahl dem Herzoge ge⸗ 
höriger Fäſſer Wein in Beſchlag zu nehmen und nach Koblenz führen iu 
laſſen, während die der Angabe nach ſchon verkauften Weine, von dieſer Ma 
regel verſchont, zurückblieben. Dies wurde von den höheren preußiſchen Be⸗ 
hörden mißbilligt und die Zurückerſtattung des Entführten verordnet und be⸗ 
wirkt, weil, wie es heißt, der Krieg nicht gegen Privateigenthum 
geführt werde, und es hatte dieſe Mißbilligung unglückliche Folgen für 


den Offizier, welcher nicht im eigenen, ſondern im öffentlichen Intereſſe jene 


Beſchlagnahme bewirkt hatte. Uns dünkt das eine zu große Schonung gegen 


den Herzog, welcher Preußen nicht als Privatmann, ſondern als Landes⸗ 


herr, als welchem ihm der Wein gehört, gegenüber ſteht. Als ſolchem 
gebührte ihm für fein erbittertes, preußenfeindliches Gebahren eine Str ; 
welche in der Beſchlagnahme eines Theiles der rüdesheimer Kellerei gew 


Unterthanen Privateigenthum durch Requiſition entzogen, die doch den Krieg 
nicht verſchuldet haben, ſondern nur nach dem alten Satze: „Quidquid deli- 
rant reges plectuntur Achivi“, zu Deutſch: „Wenn ſich die Könige raufen, 
müſſen die Bauern Haare laſſen“, büßen müſſen. Viel gerechter wäre aber 
eine ſolche Requiſition gegen dieſen Herzog geweſen, und der edle Wein wäre 
unſeren Verwundeten in der Nähe und in der Ferne trefflich zu ſtatten ge⸗ 
kommen. Sollte hier viell icht ein zu großer Reſpekt vor der Legitimität zum 
Grunde liegen, ſo wäre dieſer wahrlich nicht gerechtfertigt. Landes 

wie der körperlich und geiſtig blinde König von Hannover, der auf die un⸗ 


verantwortlichſte Weiſe nutzlos ſeines und des preußiſchen Heeres Blut unter 


gottesläſterlicher Anrufung der heiligen Dreifaltigkeit opferte, wie der Kurfürft 
bon Heſſen, der in ſtarrer, eigenſinniger Verblendung, fo lange er regierte, 
ſein Land und Volk unglücklich machte, und ſelbſt gefangen, ſein Heer in den 
Reihen unſerer Feinde ließ, oder wie der Herzog von Naſſau, den wir oben 
uns gegenüber charakteriſirten, und von dem 
verdienen nicht den Namen „Geſalbte des Herrn.“ Sie gleichen 

Saul, den der Herr verworfen hatte. Gott behüte das deutſche Volk vor 
ſolchen Landesherren und vor einem Uebermaße von Pietät gegen ihre abge ⸗ 
lauſene Miſſion, die fie nur zum Unglück ihres Landes anwendeten.“ 


[In Betreff der Zollvereins-Verhältniſſel iſt am 17. Juli 


folgendes Reſeript des Finanz: und Handels⸗Miniſters an die Handels 


kammer in Düſſeldorf ergangen: 
„Als die Staatsregierung, unmittelbar nach dem Ausbruch des K 
iſchen Preußen und einem Theile ſeiner bisherigen Zollverbündeten, in der 


W 
| got war, fid gegen die mit dem Zollverein im Vertragsverhältniß flebenden 


fremden Mächte über die Wirkungen auszuſprechen, welche der Krieg auf bier 
ſes Verhältniß ausüben werde, konnte ſie, wie wir der Handelskammer auf 
die Eingabe vom 5. d. M. erwidern, nur von dem völkerrechtlich zweifelloſen 


Grundſatze ausgehen, daß durch den Eintritt des Aue an ates die zwiſchen 


Preußen und ſeinen 
fake 3a die Sol bert 6 ausländiiche, in Feindesl Lite 
atze nur die Folgerung herleiten, daß ausländiſche, in Feindesland 
Waaren durch dieſe Verzollung nicht mehr für Preußen und feine Verbünde 
ten nationaliſirt werden. 

„Die Bezeichnung des Zeitpunkts, an welchem, und des Umfanges, in 
welchem die Staatsregierung die Conſequenzen jener rechtlichen Lage ads 
lich zur Geltung bringen werde, blieb ihrer freien Entſchließung vor ten. 
Dieſe Entſchließung hat zur Zeit noch nicht getroffen werden kön⸗ 
nen. Daß bis jetzt in dem bisherigen Zuſtande nichts geändert 
iſt, iſt der Handelskammer bekannt; wir werden darauf Bedacht nehmen, daß 
eine etwa eintretende Aenderung fo zeitig als möglich zur Kenntniß des Hans 
delsſtandes gelange.“ 

[Regreßklage.] In dem vielbeſprochenen Conflict der ſtädtiſchen 
Behörden wegen der Reiſekoſten des Stadtraths Riſch und des Bau⸗ 


einden beſtehenden Verträge alſo auch der Zoll 


meiſters Hennicke faßte die Stadtverordneten⸗Verſammlung geſtern den 7 


ein Leichtverwundeter von feinem Lager und rief: „Was? Ich ſoll todt fein? 
Na, da müßt ich doch auch etwas davon wiſſen!“ 


[Einen traurigen Vorfall] hat die „M. Z.“ aus den letzten en 
u melden. So romantiſch er auch klingen mag, fo iſt er doch Buchſtabe 
uchſtabe wahr. Einen jungen, ſchmucken baieriſchen Chevaurlegersoſfizier 
traf jüngſt das angenehme Loos, in einer der altadeligen ſtattlichen 
einquartiert zu werden, deren es in Oberfranken genug giebt. Die Annehm⸗ 


lichkeit des Quartiers wurde durch die Liebenswürdigkeit, mit der die Familie 


des Barons, dem das Schloß gehörte, dem jungen Reiteroffizier 5 enkam, 
weſentlich gehoben, und beſonders faßte die I6jährige Tochter eine ra ee, aber 
um fo r Neigung zu dem Quartiersmann. Eines Tages erhielt 
der Offizier den Auftrag, eine 0 r 
vorzunehmen und ſpät Abends ritt er auch mit 20 Mann aus, dieſem 
trag nachzukommen. Erſt da die Sonne ſchon wieder hoch am Himmel 
kehrte er in's Schloß zurück, von deſſen weitſchauenden Fenſtern ihm 
die Hand und das Tuch der Damen des Schloſſes Willkommen zuwinkten. 


Er ritt den Berg hinauf und fprenpte in den Schloßhof. Dort angekommen, 8 
ie ebenfalls in den Hof getreten waren, * 


ſtieg er ab, begrüßte die Damen, 
und zog aus dem Piſtolenbalfter feinen geladenen Revolver. Die j 
Tochter, neugierig, ein ſolches Mordinſtrument in der Nähe zu beſehen, 
es in die 
los (wodurch iſt ein Räthſel geblieben) und traf den Geliebten in den 
leib. Der Offizier ſtürzte, das Fräulein fiel in Ohnmacht. Nach ach 
Stunden fdredliden Leidens ſtarb der junge Reiter; er war der einzige 


nicht zu hart bemeſſen war. Ueberdem wird im Kriege tagtäglich den armen 
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ecognoscirung über die Landesgrenze hinaus 
Auf. 
git 


wld 


* 


Sx 


3 


Hand, und als jie den Revolver zurückgeben wollte, ging der Schuß ' 


hochbetagter Eltern; das Fräulein liegt an einem Gehirntyphus zu Tode dar | 


nieder. Vor wenigen Tagen wurde der Difivier in 8 begraben; es 
war ein großer, trau riger Zug, der ihm das letzte Geleite gab. 

G. Theater. Freitag, 27. Jull: „Wald⸗Lieschen.“ 
iſt vom Verfaſſer Karl Elmar ein „Charakterbild“ genannt worden; er 


hätte es eben fo gut als eine affenteuerliche Tragi⸗Komödie bezeichnen 3 


könnnen. Es bringt nämlich ein Mädchen auf die Bretter, welches in 
gerade Linie von der einſt bei einem hochadligen Damen⸗ wie bei einem 


bürgerlicheromantiſchen Nätherinnen Publikum vergötterten Mimil Glau- 
Fräulein Neufeld verſtand es, die Unwahrheit, mit 


ren's abſtammt. 
der der Verfaſſer das „Wald⸗Lieschen“ ausgeſtattet hat, möͤglichſt 
zur Wahrheit umzugeſtalten; ihr Spiel hielt überall das rechte Maß, 


denn es gelang ihr, Humor und Sentimentalität naturgemäß zur Gel⸗ 


tung zu bringen und im Vortraze der Lieder that fie es den 
unter ihren Rivalinnen gleich. Wir empfehlen daher unfere Gäſtin 


Das Stu 


dem Publikum auf das Angelegentlichſte und geben ihm mit vollſtem me 


Fug und Recht die Verſicherung, daß es dieſelbe als eine unferer 
tigſten Soubretten anerkennen wird. 
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5 ortſetzung.) 

Beweiſe, daß das Publikum bein echt habe, die Parks zu religiöſen und po⸗ 
litiſchen Meetings zu benutzen, verlieſt er mehrere betreffende richterliche Ent⸗ 
ſcheidungen aus dem Jahre 1855, denen entſprechend die Regierung jetzt ver⸗ 
fahren habe. Er giebt zu, daß es beſſer wäre, durch moraliſche Vorſtellungen 
auf das Volk zu wirken, als ihm mit roher Gewalt entgegen zu treten, aber 
nachdem ein wohlgemeintes Verbot nichts gefruchtet habe, ſei er, der Miniſter 
des Innern, verpflichtet geweſen, Maßregeln für die öffentliche Sicherheit an: 
zuordnen. Dem Verſammlungsrecht werde die Regierung niemals Abbruch 
thun, aber dieſes Recht Ki nicht die Befugniß ein, überall, wo es den 
Maſſen gerade beliebt, Monſtremeetings abzuhalten. Die Schuld der Rube: 
ſtörung möge man deshalb nicht der Regierung, ſondern jenen aufbürden, die 
aufreizende Briefe geſchrieben haben (Bright). Die Polizei habe ſich maß⸗ 
und rückſichtsvoll benommen, daſſelbe laſſe BA Ren Führern der Reformliga 
und dem größeren Theile der angeſammelten Volksmenge nachrühmen, nur 
das Geſindel habe ſich gewaltthätige Handlungen erlaubt, und hoffentlich werde 
das Parlament ſowohl, wie der gebildete Theil des Publikums, dem es um 
eine ruhige Erörterung ſchwebender Fragen zu thun iſt, die Regierung in 
ihren Bemühungen zur Aufrechthaltung der Ordnung es — Dli⸗ 
Phant will nicht weiter auf die Frage eingehen, ob das Volt in feinem Rechte 
geweſen ſei oder nicht, ſo viel aber ſei doch offenkundig, daß die Vorſichts⸗ 
maßregeln der Regierung die allerplumpſten und ungeſchickteſten geweſen 
ſeien, denn ſie hätten nichts von 5 dem verhindert was fie verhindern 
gewollt, und hätten überdies die Polizei, das Militär und die Regierung ge⸗ 
waltig lächerlich gemacht. — Laha rd ijt derſelben Anſicht. Wenn die Ne: 
gierung dem geſunden Sinne des Volkes getraut hätte, wäre der ganze Scan⸗ 
dal vermieden geblieben. — Dagegen ſchiebt Baillie Cochrane alle Schuld 
auf Bright, der durch ſeinen Brief die Menge aufgereizt und ſelber ferne vom 
Schuſſe geblieben fei. Auch Obrift Jervis nimmt Partei gegen Layard und 
für die Regierung. Sir G. Grey, der frühere . des Innern, erklärt 
wie Walpole, daß das Volk nicht das Recht beſitze, Meetings in den Parks 
abzuhalten, und bedauert, daß es fic) dazu keine anderen Localitäten ausge⸗ 
ſucht habe, worauf J. Stuart Mill bemerkt, daß, wenn dem Volke dieſes 
Recht nicht zugeſtanden fei, es höchſte Zeit fei, es ihm einzuräumen. Die 
Torb⸗Regierung habe ſich brutale Maßregeln erlaubt, deren Andenken noch 
nach vielen Jahren im Volke fortleben werde. — Nachdem noch Disraeli 
die Regierung bertheidigt und Walepole verſichert, daß das Militär nich: 
die Weiſung zum Laden ſeiner Gewehre erhalten habe, geht das Haus zu 
anderen Geſchäften von minder allgemeinem Intereſſe über. 

meri ka. 

Newyork, 14. Juli. [Der Gegenſatz zwiſchen dem Präfi: 
denten und Congreſſe] wird immer flärfer. Generalpo meiſter 
Denniſon hat wegen politiſcher Meinungsdifferenzen mit dem Präſiden⸗ 
ten ſeine Entlaſſung genommen, und iſt ſeine Stelle durch Mr. Ran⸗ 
dall wiederbeſetzt worden. Wie es heißt, gedenken auch die Herren 
Stanton, Speed und Harlan aus demſelben Grunde wie Mr. Denni⸗ 
ſon ihre Stellen niederzulegen. Die republikaniſche Partei im Con⸗ 
greſſe hat einen Caucus gehalten, auf dem beantragt wurde, daß bei 
der Vertagung des Repräſentantenhauſes der Senat permanent bleiben 
möge, um den Präſidenten zu verhindern, ohne Zuſtimmung des Con- 
erstes Entfernungen von Beamten aus ihren Stellen und Beſetzung 
erſelben mit neuen vorzunehmen Ein Comite wurde ernannt, um 
den Vorſchlag in Erwägung zu ziehen. Gegen den Präſidenten und 
die Nationalconvention von Philadelphia wurde heftig angegangen. Im 
Gegenſatz zu dieſer Convention iſt von den Führern der Radicalen einer 
der Gegner der Politik des Präſidenten für September nach Philadel⸗ 
phia berufen. if 

[Feniſches.] Stephens fährt fort, den Feniern zu verſichern, daß er in 
Anhresteit gegen die britiſchen Truppen in Irland zu Felde ziehen werde. 
toberts war wieder verhaftet, ijt aber wieder auf freien Fuß gelegt gegen 
eine Caution von 5000 Dollars und das Verſprechen, fic) in der nächſten 
Seſſion des Bezirksgerichts zu ſtellen, um fic) gegen die Anklage des Neu: 


— — wu berantivorten. — 
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1 0 Pavers den 28. Juli. [Tagesberidt.) 
irchliches] Amts ⸗Predigten: St. Cliſabet: Diak. Neuge⸗ 
bauer, 9 Uhr; St. Maria Magdalena: Subſenior Wen ärtner, 9 Übe; 
St. Bernhardin: Rector Günther, 9 Uhr; Hofkirche: Pred. Dr. Koch, 9 Uhr; 
11,000 Jungfrauen: Lector Döring, 9 Uhr; St. Barbara (für die Mil.⸗Gem.): 
Gccl. Etzler, 10% Uhr; St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Pred. Kriſtin, 


Uhr; Krankenhoſpital: General⸗Subſtitut Minkwitz, 9 Uhr; St. Chriſtophori: 


aſtor Stäubler, 8 Uhr; St Trinitatis: Pred. David, 8% Uhr; Armenhaus: 
5 lenz yet. ag Ye Dr. Schultz, 10 Uhr; akademiſcher Gottes⸗ 
Prof. Dr. Meuß, r. 
op Nad mitta gs z 1 ie St. Elifabet: Prev. Lange, 1% Uhr; St. 
tie Ma daleng: Diak. Radner, a ni St. Bernhardin: Kand. Kreſſe, 
18 Mi Dolfin: Kand. Scholtz, 2 Uhr; 11,000 Jungfrauen: Pred. Helle, 
Uhr; St. Barbara (für die Civil:Gem.): Eccl. Kutta, 1 Uhr; St. Chriſto⸗ 
phori: Paſtor Stäubler (Bibelſtunde), 1% Uhr. 
m 25. Juli empfingen in der Mägdalenenkirche durch den General: 
uperintendenten Dr, Erdmann die Ordination: 1) Ernſt Wilhelm Mukke, 
Pfarrbitar der evangel. Kirche zunächſt für Grop-Lajjowis, Kreis 
Kirche in Scene Przygode, berufen als General⸗Vikar der evangel. 
“© Militäriihes,) Mi 4 t 
B it dem geſtern Nachmittag um 4 Uhr antom« 
uche don Glas der Freiburger Bahn trafen 114 gefangene Oeſter⸗ 
n aS Juli bei A gtantenftein fommend, bier ein, — bie ſämmtlich am 
stories Re reeds amt und Olmütz gefangen genommen, und den 
Infanterie et yMätter v. Grant" „Herzog v. Naſſau) und „Oraf 
Graf Neuperg⸗Kür affiere „Cavallerie⸗Regimentern „Kaiſer⸗Ulanen“ und 
9 bie pal Scenten die ea angehörten — und 31 berwunbete djterreidijde 
tla g“ ren . ſo wie den Lazarethen zu Bolkenhain und Zrautenau 
ee fi Keren DI bern atBerdem 5 ſehr ſchwer verwundete Oeſter⸗ 
reicher, die un Mann nach ier, Ven den Gefangenen und Reconvales⸗ 
ie famen Suen Hee e die übrigen 40 Mann, der ungariſchen 
Bon angehören Garniſon out 22 Gefangenen wurden von Wachtmann⸗ 
aften der glazer 5 n betdanlanterie Regiment escortirt, und be⸗ 
elan ſich noch aufen Mann Weoen geffenden Wadtcoupe 5 preußiſche Ar⸗ 
uten, von denen gen Subordinationsvergehen eine Feſtungs⸗ 
ſtrafe in Poſen zu verbüßen haben, der fünfte aber, ein Unteroffizier vom 
nfanterie-Stegiment, der in Civiltleidung und in ſchweren Ketten ge: 
on war, hatte ſich nicht fy ai ge ſondern ſogar Verrätherei 
= ei chulden kommen laſſen. € N he na e, welcher an die Oeſter⸗ 
er am 21. Juli, den von Franken = 1 ar Üdenſchwerdt abgegangenen 
rt 5 om . Cie fiel, verrathen und 
erkannt —. wobei er gefangen und als preußiſcher deſertirter Unteroffizier 
durch Erschießen b. In Boren. Itebt ihm binnen Kurzem der verdiente Tod 
Preußen hier ir vor. — Heute Vormittag kamen 32 verwundete und kranke 
gleichen Oeſterteſcher weiter nach Stargard beſördert wurden und 13 ver, 


nach Bolen abgingen. von denen 11 Ungarn nach Neiſſe und die anderen 2 


Mit dem heute Nachmittag um 4 Uhr ankommenden 


wied beträchtliche Ach et 155 
eberum eine beträchtliche ei Tobit⸗ 
ch au und Dina geen genommene Oeſterreicher hier an, und 5 

Offiziere und emeine von den Infanterie⸗Regimentern „Baron 
Mamula“ und „Erzherzog von Toscana“ und dem 1, Jager⸗Bataillon; außer⸗ 
dem aber noch 10 ſehr ſchwer verwundete Oeſterreicher, welche Letztere hier 
verblieben. Von den Gefangenen wurden 3 ffisiere und 182 Mann fofort 
weiter nach Poſen befördert, während die übrigen 78 Mann, welche der 
ungariſchen Nation angehörten, um 7 Uhr nach Reijje abgingen. 

** Den bisherigen Armee-Lieferanten find. die größeren Lieferungen an 
Proviant theilweſſe ſchon gekündigt, wohingegen ungeſchlachtetes Vieh, na⸗ 
mentlich für die Lazarethe, nach Bedürſniß weiter geliefert wird. Auch ans 
derweite Maßnahmen laſſen auf friedliche Dispoſitionen chließen; doch find 
5 ine für das früher angeordnete zweite Erſazgeſchäft bis jetzt nicht 
aufgehoben. In Breslau ſollen von der Armee⸗Reſerde ſich gegen 7000 
werben gemelbet haben, welche an der bevorſtehenden Muſterung iheilnehmen 


are ae der Verwundeten.] Das Kriegsminiſterium hat 
nicht in Privatpfl 


eg M 
der feindlichen Armee angehörige Kranke und Verwundete] perſönlich in Egypten 
ege gegeben werden dürfen; auch müſſen alle Beurlaubung nn und werden in einem Glaskaſten in der Nähe der Reſtauration 


morgen zum erſtenmale zur Anſicht ausgeſtellt ſein. Ferner findet morgen die 
Umquartierung der Affen in das neue Affenhaus ſtatt, und wird der Trans⸗ 
port der Thiere, welche um 4 Uhr in Vollzug gebracht wird, dem Publikum 
gewiß viel Spaß machen. Von im Garten geborenen Thieren ſind zu erwäh⸗ 
nen 1 Dammhirſch, 1 Java⸗Affe, mehrere Maskenſchweine Gum Thel ver⸗ 
käuflich) und 4 Rüſſelbären. Hierbei wollen wir nicht unterlaſſen, die dan⸗ 
kenswerthe Einrichtung des Directoriums zu erwähnen, nach welcher die ver 
wundeten preußiſchen Krieger freien Eintritt in den Garten haben, ſo wie daß 
von jetzt an ſämmtlichen Sonntagen das niedrige Eintrittsgeld von 244 und 
1 Sgr. bis auf Weiteres erhoben wird. Es wird dies dem Publikum um 
ſo erwünſchter ſein, als die Gartenanlagen jetzt vollendet ſind und nirgends 
mehr die Spur der ehemaligen Rennbahn⸗Wüſtenei erkennen laſſen. 

=bb.= [Verſchiedenes.] Geſtern Abend 10% Uhr wurde die hunds⸗ 
felder Poſt überfallen, und nur der Aufmerkſamkeit des Poſtillons iſt es zu 
verdanken, daß jene Strolche ihren Zweck nicht vollſtändig erreichten. Die 
ſogenannte „Vache“ des Hauptwagens war geplündert worden. 
Kirchſtraße Nr. 2 findet bekanntlich die Suppenbereitung und Vertheilung 
ſeitens des Frauen⸗Vereins für die Familien ausgerückter Landwehrmänner 
ſtatt. — Geſtern erſchien daſelbſt ein hier auf Commando anweſender Land⸗ 
wehrmann, um die Suppe für feine Frau und Kinder abzuholen. Er theilte 
mit, daß die Nachricht von der Suppenvertheilung bei ihm und ſeinen Kame⸗ 
raden große Freude und Beruhigung hervorgerufen habe. . 

2 [Zur Geſundheit und Reinlichkeit] unſerer Stadt find ſeitens 
der Behörde Vorkehrungen getroffen und Vorſchriften erlaſſen, wie es in 
jetziger Zeit doppelt dankenswerth. Zu wünſchen bleibt nur, daß ſie auch 
überall pünktlich ausgeführt werden. Wenn, wie vor wenigen Tagen in der 
Nähe der Friedrich⸗Wilheems⸗ und Berlinerſtraße vorgekommen, bei Wuslees 
rung einer großen Fabrik⸗Düngergrube ſo läſſig verfahren wird, daß nicht 
nur der 3 der ſtinkenden Ausdünſtungen während der ganzen Dauer 
der Operation mit keinem der bekannten Mittel entgegengetreten wird, ſon⸗ 
dern auch die maſſenhaften ausdünſtenven Spuren billig überſchwemmend 
dauernd auf Hof und Straße llegen bleiben, ſo kann man nicht ſagen, daß in 
einem ſolchem Falle die Pflicht gegen die Mitbürger oder gegen jene Verord⸗ 
nungen erfüllt worden iſt. fr 

= Am 27. Juli find polizeilich angemeldet worden als an der Cholera 
erkrankt 60, als daran geſtorben 35 und als geneſen 2 Perſonen. 


= Görlig, 27. Juli. [Zur Tageschronit.] Seit geſtern hat ſich die 
Phyſiognomie der Stadt bedeutend geändert. Während alle Welt auf die 
Nachricht harrt, was für Friedensnachrichten die nach Ablauf des Waffenſtill⸗ 
ſtandes erſcheinende Depeſche bringen wird, und Jedermann den Wunſch im 
Herzen hegt, daß ein baldiger, für uns ehrenvoller Friede uns für alle gro⸗ 
ßen Opfer entſchädige, ſind hier circa 4000 Mann recht ſchmuck ausſehender 
Erſatztruppen eingerückt, deren Weitermarſch, wahrſcheinlich des Waffenſtill⸗ 
t i Sie gehören den verſchiedenſten 
Regimentern an und ſind, obwohl zum größten Theil Familienväter, recht 
munter und guter Dinge. Unter den obwaltenden Verhältniſſen und den 
noch unbeſtimmten Grenzen des preußiſchen, reſp. deutſchen Vaterlandes kann 
man es den Leuten nicht verargen, wenn ein weltbürgerliches Gefühl ſie er⸗ 
füllt, und fie ſich daher nicht an die ſtricte Obſervanz der ſtadtbürgerlichen 
Ruhe und Ordnung allzu genau binden. Daher entſtand denn auch heute 
Mittag auf dem Obermarkt ein Auflauf, welcher dadurch veranlaßt war, daß 
2 Soldaten des 48. Regiments, welche irgend eine Differenz auszugleichen 
hatten, ſich die Einmiſchung eines hieſigen Polizeibeamten nicht gefallen laſſen 
wollten. Die Kameraden anderer Regimenter waren gleichfalls der Anſicht, 
daß ihnen ein Polizeibeamter nichts zu befehlen hätte; trotz des immer gröͤ⸗ 
ßer werdenden Skandals und der ſich wiederholenden Rufe: haut ihn! fand 
aber doch die herbeikommende Wache nicht weiter Gelegenheit zum erecutiven 
Einſchreiten und die Affaire verlief, trotz der Aufgeregtheit unſerer militäri⸗ 
ſchen Gäſte, im Sande. — Die Transporte eroberter Geſchütze gehen fort, 
noch heute Abend ijt wieder eine größere Anzahl hier eingetroffen. Zu den 
Friedenshoffnungen paßt es auch ſehr wenig, daß heute durch eine Depeſche 
wieder der Privat⸗ Güterverkehr auf den ſaͤchſiſchen Bahnen ſuspendirt wor⸗ 
den iſt; den Grund dieſer Maßregel habe ich nicht erfahren können; man 
meinte, daß der Transport von Belagerungsgeſchütz dieſelbe ar Abe 
habe; andere Vermuthungen ſchreiben dieſelbe dem immer noch ſehr lebhaften 
Proviantverkehr auf den eingleiſigen böhmiſchen Bahnen zu, welcher durch 
ein am Dinstag bei Turnau durch Entgleiſen der Locomotive entſtandenes 
Unfahrbarwerden der Bahn eine bedeutende Stopfung erfahren habe. — In 
den letzten Tagen ſind mehrere Soldaten in unſeren Lazarethen verſtorben, 
am Donnerſtag Nachmittag wurden 6 Leichen mit einemmale auf einem offe⸗ 
nen Möbelwagen, der mit Blumen geſchmückt war, feierlich zur Gruft be⸗ 
ſtattet. Der weite und namentlich langſame Transport trägt gewiß nicht 
wenig dazu bei, manche an ſich heilbare Verwundung brandig und daher 
lebensgefährlich zu machen. — Aus Sachſen iſt nicht viel zu berichten. In 
Zittau hofft man in Folge der Behauptung des „Staatsanzeigers“, daß 
keine ſächſiſche Stadt mit Kriegscontribution belegt worden ſei, die gezahlten 
6000 Thaler wiedererſtattet zu erhalten. Für Löbau und Biſchofswerda ſind 
zur Erleichterung der Kriegslaſten aus den größeren Städten bereits 1740 
Thaler eingegangen. (Vergl. 337 d. Bresl. Ztg.) Auch in den ſächſiſchen 
Städten wimmelt es von Erſatztruppen, auch das anhaltiſche Contingent iſt 
am 23. d. durch Leipzig durchgekommen. In Chemnitz iſt die Brotloſigkeit 
unter der arbeitenden Klaſſe ſo groß, daß die Stadt jetzt 1500 arbeitsloſe 
Leute zu beſchäftigen und dafür, ohne Rückſicht auf die übrigen Ausgaben, 
wöchentlich 2700 Thlr. Arbeitslöhne zu zahlen hat. 


# Görlitz, 27. Juli. [Zur Tageschronik.] Der Waffenſtillſtand iſt 
abgeſchloſſen, die Friedenspräliminarien ſind unterzeichnet — und wenn der 
Friede die gerechten Forderungen Preußens erfüllt, wird die Armee mit der 
ihr nun bevorſtehenden Ruhe zufrieden fein. — In dem bisherigen Lazareth 
befindet ſich ein Artilleriſt vom 3. Feld⸗Artillerie⸗Regiment, der auf wunder⸗ 
bare Weiſe dem Tode entgangen ijt. In der Schlacht bei Königgrätz hatte 
ſeine Batterie eine Poſition auf der Höhe über Sadowa genommen und be⸗ 
gann zu feuern. Er ſtand am Protzkaſten, da fiel auf einmal eine öſterreichi⸗ 
ſche Granate mitten in den Protzkaſten hinein. Eine furchtbare Exploſion, er 
er nieder, das Geſicht war entſetzlich verbrannt, aber weder er, noch ein 

ann von der Batterie getödtet. 


4 Liegnitz, 28. Juli. 


gen preußiſcher Verwundeten oder Kranken in Privatpflege von den Laza⸗ 
rethen aus erfolgen. Wie man aus Horzitz mittheilt, enthalten die 22 La⸗ 
zareth⸗Anſtalten des Schlachtfeldes noch gegenwärtig 570 Preußen, 1480 
Oeſterreicher und 150 Sachſen, faſt ſämmtlich ſchwer verwundet. Die wiener 
„Preſſe“ läßt ſich angeblich aus Breslau über die Behandlung öſterreichi⸗ 
ſcher Gefangenen und Verwundeten in einer Weiſe berichten, welche die bis⸗ 
herigen Lügengewebe jenes Blattes faſt noch übertrifft. So heißt es in 
einem Bericht vom 18. Juli: 

„Die verwundeten öſterreichiſchen Kriegsgefangenen ſollen an allem, ſelbſt 
an Kleidung und Verbaydſtücken ſehr großen Mangel leiden, jo daß ein dies⸗ 
ſeitiger Oberarzt ſpeciell die Mildthätigkeit unſerer Bevölkerung für jene Un: 
glückliches hat anrufen müſſen. Auch heißt es, tab die meiſten Lazarethe 
dom Typhus und bon anderen anſteckenden Krankheiten heimgeſucht werden. 
Hier graſſirt die Cholera noch immer in einem ſehr bedenklichen Grade. Der 
wohlhabendere Theil der Bevölkerung ergreift mehr und mehr das Haſenpa⸗ 
nier und ſucht in den benachbarten Gebirgsgegenden Rettung vor dieſer ver⸗ 
heerenden Seuhe” . 

Wir glauben, es liegt im Intereſſe der unglücklichen Landsleute der 
„Preſſe“, daß fie dieſe perfiden Verleumdungen, welche ſich übrigens in den 
Augen jedes Unbefangeuen von ſelbſt als ſolche kennzeichnen, ſo bald wie 
möglich widerrufen. pi . 

A Die bisher hier ftationirt geweſene 2. r erde eee | 
der II. Armee, beſtehend aus den Mitgliedern Major v. Knebel⸗Döbberitz, 
welcher zur Zeit erkrankt iſt, Ober⸗Stabsarzt Dr. Raffel und Lazareth⸗In⸗ 
ſpector Reiß iſt nach Wildenſchwert in Böhmen verlegt worden und bereits 
heut dahin abgegangen. 4 

* (Arbeiter: Petition.] Der hieſigen königl. Regierung ift folgende 
Petition eingereicht worden: 

Königliche hohe Regierung. f 

Die Verkehrs⸗ und Arbeitsverhältniſſe haben in Folge des noch immer 
währenden Krieges, welcher Anfangs namentlich Schleſien bedrohte, Zuſtände 
hervorgerufen, unter welchen viele kleinere Gewerbtreibende genöthigt ſind, ſich 
nach irgend welcher Beſchäftigung umzuſehen, um nur ihren nothdürftigen 
Unterhalt zu erwerben. 

Die mit der Herſtellung von Ausrüſtungs⸗Gegenſtänden für unſere Trup⸗ 
pen in Verbindung ſtehenden Arbeiten find natürlich die geſuchteſten geweſen; 
die dadurch vergrößerte Concurrenz aber hat es auch zu Wege gebracht, daß 
das Arbeitslohn in bedeutendem Maße ſo herabgedrückt iſt, daß es den jetzi⸗ 
gen Preiſen der Lebensmittel nicht entſpricht. y 

Dabei hat fic beſonders der Uebelſtand fühlen laſſen, daß dem Verferti⸗ 
ger folder Arbeiten der Auftrag zur Lieferung nicht direct von den betreffen 
den königlichen Behörden, ſondern von ſpeciell mit der Beſchaffung betrauten 
ne 5 ee one ag zu jo Be ay fesshariestes 
Preiſen, daß Niemand dabei beftehen kann. Beiſpielsweiſe erlauben wir uns|. . 
dier nur anzuführen, daß für die Satortigung eines Waffenrockes, welche im ſtandes wegen, vorläufig ſiſtirt worden ijt. 
vorigen Jahre noch mit 1% Thlr. honorirt wurde, jetzt nur ein Arbeitslohn 
von 1744—20 Sgr. gezahlt wird. KT, 

So auch desgleichen bei vielen anderen Profeſſioniſten, welche an den 
Armeebedürfniſſen Antheil nehmen, wie z. B.: ein Schuhmacher, welcher in 
activem Dienſt ſteht, bekommt für ein Paar Stiefeln 6—7 Sgr., wo ein an⸗ 
derer vom Civil, welcher ſeinen Unterhalt erwerben und auch Teinen Verpflich⸗ 
2 — gegen den Staat nachkommen muß, nur 9 Sgr. für dieſelde Arbeit 
bekommt. 7 

Wenn dieſe Lohnreducirung ſchon den männlichen Arbeiter drückt und die 
Erſchoͤpfung ſeiner phyſiſchen Kräfte bewirkt, fo gilt dies noch mehr in Betreff 
jener Arbeiterinnen, welche jetzt ebenfalls durch die Noth gezwungen ſind, durch 
Fertigmachung von Wäſche für die Armee ihre und unſere Exiſtenz zu friſten, 
denn dieſe Nätherinnen ſind häufig unſere Töchter und Frauen, welche uns 
in Folge der Zeitverhältniſſe mit ihrem Erwerb zu Hilfe kommen müſſen, oder 
ſolche Beater deren Männer für die Vertheidigung des Vaterlandes einbe⸗ 
rufen ſind. Wie unverantwortlich in Betreff des Lohnpreiſes verfahren wird, 
möge die uns gewordene Mittheilung darthun, daß z. B. für die Anfertigung 
eines Commißhemdes in vielen Fällen nur ein Nähelohn von 1% Sgr. ge⸗ 
zahlt wird, wovon noch die Auslagen für Zwirn rc. beſtritten werden müſſen. 
Würde zur Abhilfe dieſes ſchreienden Uebelſtandes die Vermittelung des hie⸗ 
ſigen Nätherinnen⸗Vereins, deſſen wackerer Vorſtand feine patriotiſche Geſin⸗ 
nung hinlänglich bewährt hat, in Anſpruch genommen werden, ſo könnte da⸗ 
er da jede Courtage ausgeſchloſſen wäre, nicht nur ein höherer Lohnſatz 
für die Arbeiterinnen of werden, ſondern es würde durch dies Verfahren 


auch wenigſtens theilweiſe dem unſittlichen Leben vorgebeugt werden, welchem 
us Gelbe in ruhigen Zeiten, der weibliche Theil unſerer Kreiſe häufig aus 
bloßer Noth ergiebt und ſich ergeben muß. 5 

Fern ſei es von uns, Einer koͤnigl. h. Regierung mit Anſprüchen nahe zu 
treten, denen nur der hoffentlich bald eintretende Friede vollkommen gerecht 
werden kann, unſere Abſicht geht vielmehr einzig und allein dahin, auf die 
Wirkungen aufmerkſam zu machen, welche die Drangfale des Krieges und die 
dadurch hervorgerufenen Lohnherabſetzungen mit ſich gebracht haben. Wir 
können dabei nicht unerwähnt laſſen, daß die ſchlechte Koſt und Pflege, welche 
durch eine verminderte Einnahme bedingt werden, nicht wenig zur Ausbrei: 
tung jener jetzt auch in unſerer Stadt wüthenden Seuche beträgt, welche, ein 
unjichibarer und unangreifbarer Feind, überall hin ihre verpeſtenden Dünſte 
ſendet und uns die Angehörigen, die Freunde, dem Staate aber nothwendige 
Bürger unwiederbringlich entführt. ; a . 

Wir wagen daher, überzeugt davon, daß es den Intentionen Einer königl. 
h. Regierung nicht entſpricht, wenn die geſammte Ardeiterklaſſe um des Vor⸗ 
theils Einzeiner willen leiden joll, die gehorſamſte Bitte: 

in Betreff der jetzigen Arbeitslöhne, namentlich fo weit fie ſich auf An⸗ 
fertigung von Armeebedürfniſſen beziehen, geeignete Maßregeln anzuord⸗ 
nen, damit unſer Stand nicht ſo ſehr gedrückt werde. 

Es iſt uns auch bekannt geworden, daß Eine k. hohe Regierung bereits den 
Verſuch gemacht hat, directe Einkäufe von Rohſtoffen zu deranſtalten, d. h. 
nicht mehr Zwiſchenhändler, die ja immer nur von den Speſen leben, zu be⸗ 
nutzen, und es ſoll ſich dies Verfahren in der Art bewährt * daß nicht 
nur die Qualität der Waare beſſer geweſen iſt, ſondern daß auch der Ver⸗ 
käufer einen höheren pai erzielt hat. Wenn wir nun aud der Anficht find, 
daß eine vollſtändige freie Concurrenz nur zum Segen des engeren preußi⸗ 
ſchen, wie des weiteren deutſchen Vaterlandes gereichen wird, ſo veranlaßt 
uns doch die jetzige Bedrängniß der arbeitenden Klaſſen, das ganz gehorſamſte 
Geſuch zu unterbreiten: 2 5 

bei dem Vergeben irgend welder Arbeiten im Intereſſe des Staates reſp. 
der Armee das bereits von einzelnen Behörden in Anwendung gebrachte 

Verfahren der directen Einkäufe auch fernerhin zu bevorzugen. 

Sollte dieſem, wenn auch immerhin unmaßgeblichen Vorſchlage ſtattgegeben 
werden, ſo würde damit jedem kleineren Gewerbtreibenden ſowohl, wie dem 
geſammten Arbeiterſtande eine erfreuliche Conceſſion gemacht ſein. ? 

In dem Vertrauen, daß den vorgetragenen Wünfchen, jo weit thunlich, 
Berückſichtigung zu Theil werden wird, zeichnen wir mit der Verſicherung vor⸗ 
züglichſter Hochachtung und Ehrerbietung 

Einer königlichen hohen Regierung . 

gehorſamſter Vorſtand des Central⸗Arbeiter⸗Comite' s. 

. Haynte, Beutner. Finke. Goy. Jagoſch. Stiller. 
Breslau, den 27. Juli 1866. 

[(Sehenswüͤrdigkeiten.] Unter den Schauſtellungen, welche den 
Platz hinter der graͤflich Henckel ſchen Reitbahn garniren, befindet ſich ein Pa: 
norama, worin außer älteren kriegeriſchen Ereigniſſen auch der berühmte 
„Straßenkampf in Trautenau“ veranſchaulicht wird. Dieſes Bild, in coloſſalen 
Dimenſionen und greller Färbung ausgeführt, hat der ſonſt von mittelmäßigen 
Tableaux erfüllten Schaubude eine außergewöhnliche Anziehungskraft verliehen. 
Nicht weit davon produciren ſich die Albino⸗Ratten, deren ſanfte gelehrige 
Natur ſchon bei der Kirmeß der barmherzigen Brüder nicht geringe Senſation 
erregt hat. In Seifferts 1 fand neulich ein Ringkampf ſtatt, den 
ein Frember Athlet mit zwei ehrſamen „Breslauern“ beſtand. Erſt nach drei⸗ 
maligem Ringen ſiegte der Gaſtkünſtler, deſſen breite wohlgenährte Geſtalt 
von einem hieſigen ſchlanken und nervigen Gegner lange im Schach gehalten 
wurde. Der Preis war ſchwer, aber redlich und wohlverdient. 

die Lectüre in den Lazarethen] ijt etwas, was den Freunden 
und Pflegern unſerer verwundeten Gäſte oft viel zu ſchaffen macht. Dicke 
Bücher find für die meiſten jener Geneſenden und Leichtlranten nicht das Erz 
wünſchte; auch dürfte die Leſefertigkeit nicht bei allen groß ſein. Wir glauben, 
daß die kürzlich auch in dieſer Zeitung beſprochenen „Preuß. Zündnadel⸗ 
Lieder“ von Th. Oelsner, ſoweit es ſich nämlich um preußiſche Ver⸗ 
wundete handelt, eine ſehr willkommene Gabe ſein würden. In großem Druck 
und kleinem Format, meiſt nach bekannten Melodien ſangbar, zum Theil auch 
heiteren Inhalts und ſämmtlich auf die den Kranken zunächſtliegenden Inter⸗ 
eſſen bezüglich, eignen fie ſich überdies durch ihren fo billigen Preiſen (1 Sgr., 
in Partien noch billiger) zur Maſſenvertheilung. 

[Vom zoo Mailen Garten.] Die von Herrn Dr. med. Sachs 
für den Garten acquirirten Chamaeleons ſind geſtern 


[Zur Tageschronik.] Geſtern Nachmitta 
wurden wiederum 35 zum Theil unſeren Garden angehörige Verwundete 
von der Commune geſtellten Vorſpannwagen in das Lazareth nach Wahlſtatt 

eſchafft. Ebenſo wurden geſtern Abend wieder 2 Oeſterreicher beerdigt. Geſtorben 
nd bis jetzt 2 Preußen und 7 Oeſterreicher. Alle ſind mit den gebührenden 
Ehrenbezeugungen zur Ruhe beftattet worden. — Daß der auf den 6,, 7. 


Theile unſerer Leſer ſchon aus der Bekanntmachung des Magiſtrats im hie⸗ 
figen Stadtblatte vom vorigen Freitage bekannt fein, Dies it ein Beweis, 
daß die Geſchäfts⸗ und Verkehrsverhältniſſe immer die nöthige Spannkraft 
noch nicht wieder erreicht haben. Von einer Geſchäftsſtockung wird man in 
dem Auſt'ſchen Etabliſſement hierſelbſt allerdings nichts gewahr; dort find alle 
witz gießen hier täglich 500 und mehr Kugeln für das gezogene Ge⸗ 
ſchütz. Alle zwei Tage werden 1000 Stück Kugeln auf gewöhnlicher Achſe 
in das Artillerie⸗Depot zu Glogau ſpedirt. Im Ganzen ſollen nahezu an 
1000 Centner Roheiſen zu dieſem Zwecke verwendet werden. Daß die Arbeit 


ihre Familien von Gleiwitz hierhergezogen haben. — Die Cholera mit ihren 
verheerenden Folgen tritt uns mit jedem Tage näher. Nach Nr. 60 unſeres 
Kreisblattes vom geſtrigen Tage haben ſich auf den nahe gelegenen Dörfern 
Greibnig und Fellendorf ſchon einige Erkrankungen und Todesfalle unter den 
Erſcheinungen der aſiatiſchen Cholera eingeſtellt. 


$ Striegau, 27. Juli. [Cholera. — Verwundete.] Die Cholera 
ijt nun auch in der nddjten Nähe unſerer Stadt, nämlich in dem mit unſe⸗ 
rer Vorſtadt grenzenden Dorje Gräben aufgetreten. Am geſtrigen Abend 
erkrankte daſelbſt eine weibliche 7 — an dieſer Krankheit, welche nach we⸗ 
nigen Stunden einen tödtlichen Ausgang nahm. — Von den hier in Pflege 
befindlichen verwundeten Oeſterreichern ſind geſtern wiederum 33 Mann von 
hier abgegangen und nach Poſen dirigirt worden. Ueberhaupt ijt die Be⸗ 
immung ergangen, alle nur irgend transportablen leichter Verwundeten 
nach Jauer in das dortige Lazareth abzugeben und nur die Schwerverwun⸗ 
deten in der hieſigen ſtädtiſchen Krankenanſtalt zu behalſlen. In der P 
von Verwundeten hat ſich auch unſer Landkreis hervorgethan. Eine nicht 


in Pflege genommen worden. — Der hieſige Männer⸗Turnverein iſt bis auf 
Weiteres ſelig entſchlafen. Ob ein Wiedererwachen ihm beſchieden ſein wird, 
iſt ſehr fraglich. — Auch bei dem freiwilligen Schutzverein iſt eine größere 
Betheiligung an den Uebungen ſehr wünſchenswerth. 


S. Strehlen, 27. Juli. [Der Transport mit Erfriſchungs⸗Geſ⸗ 
genjtänden,] welcher durch allſeitige Betheiligung ſehr reich ausgeſtattet 


und 8. Auguſt d. J. fallende Laurenzius⸗Jahrmarkt ausfällt, wird dem größten 


Hände geſchäftig; circa 30 Former aus der königlichen Eiſengießerei zu Glei⸗ 


flege 
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unerbebliche Anzahl derjelben ijt von Landbewohnern im Kreiſe bereitwilligt 
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noch längere Zeit dauern dürfte, vermuthen wir daraus, daß mehrere Arbeiter * 


worden ift, 


unter Leitung zweier Mitbürger von hier auf den Kriegsſchauplatz abgeſendet 
it, hat unſere „lieben Braunen“, für die er zunächſt beſtimmt war, 
nicht erreichen können, mußte daher anderweitig und jedenfalls ebenſo zweck⸗ 
mäßig vertheilt werden. — Die Kreis⸗Commiſſion für das bieſige Kriegs⸗ 
Lazareth hat bereits zweimal durch beſondere Fuhren Verwundete von Reinerz 
abholen laſſen, und es dürften deren nahe an 50 (zumeiſt Oeſterreicher) in 


dem für dieſen Zweck beſonders eingerichteten Garniſon⸗Lazarethe verpflegt 


werden. Das al des Publikums für die Verwundeten ijt ſehr rege 
und offenbart ſich beſonders durch häufige Beſuche und Darreichung von Er⸗ 
n Frau Ralhsherr Weber beaufſichtigt die Oeconomie und die 

erpflegung der Kranken und ijt in aufopferndſter Weiſe den ganzen Tag 
über bei den Kranken thätig. De ärztliche Behandlung hat Herr Kreis⸗Phy⸗ 
fitus Dr. Bleiſch übernommen. — Die Stadt ſelbſt hatte, wie bereits ge⸗ 
meldet, ſich auch zur Aufnahme Verwundeter bereit erklärt. Es war dies von 
Seiten des hieſigen Frauen⸗Kranken⸗Vereins, welcher fic) erboten hatte, eine 
Anzahl Verwundeter im ſtädtiſchen Krankenhauſe auf feine Koſten zu verpfle⸗ 
en und von Seiten vieler Bewohner geſchehen. Man hatte der Ankunft der 

fleglinge mit Sehnſucht entgegengeſehen. Sie kamen endlich von Ohlau an, 
34 an der Zahl, aber darunter nur einige (3) Verwundete, die anderen Augen⸗, 
Bruits, ee u. dgl. Sofort nahmen die Betheiligten ihre Pfleglinge 
in ihre Behauſung, und daß es ihnen dort an nichts gebricht, kann ſich Jeder 
denken. Im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſind die ſchwerer Erkrankten unterge⸗ 
bracht, dieſelben werden von dem Communalarzte Dr. Sam 08% behandelt 
und erfreuen ſich durch den Vorſtand des Kranken- (Tabea) Vereins und durch 
die Diaconiſſin Schweſter Marie der liebevollſten aufmerkſamſten Pflege. — 


Dinstag ijt ein öſterreichiſcher Verwundeter, ein Handelsmann aus Ungarn, | 5 


im Lazareth geſtorben und geſtern mit militäriſcher Begleitung les befindet 


ſich hier ein Depot von etwa 300 kranken Pferden mit den nöthigen Mannſchaften 


r 


der verſchiedenſten Truppengatiungen) und unter anſehnlichem Geleite von 
pieigen Einwohnern. namentlich von Mitgliedern der Synagogen⸗Gemeinde, 
eerdigt worden. Der Lehrer Ries ſprach am Grabe dem Zwecke entſpre⸗ 
chende zu Herzen gebende Worte. — Die Ernte iſt durch das Regenwetter 
ſehr gettönt. Der Roggen ift, wie allgemein behauptet wird, im Stroh ſehr 
ergiebig, körnert aber ſehr ſchlecht, ebenſo wird über den Hafer und Weizen 
eklagt, dagegen hofft man eine ſehr gute Kartoffel⸗Ernte. — Der Geſund⸗ 
eitszuſtand ijt in unſerer Gegend durchaus gut. 


2 Glaz, 27. Juli. Es iſt dringend zu wünſchen, daß die reichlichen 
Gaben, die mit großen Koſten und perſönlichen Anſtrengungen auf ſchwer be⸗ 
ladenen Wagen nach den Feldlazarethen gebracht werden, nicht ohne vorherige 
Erkundigungen über den Bedarf der betreffenden Lazarethe abgeſendet werden 


möchten. Dann dürfte wenigſtens der Fall kaum eintreten können, der hier ſchon 


mehrmals beobachtet worden iſt, daß — Ladungen ganz, oder größten⸗ 
theils deshalb wieder zurückgebracht werden müſſen, weil die zu deckenden Bedürf⸗ 
niſſe ſchon von anderer Seite her früher gedeckt worden find. Die Lazarethe in 


der e Glaz und die zunächſt gelegenen in Böhmen hat der glazer 


Verein ſorgſam im Auge. Sie werden im Weſentlichen durch ihn mit dem 
Nöthigſten verſehen. Größeren Mangel ſcheint, nach Mittheilungen von zu⸗ 
rückkehrenden erkrankten und verwundeten Soldaten, zeitweiſe in denjenigen 
Lazarethen zu fein, welche tiefer in Böhmen und Mähren liegen. Es ift da⸗ 
her im Werke, von hier aus bald eine größere Expedition in die Ferne ab⸗ 
es zu laſſen, um nothleidende Lazarethe zu unterftügen. Eine bedeutende 

endung aus dem breslauer Provinzial⸗Depot, welche von dem hieſigen Ver⸗ 
eine morgen in Frankenſtein in Empfang genommen werden wird, findet daher 
bald paſſende Verwendung. — Die Anzahl der Kranken in den biefigen La: 
zarethen beträgt etwa 400, eben fo wie in Reinerz und Nachod. Bis jetzt 
ſind hier etwa 60 Verwundete geſtorben, darunter zwei öſterreichiſche Ofſiziere, 
= ea rl der ihrem Range entſprechenden militäriſchen Ehren begraben 
worden ſind. 


nacb Lewin, 27. Juli. (Liigentelegramme aus Wien.] In den bes 


arten böhmiſchen Ortſchaften circuliren in zahlreichen Exemplaren fol⸗ 
gende Telegramme, die uns, leider nur abſchriftlich aus Hradek zugeſendet 


wurden. 
Offizielle Telegramme. Am 23. d. M. 
1. Auf dem Marchfelde das Centrum des preußiſchen Heeres geſchlagen. 
Prinz Karl gefangen. Von unſerer Seite große Verluſte. 


2. Floridsdorf wurde ſiebenmal geſtürmt; jedesmal wurde der Sturm abge⸗ 


REES 


tiuationen entſprechen auch vollkommen der 


chlagen. Der gefangenen und gefallenen Preußen find 28,000. Preu⸗ 
ßiſches Hauptquartier in Pardubitz. 60,000 Baiern in Pilſen. 
Mens dorff. 
Telegramm vom 20. Juli aus Genſerndorf. 

Preußiſcherſeits 30,000 Verwundete und Todte, 42 Geſchütze genommen, 
12,000 Preußen gefangen, 17,000 Nadelgewehre und viel Munition genom: 
men. Unſererſeits große Verluſte: 3 Generäle todt, viele Generäle verwun⸗ 
det. Alle preußiſchen Poſitionen in unſern Händen und gänzlicher Rückzug 
gegen Schleſien. gezeichnet: Erzherzog Albrecht. 


* Beuthen OS., 24. Juli. [Zum Beſten der verwundeten Krie⸗ 
ger unſerer tapferen Armee] veranſtaltete der hieſige, ſeit Dezember 
vorigen Jahres beſtehende Muſik⸗Verein am letzten Sonntage ein Concert. 
Daſſelbe war ſo zahlreich beſucht, daß ein Reinertrag von 80 Thalern abge⸗ 
liefert werden konnte. 


Ober⸗Glogau, 27. Juli. [Tagesgeſchichte.] Seit einigen Tagen 
ſind in der anliegenden Kranken⸗Heilanſtalt Wieſe Pauliner 28 verwundete 
Krieger untergebracht und erfreuen ſich einer liebevollen Pflege der Schweſtern 
und einer — mitunter etwas läſtigen — Theilnahme des Publikums. Dem 
1 Jungfrauenverein ſind von hier und von auswärts reichlich Lie⸗ 

esgaben zugékommen, und von ihm und anderen Sammlern Geld, Natura⸗ 
lien und Lazareth⸗Bedürfniſſe theils dem Centralverein zu Breslau, theils dem 
Herrn Herzog von Ratibor, theils auch dircet zur Verwendung zugeſendet 
worden. — Die Landbewohner, von denen unſere Armee unſägliches Un⸗ 
heil ferngehalten, betheiligen ſich bei dieſen Spenden nicht in ſolcher Weiſe, 
wie man dies von ihnen erwarten könnte. Die Mitglieder eines hieſigen 

ilfsvereins haben bei ihren Rundreiſen traurige Erfahrungen gemacht. 

ne Centraliſirung hätte beſſere Reſultate gehabt. — Der Verkehr mit den 
Grenzbewohnern iſt wieder hergeſtellt. Die Schuppen ſind ihnen endlich von 
den Augen gefallen. 


A Reobihüß, 26. Juli. [Eine nothwendige Grenzregulirung.] 
Wenn je, jo dürfte jetzt der geeignete Zeitpunkt kommen, wo für die beiden 
Grenzkreiſe Leobſchütz und Neuſtadt eine ihre Geſammtintereſſen ſehr be: 
rührende Grenzangelegenheit zur endlichen Regulirung und Ausgleichung ee 
langen lönnte. Wir meinen den, den Verkehr ungemein ſtörenden öſterreichiſch⸗ 
mäbriſchen Gebietszipfel, welcher zwiſchen Leobſchütz und Neuſtadt mittenein⸗ 
geſcheben iſt, und der endlich einmal zu Gunſten der 3 beider ſo 
gewerbreicher Kreiſe abgeſchnitten und annectirt werden mußte. Vor Allem 
müßte die mähriſche Enclave Hotzenplotz und die Münzerei, Roswald und Füll⸗ 

in preußiſch werden, Für die Fortführung der ſeit lange projectivten Eiſen⸗ 

hnverbindung von Leobſchütz über Neuſtadt nach Neiſſe⸗Frankenſtein wäre 
es gleichfalls von großer Wichtigkeit, daß Hotzenplotz incorporirt würde, damit 
weder fremdes Gebiet durchſchnitten, noch auch ein großer Umweg auf preu⸗ 
fiſches Gebiet gemacht werden müßte. — Möchte doch, wenn der Frieden zu 
Stande kommt, dieſer Wunſch nicht unberückſichtigt bleiben. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


# Breslau, 28. Juli. [Boͤrſen⸗Wochenbericht.] Ungeachtet der aber⸗ 
maligen Disconto⸗Ermäßigung der preuß. Bank herrſchte in dieſer Woche eine 
große Geſchäftsſtille, oder wie man ſich an der Börſe in Ermangelung poſi⸗ 
tiver Gründe auszudrücken pflegt, eine abwartende Haltung. ur 

Dieſe ſogenannte abwartende Haltung ſtützte ſich auf die Ungewißheit über 
die Annahme der Friedens⸗Präliminarien ſeitens Oeſterreichs, welche inner⸗ 
halb der fünftägigen Waffenruhe erfolgen oder abgelehnt werden mußte, und 
als endlich die Annahme derſelben mit einem Waffenſtillſtand geſtern erfolgte, 


blieb die Börſe geſchäftslos und die Haltung abwartend. Es reſultirt hieraus 


unverkennbar, daß die Börſe nach einer fo anhaltenden ſteigenden Bewegung 
an der natürlichen Abſpannung taborirt und wird wohl die nahe bevorſtehende 
Ultimo⸗Liquidation eine beſtimmtere 1 herbeiführen. Die Cours⸗Fluc⸗ 

eſchäftsſtille und Unthatigteit der 
Speculation während der ganzen Woche, faſt alle Deviſen ſchließen wenig 


oder gar nicht verändert; einigermaßen don Bedeutung waren die Umſätze in 


ital, Rente und Warſchau⸗Wiener Actien die im Laufe der Woche einige Pro: 


ku gente anzogen, ſchließen aber wieder zu den Anfangs⸗Courſen. 


„Oeſterreichiſche Effecten verändern ihre Notirungen lediglich nach denen von 
ohne daß irgend welche Umſätze von Bedeutung darin ſtattfinden, es 


Wien 
rh ‚erübrigt, nur von dieſen hervorzuheben, daß Banknoten von 80 auf 83 ge⸗ 
. Rirgen find, 


on Gifenbahn:Actien wurden 
 Oberfdlejifhe a 165 —164%—165, 


teiburger à 156%-—138 —137, 
Koſel⸗Oderb. à 534%— 55 — 54%, 


73% - 
Warſchau⸗Wiener 60%— 62 — 60% 
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gehandelt. In Fonds war das Geſchäft ſchleppend bei wenig veränderten] Kreis⸗Gericht Dylan, in Uhr: Desgl. i. S. des Kaufm. Joſeph Halbs 
8 u 


Courſen. 

In Wechſeln geringes Geſchäft, fremde Deviſen fehlen, Notirungen erheb⸗ 
lich nicht verändert. Poln. Valuten nahmen im Laufe der Woche einen 
ſtarken Anlauf, ſchließen aber wieder 2% niedriger. 

Monat Juli 1866. 


F a ee ee 
Breve Aproc. ae Je. 1 87% | 87% | 89 89 89 88 
Preuß. 4 proc. Anleihe. | 95 95% | 96 96 96 96% 
Preuß. Sproc. Anleihe. [100 100 {101% 1014 101 101 
Preuß. Staatsſchuldſcheine. | 82 82 81% | 82 82 82 
Preuß. Prämien⸗Anleihe . [118% 120 120 121 121 121 
ee 87% | 87% | 87% | 87% | 87% | 87% 
Sale ee. br. Litt. A. | 94 94 | 94% | 94% | 94°" | 94 
Schleſ. entenbriefe SER 91% | 92 91% | 91% | 91% | 91% 
Schl. Bankvereins⸗Antheile [109 109 109 {108% [108% |109% 
Koſel⸗Oderberger 53% | 54 54 53% | 54 — 
ve Stammaktien . 136% |136% 137 138 138 137 
berſchl. St. A. Litt.A. u. C. 165 164½ 165 164% 164 J 165 
Oppeln⸗Tarnowitzer 73% | 74 75 744 5 75 
Neiſſe⸗Brieger — — er . = — 
Warſchau⸗Wiener E.⸗A ... } 60% | 62 61% | 60 60% | 60% 
Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien | 35 35% | 35 34% | 344 | 35 
Aufl. Papiergeld 724% | 72% 73 | 71%, 717 | 71% 
eſterr. Banknoten 80 81% 81 82% % 
Oeſterr. Creditattien...... — — — — — — 
Oeſterr. 1860er Looſe — — — — — — 
Oeſterr. 1864er Looſe -. — — — — — — 
Oeſterr. Silber⸗ Anleihe... — — — — — — 
Oeſterr. National:Anleihe.. | 50% | 51% | 51% | 50% | 50% | 50% 
Amerikaniſche 1882er Anl. | 75% | 75% | 74 74% | 74% | 74% 


reslau, 
oggen (pr. 2000 Pfd.) matter, get. tr., pr. Juli 40 Thlr. Br., 
10 a A8 Juli⸗Auguſt 39% Thlr. bezahlt und Br., 9 
r 


Die Böoͤrſen⸗Commiſſton. 


Breslau, 28. Juli. 4 Gesche Auch in dieſer Woche hat die auswär⸗ 
tige Frage nach Butter das Geſchäft belebt und Preiſe haben aufs Neue 7. 
bis 1 Thlr. pro Etnr. angezogen. Bei mittelmäßiger Production und nur 
ſchwachen Lägern ijt ein ferneres mäßiges Steigen der Preiſe vorausſichtlich. 
Ungariſch Schmalz bleibt zu feſten, aber unveränderten Preifen gefragt, doch 
ſind Umſätze darin a Bier Bode ante, Teac) eee r. Sc tele 

j tter zum andt —25— r. . 
ie A) 252574 Thlr., Es eu verſteuert 28—23% Thl. 
pro Centner. : : 

[Zuckerbericht.] Der Markt für Zucker gewann dieſe Woche ferner an 

eſtigkeit und mußten auch etwas beſſere Preiſe bewilligt werden. Die Um⸗ 
ätze nahmen jedoch keine große Ausdehnung ein, indem das Zuſtandekommen 
größerer Räufe an den hohen Forderungen der Abgeber ſcheiterte. 

(Bresl. Handelsdl.) 


Wochen⸗Termin⸗Kalender in Konkursſachen. 
Konkurs⸗Eroffnungen. 
Stadt⸗Gericht Berlin: Kfl. Julius Salinger — Carl Jacobſohn und 
Bresla ur gl. F. L brecht u. Co. — Moritz 
3 2 reslau: Kl. J. Liebrecht u. Co. — Moritz Huth hier. 
Kreis⸗Gericht Cottbus: Tuchfabrik. Carl Löhr zu Peiß. N 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Forſt: Tuchfabr. W. Klaſchke daſ. 
Tuchmachermſtr. Guſtav Andreas Clee zu Alt⸗Forſt. 
Kreis⸗Gericht Glaz: Kürſchnermſtr. Solel Sabiſch daf. 
z s oldberg: Kfm. R. Breſel daſ. 
. „„ Gneſen: Kl. Louis Jarecki — Helior Denk u. Co. daſ. 
z Juüterbogk: Tuchfabr. Herrmann Heinrich zu Luckenwalde. 
. Liegnitz: Kfm. Eduard Karraſch daſ. ; 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Myslowitz: Uhrmacher Ernſt Scholz zu Kattowitz. 
Kreis⸗Gericht Poſen: Kfl. Herrmann Jaſtrow — Iſidor Grünfeld — 
Leo v. Kremski — Julius Schading daſ. 
2 „Stettin: Hol. H. Wendt u. Co. zu Pommerensdorfer Anlage. 
2 Waldenburg: 2 1880. u. Co. in Dittersbach. 
en 30. Ju 


D 5 
Kreis⸗Gericht Beuthen OS.: Ablauf der Anmeldungsfriſt f. Ford. i. S. 
des Hotelbeſitzers Franz Peikert — des Kleinptnermſtr. 
Joſeph Nothmann daſ. DE 
Stadt⸗Gericht Breslau: Desgl. i. S. des verſt. Particulier Carl Johann 
Philani hi 


er. 
11 Uhr, Prüf.⸗Term. der angem. Ford. i. S. des Kfm. Wilh. 


Kolshorn hier. 
Kreis⸗Gericht Gneſen: 10 Uhr, Mel i. S. des Gaſtwirths F. W. Bol ge da, 
10 Uhr, desgl. i. S. des Kim. Ephraim Senator daſ. 
Oppeln: Ablauf der Anmelvungsfrift f. Ford. i. S. des 
Handelsmann Joh. Weigart daſ. J 
Neurode: Desgl. . S. der Kaufl. Kuhn und Langer in 
Ludwigsdorf. 


1. Juli. El 
Stadt: Gericht Breslau: Desgl. i. S. des verſt. Kaufm. Moritz Mendel: 


ſohn hier. ; 
10 Uhr, Brüf.:Term. St.⸗Ger.⸗R. Koeltſch i. S. der Kfl. Leos 
pold u. Iſidor Hirſchfeld hier. 

Kreis⸗Gericht Landeshut: Ablauf der Anmeldungsfriſt f. Ford. i. S. der 
„Gebr. Pohl — Herrmann Petterka da. 
Leobſchütz: Desgl. i S. der Kfl. Jacob Brzeſowsky — 

Louis Süß mann dal. > 
„ Namslau: Desgl. i. S. des Kfm. Julius Maller daf. 
‘ : MNeuftadt OS.: Desgl. i. S. des Kim. Theodor Bernhard 
: in Ober⸗Glogau. 2 i 

Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Neurode, 10 Uhr: Prüf.⸗Termin der angemeld. 

. : Ford. i. S. des Sattlermitr. Emanuel Grün dal. 
Kreis-Gericht Meß, 10 Uhr: Desgl. i. S. des Kaufm. Aldert Petzold in 
rzeze 


ie Den 1. Auguſt. } 
Stadt⸗Gericht Breslau: Ablauf der Anmeldungsfriſt f. Ford. i. S. der 
„ Rifle. Martin u. Blumenfels hier. 
Kreis⸗Gericht Militſch: Desgl. i. S. des Rittergutsb. Albrecht Stroppe 
zu Boguslawitz. 


P Neumarkt: Desgl. i. S. des Zimmer u. Maurermſtr. Karl 
Lange jun. in Flämiſchdorf. i 
s Neiſſe, 10 Uhr: Prüf. Termin der angem, Ford. i. S. der 
Wilhelmi u. Lichtwitz daf, 
: „Steinau 4. O., 9 Uhr: Desgl. i. S. des Kaufm. Emanuel 


andlg. ao ane aut 
en 2. Auguſt. ; 
Stadt⸗Gericht W 10 Uhr: Desgl. i. S. des Kaufm. Karl Helbig 
ie, r : 
10 up: Desgl. l. S. des Maurermeiſter Gottl. Wiesner 


er. . 
Kreis- Gericht 1 0 Uhr: Desgl. i. S. des Kfm. J. Rappaport. 
elbſt. 


al. 
Ratibor: Ablauf der Anmeldungsfriſt f. Ford. i. S. des 
Kfm. Lippmann Bernſtein daſ. 


Den 3. Auguſt. : 
‘ s Meiffe: Desgl. i. S. des Kaufm. Ed. Sonnenfeld in 
on als. ; 
s + Gr.⸗Strehlitz, 10 Uhr: Prüf. s Termin der angem. Forder. 
i. S. des Handelsm. Abraham Königsberger daſ. 
Den 4. ku f ’ 
D „ bwenberg: Ablauf der Anmeldungsfriſt f. Ford. i. S. des 


Kfm. J. Hartmann in Friedeberg a. O. 
Den 5. Auguft. 
. „Beuthen OS.: Desgl. i. S. des Kaufm. Aron Kirchner 
daſelbſt. 


— [Preußiſche Verluſt⸗Liſten.] Fortſetzung zu Nr. 312, 328, 
330, 332, 334, 338, 340, 342, 344, 346 d. Ztg. 
2. Niederſchleſiſches Infanterie Regiment Nr. 47. 
Schlacht bei Skalitz am 28.— uni. 
Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni. 
9. Comp.: Füſ. Franz Büttner aus Dittersbach. Kr. Landeshut. L. v. 
ii}. Auguſt Reinfeld aus Prausnitz, Kr. Goldberg. L. v. Filf. 
of. Sauer II. aus Ullersdorf, Kr. Bunzlau. L. v. Füſ. Woieck 
damezack aus Jankow, Kr. Przigorſicze. Vermißt. 
hi W. Thiel II. aus Hermsdorf, Kr. Haynau. 
Hat: Alouis Kempy aus Jauer. S. v. 
chenkel. Füſ Bartholom. Krol aus 
Bein, Kr. Schrimm. Vermißt. 


12. Comp.: Füf. Friedrich Satie ch aus Droſchkau, Kr. Namslau. L. v. 
6. Brandenburgiſches Infanterte-Regiment Nr. 52. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 
1. Comp.: Sec.⸗Lieut. Walter. Todt. Schuß durch den Kopf. 1 M. tobt, 
6 M. verwundet. - . 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. 
4 M. verwundet. , 
Gefecht bei Gradlitz am 30. Juni. 
1 M. verwundet. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. ae 
2. Comp.: Musketier Johann Klaaſe aus Kreutzkau, Kr. Schweidnitz. Todt. 
Musk. Aug. Schüttler aus Herrnlauerſitz, Kr. Guhrau. Todt. Musk. 
Wilhelm Sitter aus Poſen. Vermißt. 12 M. verwundet. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. 
1 M. vermißt. 


Schlacht bei Nachod am 27, Juni. 
3. Comp.: Hauptm. Friedrich Heuduck aus Duüſſeldorf. Todt. Schuß durch 


den Kopf. . todt. 
nese Schlacht bei Stali am 28. Juni. 


1 M. todt. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 
1 M. todt, 6 verwundet. ö a 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. 
Musketier Gottlob Hannuſch aus Weißkreiſel, Kr. Rothenburg. S. v. 


3 M. verwundet. . 
i Bip Aiton, Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 


4 Comp.: 2 M. tobt, 7 verwundet, 1 bermißt. 
Gefecht bei Schweineſchaͤdel am 29. Juni. 
1 M. verwundet. 
Schlacht bei Nachod am 27. 
Regimentsſtab: Pr.⸗Lieut. v. Plachecki aus 
5. Comp.: 5 M. todt, 15 verwundet, 1 vermißt. 
6. Comp.: 2 M. todt, 11 verwundet, 2 vermißt. > 
7. Comp.: Gee «Lieut. Felix Grand. S. v. Schuß in den Oberſchenkel. 
Laz. Nachod. Feldw. Karl Haſſenſchmidt aus Brieg. S. v. Schuß 
in den Oberſchenkel. Laz. Nachod. Horniſt Robert Thomas, Kr. Jauer. 
S. v. Schuß in den Unterſchenkel. Laz. Nachod. Musk. Wild: Schlecht 
aus Raben Kr. Frauſtadt. L. v. „ Nachod. 3 M. todt, 22 verw. 
8. Comp.: Pr.⸗Lieut. b. Borowski aus Fiirftenwalve, Kr. Beeskow. Todt. 
Schuß durch das Herz. 4 M. verwundet. } 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. 
6. Comp.: Pr.⸗Lieut. Eugen v. Wulffen aus Guben. 
rechten Oberſchenkel. 2 M. verw., 6 vermißt. 
5. Comp.: 1 M. todt, 3 verwundet. 
7. Comp.: 4 M. verwundet, 6 vermißt. : 
8. Comp.: Musk. Paul Hugo Holftein aus Lichtenwalde, Kr. Bunzlau 
L. b. 1 M. verw., 1 vermißt. ' r 
Gefecht bei Schwalkowitz am 29. Juni. 


6. Comp.: 1 M. todt. l 
Gefecht bei Schweineſchädel am 29. Juni. 

9. Comp.: 1 M. todt. g 4 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 
Unteroffizier Adolph Pickrohr aus Guſcht, Kreis Birnbaum. Vermißt. 


IM. # 
M. bermißt. © acht bei Stalip am 28. Juni. 
2 M. todt, 3 verwundet, 1 vermißt. 
Am 29. Juni 1 M. verwundet. 
Gefecht bei Schweineſchäͤdel am 29. Juni. 
Nane Auguſt Gorzinsky aus Meſeritz. Vermißt. 2 M. verwundet, 


beam, Sac be Glaliy um 28. Sun 
acht bei Skalitz am 28. Juni. 
10. Comp.: 1 M. verwundet. 5 3 
Am 29. Juni: Füsilier Karl Auguſt Müller J. aus Stephanshain, Kr. 
Schweidnitz. L. v. Laz. Skalitz. 8 M. verw. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. 
5 M. verwundet. 


4 Gefecht bei Gradlitz am 30. Juni. 
3 M. verwundet. : ; 

Schlacht bei Skalitz am 29. Juni. 
3 M. vermißt. 


Comp.: Unteroff. Ernſt Schäfer aus Bernsdorf, Kr. Rothenburg. S. v. 
Schutz in den Kopf at linte Seite. 20 Nachod. Füf. Karl Herfort 
aus Spurwitz, Kreis Ohlau. S. v. Granatſplitter am linken Unters 
ſchenkel. Laz. Nachod. 3 M. verwundet. i 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. 
2 M. verwundet 


Gefecht bei Schweineſchädel am 29. Juni. 
12. Comp.: Füf. Auguſt Seiffert II. aus Alt⸗Tokaſchiwald Hauland, Kr. 
Bomſt. L. v. Laz. Nachod. 1 M. todt, 6 verwundet. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 
1 M. vermißt. 


Schlacht bei Skalitz am 29. Juni. : 
ieut. und Adjutant Mar Mandel aus Balmer dorf, Kr. Züllichau. 


iif, Karl Aug. 
ranatſplitter im Kopf 
Granatſplitter im rechten Unter 


11. Comp.: 


uni. 
anzig. 


S. v. Schuß in den 


lacht dei Nachod am 27. Juni. 
2. Compagnie: Geet. Graf et S. v. Geſtorben zu Nachod am 
28. Juni. Schuß in den linken Arm und Unterleib. Must. Marun 


osnaniat aus Popowko, Kr. Obornik. Todt. Schuß durch den Kopf. 


Musk. alt Große aus Markersdorf, Kr. Görlitz. Todt. Geſr. 
Michael v. usk. 

d. Schädler aus Alt⸗Borny, Kr. Bomſt. L. v. Lay. od. 
ey Wilh. Schmidt aus Viemansdorf, Kr. Templin. 


2 


„ont 
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Kr. Schroda. S. v. Schuß durch den Mund. Laz. Nachod. Musk. Musk. Conſtantin Orwat aus Pucholle, Kr. Birnbaum. L. v. Laz. Doctorowo, Kr. Polen. Musk. Tſchentke aus Albrechtsdorf, Ke. Franke As 
Andreas Mazurek aus 9 Kr. Samter. N p. Laz. Nachod. Skaliz. Musk. Peter Przybyta aus Karidnig, Kr. 1 L. b. furt. Musk. Sines 11 8 
Musk. Franz Zydorczyk aus Neu⸗Golembin, Kr. Koſten. Vermißt⸗ Laz. Stalig. Musk. Anton Kielpinski aus Guniezki, Kr. Wreſchen. Kreis 
Musk. Andreas Leonarski aus Druzin, Kr. Bul. Vermißt. Musk. L. v. Laz. Skalitz. Musk. Bartholomeus vi re aus Gr.⸗Rogaczewo, Frankfurt a. O. Gefreiter Bengſch. Gefr. Nowak aus Polajewo, 


Valentin Laczuy aus Stankowo. Kr. Koſten. Vermißt. Musk. Job. Kr. Koſten. L. v. Laz. Skalitz. Musk. Wilbelm Falk aus Hollenſtein, Kr. Obornik. Musk. Draszewski. Musk. Glaſer aus Rogaſen, Kr. 
Rudolph Mroczkowski aus Tarnowo, Kr. Obornik. Vermißt. Must. Kr. Pyriz. S. v. Gewehrſchuß in den Rund. Laz. Skalitz. Musk. Obornik. Musk. Saſimik. Musk. Mikaszewicz. 


Johann Kelm aus Budziszewo, Kr. Obornik. Vermißt. Musk. Joh. Wilhelm Hebbe aus Grams dorf, Kr. Obornik. L. v. Laz. Stalitz. Schlacht bei Nachod am 27. Juni. Ken 
Samuel Hoffmann aus Deutſch⸗Poppen, Kr. Koſten. Vermißt. Musk. Wilhelm Helmchen aus Chonielcyke, Kr. Bul. S. v. Gewehr⸗ 9. Comp.; Sergeant Adolph Otto aus Schabenau, Kr. Gubrau. Todt. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. ſchuß im rechten Arm und linken Bein. Laz. Skalitz. Musk. Johann fi). Joſeph Schalek aus Dusznik, Kr. Samter. L. v. Laz. Nachod. 
Gefr. Andreas Ododi aus Wotobel, Kr. Poſen. Vermißt. Must. Kruszona aus Czerleino, Kr. Schroda. S. v. Schuß in die Bruſt. ij. Leo Strobel aus Poſen. L. v. Lay. Nachod. Fa. Valentin 
Martin Racet aus Ozmachowo, Kr. Samter. Vermißt. Laz. Skali. Musk. Franz Krol aus Pierſchno, Kr. Schroda. L. b. Markowiak aus Tarnowo. Kr. Koſten. L. v. Laz. Nachod. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. Laz. Skaliz Mask. Adam Korb aus Wierzkowo, Kr. Koſten. L. v. 10. Comp. -Füf. Friedrich Wilhelm Franke aus Freienbagen, Ke. Nieder⸗ 
8. is mt —f Pawlaczyt aus Koglo, Kr. Samter. Todt. Schuß Laz. Skallz. Musk. Herrmann Lorenz aus Haſelbach, Kr. Landeshut. Barnim. Todt. Füſ. Anton Chachula aus Bolewice, Kr. Buk. L. v. 
urch die Ober 


ruft. Must. Martin Deregowski aus Johannesmüble, S. v. Granatſplitter im linken Bein. Laz. Skalitz. Musk. Benj. az, Nachod. Ful. Herrmann Buffe aus Triſchin, Kr. Bromberg. S. 
Kr. Poſen, L. v. Las. Nachod. Unteroff. Auguſt Manthey aus Baela, Lindner aus Gzarnotli, Ke. Schroda. L. v. Laz. Salis. Musk. v. 2 Gewehrſchuffe im rechten Bein. Laz. Nachod. Füſ. Dienegott 
Kr. Czarnikow. S. v. Schuß in den linken Oberſchenkel. Lay, Nachod. Smogulski aus Chlewick, Kr. Samter. S. v. Granatſchuß am linken Drange aus Sluriner Hld., Kr. Buk. S. v. Zwei Gewehrſchüſſe im 
Unteroff. ger te Nowaczyk aus Iidebno, Kr. Schroda. L. d. Bein. Musk. Schröder aus Gr.⸗Gaf, Kr. Samter. S. v. Granat⸗ rechten Bein. Laz. Nachod. Füf. Auguſt Wutſchkowski aus Grime 
Laz. Nachod. Musk. Jacob Torka aus Kiein, Kr. Poſen. L. v. Lay. ſchuß im linken Bein. Musk. Wojciech Sterna aus Ujadzdek, Kr. Buk. nig, Kr. Angermünde. L. v. Laz. Nachod. Unteroffizier und Lazareth⸗ 
Nachod. Musk. Anton Madedi aus Murzynowo⸗Borowo, Kr. Schroda. L. b. Musk. Auguſt Spillert aus Grueſel, Kr. Frankfurt a. O. Gehilfe Johann Kluge aus Paris, Kr. Sagan. L. v. Laz. Nachod. 
. 8 Gefr. Michael Springer aus Kocanowo, Kreis S. v. Granatſchuß im rechten Bein. Musk. Johann Laſowski aus] 11. Comp. Fü. Heinrich Hoͤdt aus Gryebienisto, Kr. Samter. Todt. Uns 
Schroda. — ag. Nachod. Must. Gottl. Heinrich Rektich aus Rudnik, Kr. But. S. v. Granatſchuß im rechten Bein. Musk. Michael teroffizier Emil Hoffmann aus Bomſt. S. v. Schuß durch die rechte 
. 5 au t. L v. Laz. Nachod. Gefr. Joſeph Gannas Mys aus Plaßkowo, Kr. Bul. L. d. Musk. Johann Rydlew sti Oberbruſt. Laz. Nachod. Fi}. Paul Schtull aus Kokotzyn, Kr. Kosten. 
a aet nfo, Kr. Schroda. L p. Lay. Nachod. Musk. Friedr. Wilh. aus Krzeßkowice, Kr. Samter. L. v. Musk. Friedrich Wilhelm Schön S. v. Schuß durch den rechten Oberſchenkel. Laz. Nachod. Füf. Paul 
Bee a aus Poſen. L. p. Laz. Nachod. Musk. Johann Wilbelm aus Mlynkowo, Kr. Obornik. S. v. Granatſchuß in beide Beine. Woyniak aus Jurogniewice, Kr. Koſten. S. v. Schuß durch den rech⸗ 
T 2 N Rogafen, Rr. Meſeritz. L. v. Laz. Nachod. Musk. 900. Musk. Conſtantin Strabowski aus Srapki, Kr. Schroda. L. v. ten Oberſchenkel. Laz. Nachod. Füſ. Kaſimir Pawelek aus Pieczkowo 
a enzel aus Bagrowo, Kr. Schroda. L. v. Laz. Nachod. Musk. Julius Al. Chriſtian Zach aus Bomſt. S. v. Granatſchuß ins Kr. Schroda. S. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Nachod. Faß Karl 
ust. Rowe aus Schwerſens, Kr. Poſen. L. v. Laz. Nachod. Musk. linke Bein. Eduard Döring aus Alt⸗Warthau, Kr. Bunzlau. S. p. Schuß durch 


— 


Michael Slominski aus Piatkowo, Kr. Poſen. L. v. Laz. Nachod Schlacht bei Nachod, den 27. Juni die Schulter. Lay. Nachod. Füſ. Herrmann Anciewicz aus Tirſch⸗ 
fi „ ‘ 5 D. . . 2; „ ls . . he . 0 a 

Musk. Martin Knopezyk aus , a Poſen. ©. 5. Schuß Musk. Joh. Fornalik aus Samsko, Kr. But. Todt. Musk. Ennftantin tiegel, Kr. Meſeritz. S. v. Si durchs Handgelenk. Laz. Nachod. 

in die rechte Bruſt. Laz. Nachod. Musk. Eduard Krauſe aus Meſeritz. Szanichrowiez aus Lipnice, Kr. Poſen. Todt. Fit}. Mathäus Szymanski aus Garaſſewo, Kr. Poſen. L. v. Lay 

Schuß in den linken Oberarm. Laz. Nachod. Musk. Joſeph Brzozowski Schlacht bei Skalitz, den 2%. Juni. Nachod. Vice⸗Feldwebel Karl Eduard Albert Brabänder aus Bu⸗ 

aus Swierepnice, Kr. Frauſtadt. Zwei Schüſſe in den rechten Obers und Musk. Walentin Oleſik aus Ziborn, Kr. Samter. S. v. Kartätſchen⸗ ſchow, Kr. Weſt⸗Havelland. L. v. fag, ae ee f „Wilbeim 

i v. efindet ſich beim Truppen⸗ 


| 
| Unterſchenkel. Laz. Nachod. Musk. Peter Matusczak aus Michor⸗ ſchuß in's linke Bein. Musk. Peter Pruſſak aus Naudel, Kr. Meſeritz. Keckert aus Grunzig, Kr. Meſeritz. 
| czewo, Kr. Buk. Schuß in den linken Fuß. Taz. Nachod. Musk. Franz S. v. Gewehrſchuß in die Bruſt. Musk. Joh. Gottl. Thiel aus Grze⸗ theil. Unteroffizier Chriftian Müller aus Alt⸗Tuchorcz. Kr. Vomit. L. 


ies ew ski aus Czerlelin, Kr. Schroda. Schuß in den linken Arm. bienisko, Kr. Samter. S. v. Gewehrſchuß in's Bein und in den Arm. v. Befindet ſich beim Truppentheil. Füf. Anton Adler aus Bomſt. L. 
rl Nachod. Geh. Karl Auguſt Seel aus Gollun⸗Hauland, Kr. Musk. Auguſt Guth aus Putſchkau, Kr. Braetz. L. v. Hauptmann v. Befindet ſich beim Truppentheil. Gefr. Joh. Gottlieb Thiem aus 
S eva. Laz. Nachod. Gefr. Andreas Kaczmarek aus Kurowo, Kr. Schreiner. L. v. Musk. Andreas Briefe aus Bomſt. L. v. Hauland Wioske, Kr. Bomſt. L. v. Befindet ſich beim Truppentheil. 
Buk. Laz. Nachod. Musk. Conrad Richter aus Breslau. Schuß in Schlacht bei Nachod am 27. Juni. Br Ernſt Eduard Alwin v. Sommerfeld aus Königsberg in N. M. 
den Unterleib. Laz. Nachod, Musk. Johann Gottl. Mielke aus Ja- 5. Comp.: Feldwebel Heinr. Sam. Jul. Baenſch aus Groß⸗Beckern. Kr. v. Befindet ſich beim Truppentheil. 
ſionna, Kr. Samter. Vermißt. Liegnitz. Todt, Sergeant Joh. Karl Schulz aus Polen. S. v. Schuß 12. Comp. Füſ. Julius Angerthim aus Cottbus. L. v. Laz. Nachod. 
Schlacht bei Skalitz den 28. Juni. in den Unterleib. Aa Nachod. Unteroffizier Nicklaus. S. v. iif, Johann Badik aus Deutſch⸗Preſſe, Kr. Koſten. S. v. Schuß am 
Gefr. Martin Buda aus Gora, Kr. Birnbaum. Schuß in den linken Schuß in den linken Oberſchenkel. Feldlaz. Nachod. Gefr. Joachim Wilh. inten Knie. Laz. Nachod. Gefr. Joſeph Urbaniak aus Sierniki, Kr. 
Unterſchenkel und linken eigefinger. Laz. Nachod. ae aus Dölln, Kr. S Todt. Musk. Borowiak. Todt. Koſten. Vermißt. 
Schlacht bei Nachod, den 27. Juni. Musk. Ferd. Koberling aus Schartzig, Kr. Meſeritz. Todt. Musk. Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. ; 
1, Comp.: Prem.⸗Lieut. Georg Kleinow. S. v. Fuß zerſchmettert. Lay. Joſeph Pawlak aus Koszuty, Kr. Schroda. L. v. Feldlaz. Nachod. Füſ. Johann Lauſch aus Meſeritz. S. v. Schuß durch die Bruft: 
Nachod. Musk. Kaspar Krela aus Wröblewo, Kr. Koſten. L. v. Feldlaz. Nachod. „Schlacht bei Nachod am 27. up : g 5 
Schlacht bei Skalitz, den 28. Juni. Musk. Ed. Rud. Frentzel aus Graudenz. S. v. Schuß in die Bruſt. 10. Comp.: Füſilier Andreas Pilarezik aus Wiedzierzewice, Kr. Bul, 
Sec.Lieut. Baron. S. v. Gewehrſchuß in den Unterleib. Lay. Stalip. eldlaz. Nachod. Musk. Wilh. Bock aus Prittiſch Kr. Birnbaum. S. p. Vermißt. N 
Örlöimebel Herrmann Krauſe aus Kuttlau, Kr. G.⸗Glogau. S. v. 5 chuß in die linke Schulter. Feldlaz. Nachod. Musk. Heinr. Franke 1. Schleſiſches Jaͤger⸗Bataillon Nr. 5. 
ewehrſchüſſe in die Füße. Laz. Skalitz. Sergeant Johann Friedrich aus Koſten. S. v. Schuß in die Knieſcheibe. Feldlaz. Nachod. Gefr. Schlacht bei Nachod am 27. Juni. rae 
Rüdiger aus Hünerein, Kr. Glogau. S. v. Gewehrſchuß. Laz. Stachowiak. L. v. Feldlaz. Nachod. Musk. Herrm. Peiler aus] 1. Comp.: Gefr. Felir König aus Aßlau, Kr. Bunzlau. Todt. Schuß 
Skalitz. . u Schwerin a. W, Kr. Birnbaum. L. v. Feldlaz. Nachod. Gefr. Paul durch den Kopf. Feger Karl Peſchel aus Perſel, Kr. Lüben. S. v. 
d Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni. Bimeck aus Groß⸗Dammer, Kr. Meſeritz. S. v. Schuß durch den linken Schuß durch den linken Kinnbacken. Laz. Nachod. Jäger Ernſt Weicher 
Sergeant Karl Flohr aus Großdorf, Kr. Birnbaum. Vermißt. Oberſchenkel. Feldlaz. Nachod. Gefr. Auguſt Clement aus Gramzow, aus Poſen. S. v. Ein Sains in den linken und ein Schuß in den 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. Kr. Angermünde. L. v. Feldlaz. Nachod. Musk. Iſidor Gorny aus rechten Oberſchenkel. Laz. Nachod. “Thy 
Sergeant und Regiments⸗Tambour Johann Karl Kynaſt aus Nährſchütz, Kipico, Kr. Schroda. L. p. Feldlaz. Nachod. Musk. Guſtav Weber] 2. Comp.: Gefr. Wilhelm Gert aus Bunzlau. L. v. Laz. Nachod. 
„Steinau. S. v. Schuß in die Hüfte. Lay. Skalitz. Unteroffizier aus Tirſchtiegel. Kr. Bomſt. L. v. Feldlaz. Nachod. Musk. Wawrzyn] 3. Comp.: Jäger Bruno Meißner gen. Grabs aus Alt⸗Gebhardsdorf, 
Julius Mayer aus Lobus. L. v. Laz. Skalitz. Matuszak aus Malogörka, Ke. Wreſchen. L. v. Feldlaz. Nachod. Kr. Lauban. Laz. Nachod. — 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 5 Musk. Joh Przyszezypkowski aus Radia, Kr. Koſten. F. v. Jeldlaz.] 4. Comp.: Jäger Friedrich Wilhelm Krug aus Seebnitz, Kr. Lüben. Todt. 
Unteroff. Ferdinand Schulz aus Polligig, Kr. Meſeritz. L. v. Lay. Nachod. Musk. Na alas aus Jezierski, Kr. Samter. Verm. Musk. Schuß durch die linke Bruſt. Jäger Paul Johannes Herrm. Burg⸗ 
Nachod. : A an Aug. Polenski aus Boruchowo, Kr. Obornid. Berm. Musk. hardt aus Liegnitz. Am 27. Juni auf dem Transport nach vem Laza⸗ 
5 Schlacht bei Skalitz am 28. Jun 6: 2 eigenborf. Berm. . 3 reth geſtorben. Kartätſchſchuß am rechten Unterleib und Hand. Jiger 
Gefr: Friedrich Karl Boege aus Sorau. S. d. Gewehrſchuß. Laz. : Schlacht bei Skalißz am 28. Juni. Paul Richard Emanuel Graf aus Warmbrunn, Kr. Hirſchberg. L. v. 
S Major und Bataillons⸗Commandeur Oskar Willibald v. Haug witz aus Laz. Nachod. Jäger Anton Joseph Przybylski aus Poſen. L. b. 


Schlacht bei Nachod am 27. Juni. Logiſchen, Kr. Guhrau. S. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Reinerz. 8 11 18 S 

Gefr. Auguſt Neumann aus Piersko, Ke. Samter. L. v. Lazareth Unteroffiz. Ernſt Friedrich Weigt II. aus Qouny, Kr. Krotoſchin. Todt ae ee v. Soe in Agar und Unten 3 Br a 
Nachod. : : > : Sergeant Auguſt Gärtner aus Nieder⸗Haidau, Kr. Liegnitz. L. v. Gefr. Friedr. Heinr. Louis Klietſch aus Kozenau, Kr. Lüden. S. v. 
„Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. Musk. Auggen Schild aus Wiſchen, Kr. Meſeritz. L. v. Musk. To⸗ Schuß in die rechte Bruſt. Laz. Nachod. Gefr. Ernſt Julius Schulz l. 

Gefr. Martin Rovert Buſſe aus Dibelruth, Kr. Arnswalde. L. v. Laz. mozak. Vermißt. £ a aus Polenzig, Kr. Croſſen. L. v. Laz. Nachod. Jäger Ernſt Heinrich 
nee . , . Sap Mado eta 
a uguſt Rlandtea . S. v. Kartätſchenſplitter. efr. Johann Jer owo, Kr. . . . iedri i Mois, Kr. Görlitz. S. v. 7 
% Stalig. Musk. Michael Hytry aus Gaſowy, Kr. Samter. Ge: Valentin Pilaezunszz aus Markowice, Kr. Schroda. Todt. Gefr. 1 17 en Bram me, muB eee eee, 


5 i 4 nfen Oberarm. Laz. od. Jäger Johann Samuel Theodor Kühn 
rſchuß. Laz. Skalitz. Musk. Anton Slaboszewski aus Poſen. anz Nowak aus Poln. Wilke, Kr. Koſten. Todt. Musk. Vinzent aus Sealer Rr. eg S. v. chu en a linke en und 128 
d. Gewehrſchuß. az. Skalitz. Musk. Anton Skortlarki alias ayebrzak aus Largowice, Kr. Koſten. Todt. Musk. Franz Pacbocki ten Oberarm. Laz. Nachod. Jäger Johann Stephan Wagner aus 
Studlarsti aus Slomowo, Kr. Wreſchen. S. v. Granat pplitter. aus Konowo, Kr. Samter. Todt. Musk. Michael Nowicki aus Robes Grüſſau, Kr. Landeshut. S. v. Schuß am linken Oberſchenkel. Lay: 
Laz. Skalitz. Musk. Friedrich Ulber aus Poſen. S. v. S.puß in die larnia, Kr. Birnbaum. Todt. Musk. Woiciech Krzywy aus Pawlo⸗ Nachod. en 
Bruft, Laz. Skalig. Musk. Thomas Kubiak aus Dupin, Ke. Pofen. wice, Kr. Frauſtadt. Todt. Musk. Auguſt Hübner aus Radom, Kr. Schlacht bei Skalitz am 28. Juri. R a 
S. v. Gewehrſchuß. Lag. Stalis. : Obornik. Todt. Must, Vinzent Pepte aus Bedzisdewo, Kr. Obornik. 1. Comp. Jager Louis Damke aus Niegersdorf, Kr. Strehlen. Todt. 
Schlacht bei Skalitz, den 27. peel. Todt. Musk. Abraham Haaſe aus Ratwis, Kr. Bomſt. Todt. Unteroffiz. Schuß in den Kopf. Jäger Herrmann Schäfer aus Seifersdorf, Kr. 
Musk. Franz Nikodem aus Stobnika, Kr. Obornik. S. v. Gewehr⸗ Thomas Mikalski aus Koſtrzyn, Kr. Krotoschin. S. v. Schuß am Bunzlau. Todt. Schuß in den Kopf. Jäger Friedrich Binner aus 
ſchuß. Laz. Nachod. ; . » Halſe. Laz. Breslau. Unteroffiz. Heinrich Nitſchke aus „ Pilgramsdorf, Kr. Goldberg⸗Hainau. S. v. Schuß ins Kreuz. Laz. 
Schlacht bei Skalitz, den 29. Juni. ; Kr. But. S. v. Granitſplitter am linken Oberſchenkel. Laz. Breslau. Skalitz. Jäger Auguſt Haenſch aus Ober⸗Kauffungen, Kr. Hirſchberg. 
Musk. Martin Brudniewicz aus Mrowino, Kr. Poſen. Vermißt. Musk. Adalbert Jecachowski aus Atanaſienhof, Kr. Samter. L. b. L. v. Laz. Skalitz. Jäger Friedrich Kaadner aus Lüben. S. v. Ein 
Schlacht bei Skalitz, den 27. Juni. Laz. Breslau. Musk. Heinrich pins ‚aus Priment, Kr. Bomſt. L. v. Schuß in die linke Schulter und ein Schuß in den rechten Hoden. Lag. 
Wusk. Johann Häusler aus Schwiosle, Kr. Birnbaum. Todt. dat. Breslau, Must. Karl Jullus rinning aus Kleny Kr. poſen Stalis. Jager August Sprögade aus Lude, Kr. Mlüſc, L. v. La 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. J. b. Laz. Breslau. Musk. Auguſt Seiler aus Rocze, Kr. Schroda. Skaliz. Jäger Richard Gläſemer aus Glocinko, Kr. Schroda. S. b. 


Musk. Ludwig Schubert aus Siechanin, Kr. Koſten. Todt. Must, L. v. Laz. Breslau. Must. Mathias Fabiſch aus Wacholewo. Kr. Schuß in d az. Skalitz. Ja t Siegert aus i 
Joſ. Rubiatow ic aus Marienrode, Kr. Obornik. S. v. Gewehrſchuß in Bomſt. S. v. Schuß im linken ary ge Breslau. Musk. Bartho⸗ eeu Schuß e Pab Ab See oak Stalip. Jager 110 
den Oberſchenkel. * Skalitz. Musk. Valentin Palasz aus Roſolewo, lomäus Filipiat aus Gola zyn, Jer. Obornik. L. v. Laz. Breslau. Meſchter aus Zobten. Kr. Löwenberg. L. v. Laz. Stalig. Jäger 


r. Samter. S. v. Laz. Skalitz. Musk. Johann Royo na aus Musk. Richard Schrötter aus Poſen. L. v. Laz. Breslau. Vice⸗ 2 ü x , ißt. 
bromo, Kr. Obornit. S. v. Kartätſchenſchuß. je Stalig. Musk. r. Schendel. L. d. Laz, Breslau. Must, ot epa. Vermißt. den arenen 3 Tg ; 
5 Stel Mus ner a aes 3 ee 9 =. 3 L. iit qe hte erga gue or ninghttty Re. foie Vermißt.|2, Comp. Gefr. Franz Wilhelm Rackwitz aus Gora, Kr. Bleiben. L. v. 
5. . Vizent Kazmierek aus Bolewie, Kr. Bul. Vermißt. ust, Eduar olz au „Kr. Vermißt. Ras. th i dvr. ; 3 in 8h, 
Michack Pawlak Seo Suchoczewlo, Kr. Pleſchen. Vermißt.] 7 d Skalitz. Jäger Johann Friedr. Hartwi one, Rus zezin, Rr. 


us 
Comp.: Hauptmann Freih. v. d. Horſt. S. v. Schuß durch den Unters imm. S. bd. in die Brust. Laz. TR 
Must. Joſeph Grocholewski aus Brodki, Kr. Bul. Tod. Gewehrſchuß. ſchenkel. Laz. Brealan Sec Lieut. v. Mannſtein. L. v. Vice ⸗ Feld 3 c be Gad in 30° ake 
Musketier A Schlacht bei Nachod am 27, Juni. webel Weichert. S. v. Schuß durch den rechten Backenknochen. Ser: Oberjäger Alexander Hyronimus Anton Ullmann aus Sagan. S. v. 
in den Faß, nat Bife aus Piesko, Kr. Meſeritz. S. v. Gewehrſchuß eant Theodor Przybylla aus Mackau, Kr. Ratibor. Todt. Musk, Schuß in den Unterleib. Laz. Skalig. Geſtr. Karl Guſtav Fehler II. 
3. Nachod. 5 * uguſt Hartmann aus Leboszun, Kr. Samter. Todt. Horniſt Karl aus Görlitz. L. v. Laz, Skalitz. Jäger Herrmann Leonhard aus 
t. Ernſt R Schackt bei ene Suni. 8 Moris Hoffmann aus GCaltwis, Kr. Cottbus. S. v. Schuß durch Ober⸗Linda, Kr. Lauban. L. v. Laz. Skalitz. 
Er Eee ER anne] a ee a CR | ne na he 
4 „ Kr. ande i er⸗ efr. Eduard Fabian aus Ja „Kr. Bom. L. v. usk. Va⸗ i i 2 
leib und Way. as Skalitz. Musk. Johann Gottlieb Baltowski lea F Ph aus Alt⸗Kloſter, Kr. Bomſt. S. v. Der rechte Arm Na Stall Sak beter aus Weiß waſſes, K Rothenburg, L. b. 


. 


aus Poſen. S. Gewehrſchuß in die Hand. Laz. Skalitz. Gefreiter wegge jedrich Wilhelm Giering aus i , 
frien Wien Gis ae Sno, Ar, e ©. n ee . J de @rabasy ats Ber rbb, ite 1.04 Schlefiſches Dragoner-Negiment Nr. 4. | 
ewehrſchuß im Oberſchenkel und Oberarm. Laz. Skalitz. Samter. S. v. Schuß in den linken Unterſchenkel. Must Stanislaus Schlacht bei Nachod am 27. Juni. be 
„Schlacht bei Nachod am 27, Juni. Grocholewski aus Brodky, Kr. But. L. v. Musk. Anton Henke 1. Escadron. Drag. Auguſt Kunz aus Steszewo, Kr. Wreſchen. Todt. 
Musk. Friedrich 1 RRN aus But, L. v. Laz. Nachod. aus Selchow, Kr. Obornik. Vermißt. Musk. Kaſimir Kalupa II. aus Granatſchuß an der rechten Schulter. Prag. Herrmann Klapper aus 
2 chlacht bei Stalig am 28. ar x G. Kruszyn, Kr. Obornik. L. v. Musk. Johann Ferd. Koberling Rawicz, Kr. Kröben. S. v. Granatſchuß am linken Bein. Laz. Nachod. 
Horniſt Joſeph an zanski aus Bythin, Kr. Samter. L. v. Laz. Skalitz. aus Striche, Kr. Birnbaum. L. v. Musk. Theophil Kucharski aus Drag. Andreas Wittkowski aus Grousko, Kr. Bul. S. v. Granat⸗ 


, Schlacht bei Nachod am 27. Juni. Dobicszyn, Kr. But, Todt. Musk. Nepomuck Kurowski aus Miss ſplitter am Knie. Laz. Nachod. Drag. gobann Kialka aus Slupia, 
Musketier Otto Reinhold Tismer aus Unruhſtadt. Kr. Poſen. Todt. zowo, Kr. Pleſchen. Todt. Musk. Andreas Matalewski aus Wikto⸗ Kr. Krdben. S. v. Streifſchuß durch den Mund. Lay. Nachod. Unter⸗ 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. + romo, Kr. Birnbaum, Todt. Must. Johann Malcher aus Chmaline, offizier Gottlieb Schulz aus Kl.⸗Lindenbuſch, Kr. Soldin. L. v. Belm 
Musk. Johann Friedrich Lefevre aus Stettin. L. v. Laz. Skalitz. Kr. Bomft. L. v. Musk. Thomas Mikolaſewski aus Szezepankowo, Truppentheil. Drag. Franz Mayer aus Lipsto, Kr. Poſen. L. p. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. Kr. Gace. L. v. Musk. Hieronimus Molling aus Schwerin a. W., 2. Escadron: Sec.⸗Lieut. Einft d. Hollwede aus Berlin. L. b. Lag. Nachod. 
Musk. Anton Maczkowski aus Alt⸗Boyn, Kr. Koſten. L. v. Laz. Nachod. Kr. Birnbaum. L. v. Musk. Joſeph Paerz aus Jarognowice, Kr. Sec.⸗Lieut. Louis Frhr. v. Senden⸗Bibran I. aus Reiſicht, Kr. Gold⸗ 
Musket Schlacht bei Skalitz am 28. Juni. Koſten. Todt. Gefr. Wladislaus v. Radoszewski aus Targowa⸗ berg. S. v. Hieb am Hinterkopf. Laz. Reinerz. Prem. Lieut. Graf 
Serge Johann Walkowski aus Poſen. L. v. La. Skalitz. orka, Kr. Schroda. S. v. Schuß durch den Unterleib. Musk. Anton Rödern aus Fürſtenwalde, Kr. Brandenburg. L. v. Beim Truppen⸗ 
Eduard Ermel aus Glogau. L. v. Laz. Skalitz. Aajewie aus Sikôwka, Kr. Koſten, L. v. Gefr. Ignaz Renz aus theil. Unteroff. Auguſt Hoffmann aus Tarnau, Kr. Frankenſtein. ©. 
4. Compagnie: G Schlacht bei Nachod am 27. Juni. Potlatti, Kr. Schroda. Vermißt. Musk. Karl Rinſch aus Schmiegel, v. Hieb am linken Arm. Laz. Si, Unteroff, Eduard Reinhard 
N : Geyer we Stangl Rankowski aus Wronte, Kr. Samter. Todt. Kr. Koſten. Vermißt. Musk. Karl Friedrich Scheffler aus bd aus Eg bl a O. L. v. Beim Truppentheil. Unteroff. Reinhold 
Las. Nachod. Muse Olowacti aus Silachein, Kr. Schroda. L v.] Nr. Sorau. S. v. Zwei Streiſſchüſſe am Kopf und einen durch den! Schaller aus Sagan. L. d. Beim Truppentheil. Drag. Ernſt Heim 
| Musk. Szwak aus Ch indler aus Mejerig. L. v. Laz. Nachod. inten Oberarm. Musk. Bartholomäus Stachowiak aus Przyslawe, rich aus Tarnau, Kr. Freiſtadt. L. v. Beim Truppentheil, Drag. Ro⸗ 
amis Aki aus Yo emo, Kr. Samter. L. v. Laz. Nachod. Musk. Kr. Bul. S. v. Schuß durch den Unterleib. Musk. Karl Steinke bert Lück aus Borek, Kr. Samter. L. v. Beim Truppentheil. Drag. 
Laz. Nachod. Must Mic Rr. . Schuß in den rechten Arm. aus Ordzin, Kr. Samter. L. v. Musk. Joh. Gottl. Schnigullg aus Wilhelm Schorſch aus Ransdorf, Kr. Glogau. L. v. Beim ha 
Musk Anton Sp 1 3th Nowak aus Sadzin, Kr. Obornik. Todt. Nipter, Kr. Meferſz. S. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Musk. theil. Drag. Martin Zajdowiez aus Schlachein, Kr. Schroda. S. v. 
0 a Nachod. aus Mur. Goslin, Kr. Obornik. L. v. riedrich Schwitzer aus Drewitz, Kr. Cottbus. Todt. Musk. Johann Contuſion am Rücken und Kopf, Sturz mit dem Pferde. Laz. Glaz. 
az. Nachod. tephan aus Obergewälzig, 12 Rotenburg. Todt. Musk. Chriſtoph] 3. Escadron: Unteroff und Standartenführer Cieſielezyk aus Bul. S. p. 


h Gefecht bei Skalitz am 28 ä sere) S 2 : \ . Ai 

: ‚am 28. Juni. Wendland aus Meſeritz. chuß durch den linken Fuß und den Schuß durchs rechte Bein. Laz. Nachod. Gefreiter Paul Martin aus 

Sec. Lieutenant v. “aye te 125511 Todt. Ou bus die rechte Brut. rechten Arm. Mus Michael Andrzejonak aus Misniowo, Kr. Goldberg. S. v. Contulion am Kopf durch Sturz mit feinem Bierde, 
e eee e e eee e Sr . 
4 : . inri t lacht bei Na 27. Juni. ER . Nachod. Drag. Auguſt Horn aus Ottendorf, Kr. Bunzlau. 
aus Joſſenbach. Kr. Löwenberg. L. v. Laß er ed ad 72 80 M S. Schuß durch die — Schulter und Streiſſchuß am eben ER 


ali orniſt Julius] 8. Comp.: Gefr. Gräber. Todt. Musk. Schneider. Todt. Sec.⸗Lieut. 8 ; | 
aj, Sf So Körner. N v. Musk. Dankowski aus Brzezie, Kr. Kröben. S. v. terſchenkel. Laz. Nachod. Drag. Joſeph Kaczarowsti aus Steszewo, 
Gefr. Valentin D . a a d out in die ene 7 5 een 5 Haste 2 Dein, Br. Selm. 57 v. ae Pas 8 e eat > 
h N Ak aus Grablewo, v. Zwei Schuß durch den el. usk. Klingſporn a reas Malenda al, Wrosz au illn, Ke. Meſeritz. S. v. Lag. 

Ar. But. L. v. Lay. Stalißz. Gefr. Johann Geppert aus Gellewo, Breetz, i Poſen. L. v. Musk. Müller aus Stivenig, dr. Potsdam. Nachod. Drag. Ernſt Richter il. aus Meuſchwitz, Kr. Görlig. S. v. 


r. Koſten. Todt. Musk. Otto Bothe aus Potsdaa, Todt. Geff. L. v. Musk. Zinke aus Albertoske, Kr. Buk. Schuß durch die rechte Bruſt. Baz. Nachod. Drag. Leopold Röhl aus 
. d , Reinde aus Opprowo, Kr. amber. ©. d. Kat dere fact bei Stalis om 28. Sumi Driewen, At. Birnbaum. ©, b, dub burd vie Bru und nie wate | 
DB 2a3. Nachod. Drag. Wilhelm Schlecht aus Moraczwo, fr 


eine. 52 Stalig. Musk. Wilhelm Poſt aus Cottbus. L. p. Sec. Lieut. Voß. S. b. Schuß an =] 
€ l L. 5 Guth. L. v. Musk. Doberſchütz aus Samolene, Kr. Samter. L. v. auſtadt. S. v. Fußverſtauchung in Folge Sturzes mit dem Pferde. 
k. Stanislaus Rybarczyk aus Wittowo, Kr. Poſen. Todt. Musk. Taferek. L. v. Musk. Kalewski aus Butowice, Kr. But. z. Nachod. 
Musk. 1 Sobezak aus Rekla, Kr. Wreſchen. L. v. Laz. Stalig. S. v. Schuß durch die Backen. Musk. Loga. Musk. Michalczyk 4. Escadron: Major und Escadr.⸗Chef v. Rieben aus Kutſcheburwitz, Kr. 
obann Szlief aus Goraj, Kr. Birnbaum. L. v. Laz. Stalig, aus Ujasd, Kr. Kosten. Musk. Pawlowski. Musk. Pawel aus Herrnſtadt. S. v. Schuß ins Gefäß. Laz. Reiner. is 


Hand und Bein. Unteroffizier pe 
a 


( 
‘ 


Kriegskoſten. 


lichen Zuſammenwirkens aus. 
fall begrüßt. — Das neue Staatsgrundgeſetz erhielt bereits die Sane⸗ 


* 


Stab: Sec. » Lieut. und Adjutant von Montowt aus Königsberg. S. v. 
Schuß in die Zehe. Laz. Reinerz. 

4. Escadron: Unteroffizier Willy Graf zu Dohna aus Kotzenau, Kr. Lüben. 
S. v. Schuß in die Zehe. Laz. Reinerz. Drag. Hermann Fiebig aus 

auer. S. v. Verlust der linken Hand. Laz. Nachod. Drag. Guſtav 
chirſchwitz aus Lüben. S. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. 
Nachod. Gefr. Samuel Otten aus Seiffersdorf, Kr. Liegnitz. S. v. 
Schuß durch die Bruſt. Laz. Nachod. Drag. Paul Büchel aus Rom: 
menau, Kr. Neumarkt. Todt. Schuß durch die Bruſt. 

5. Escadron: Serg. Mathias Dutſcho aus Sagar, Kr. Rothenburg. L. v. 
Laz. Nachod. Drag. Otto Schubert aus Schlawa, Kr. Freiſtadt. 
L. b. Laz. Nachod. Drag. Joh. Gromankiewicz aus Schwerſenz, 
Kr. Poſen. L. v. Laz. Nachod. Drog. Joh. Heinrich J. aus Wollſtein, Kr. 
Bomſt. L. v. «Lay. Nachod. 

Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni. 

3. Escadron: Drag. Thomas Murawski aus Zabno, Kr. Schrimm. L. v. 
Beim Truppentheil. 

4. Escadron: Unteroff. Karl Rieger aus Neiſſe. Todt. Schuß durch den 
Kopf. Drag. Karl Klandt aus Breslau. S. v. Schuß durch den Ober⸗ 
arm und Bruſt. Laz. Skalitz. Gefr. Herrm. Robert Jänſch aus Biel⸗ 
wieſe, Kr. Steinau a. O. S. v. Sturz mit dem Pferde, Bruch zweier 
Rippen. Laz. Skalitz. Gefr. Joſeph Walkowiak aus Bomſt. S 
Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. Skalitz. (Fortſetzung folgt 


SS ‚ » »»» » (» rr 
Abend ⸗Poſt. 
** Breslau, 28. Juli. In der heutigen Verſammlung des 


v. 
) 


| Wahloereins, wurde nach dem Vortrage des Herrn Dr. Elsner „über 


die deutſche Frage“ eine von demſelben motivirte Reſolution ange⸗ 
nommen, welche dahin ſchließt: g 
„Die verſammelten Mitglieder des Wahlvereins erklären es für die Pflicht 
eines jeden deutſchen Mannes, dabin zu wirken, daß die verſchiedenen 
deutſchen Staaten mit Ausſchluß Oeſterreichs einen einzigen Bundesſtaat 
bilden, deſſen Centralgewalt von Preußen, und deſſen Geſetzgebung von 
ener und einem aus Urwahlen hervorgehenden Parlament auszuüben iſt. 
Zugleich erklären die Mitglieder des Wahl⸗Vereins, daß ſie nur ſolche 
Männer in das zu berufende Parlament wählen werden, welche ſich zu 
den oben ausgeſprochenen Grundſätzen bekennen, und durch ihren Cha⸗ 
rakter Bürgſchaft leiſten, daß während ſie jedes nationale Streben unter⸗ 
ützen, mit Entſchiedenheit eine Politik bekämpfen werden, welche die 
rennung ſtatt der Einigung Deutſchland zu ihrem Programm macht.“ 
Die Verſammlung trennte ſich mit begeiſtertem Hoch auf die Ein⸗ 


heit Deutſchlands. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. Juli. Der „Staats⸗Anzeiger“ iſt zu der Erklärung 
veranlaßt, daß der Theil der vaterländiſchen Preſſe, welcher dafür agi⸗ 


tirt, daß Preußen die mit ſeinen Verbündeten beabſichtigte bundes⸗ 


ſtaatliche Einrichtung auch auf die ſüddeutſchen Staaten ausdehne, 


nachtheilig auf die ſchwebenden Friedensverhandlungen einwirkt und 


dieſelben ernſtlich gefährden kann. Letztere müſſen zunächſt darauf ge⸗ 
richtet ſein, die von Preußen mit dem Blute ſeiner Söhne und mit 
ungeheuren Opfern erkämpfte Territorialeinheit in Nord» und Mittel - 
Deutſchland für immer ſicher zu ftellen und dadurch endlich zu erlangen, 
was unſere Väter 1815 nach den großen Freiheitskriegen nicht zu 
erringen vermochten. Sodann wird es ſich darum handeln, mit un⸗ 
feren Verbündeten in Norddeutſchland und Mittel⸗Deutſchland einen 
Bundesſtaat zu gründen. Die Regelung der Verhältniſſe mit den 


Staaten ſudlich des Mains, mit welchen ſich Preußen im Kriege be⸗ 


findet, kann ohne Gefährdung weſentlicher Intereſſen der Folgezeit 
vorbehalten bleiben. (W. T. B) 
Berlin, 28. Juli. Im „Staats⸗Anz.“ weiſt der Finanzminiſter 
die Regierungen an, denjenigen, welche aus patriotiſcher Hingebung der 
Staatskaſſe Geldmittel unverzinslich zur Verfügung geſtellt, da die 
Umſtände inzwiſchen eine überaus befriedigende Wendung genommen 
haben, die eingezahlten Gelder unter wiederholter Dankbezeugung zur 
Abholung bereit zu ſtellen und neue Einzahlungen nicht weiter anzu⸗ 
nehmen. (W. T. B.) 
Berlin, 28. Juli. Amtlich wird gemeldet: Der Geſammtverluſt 
der zweiten Armee vom 27. Juni bis zum Waffenſtillſtand beträgt: 
67 Offiziere und 1139 Mann todt; 261 Offiziere und 5542 Mann 
verwundet, 2 Offiziere und 1885 Mann vermißt; davon kommen auf 
das ſechſte Armee⸗Corps 7 Offiziere und 198 Mann todt, 26 Ofſi⸗ 
ziere und 920 Mann verwundet, 251 Mann vermißt. 
(Wolff's T. B.) 
Berlin, 28. Juli. Der „Staats⸗Anzeiger“ meldet: Die Kron- 
prinzeſſin, welche nach dem Tode des Prinzen Sigismund einige Wochen 
Nuhe bedurfte, verläßt Anfang Auguſt Heringsdorf, wird ihren kur⸗ 
zen Aufenthalt in Berlin den Beſuchen der Lazarethe und der Be⸗ 
ſprechung mit mildthätigen Vereinen widmen und beglebt ſich dann 


nach Schleſien, um daſelbſt an der Oberleitung des Lazarethweſens 


ſich zu betheiligen. 
Frankfurt, 28. Juli. 


(Wolff's T. B). 
Der Landrath Madai iſt zum Civil⸗ 


Commiſſar ernannt und hat die Geſchäfte übernommen. 


(Wolff's T. B.) 
Wien, 27. Juli. Amtlich wird gemeldet: Geſtern wurde in Ni⸗ 
colsburg der Waffenſtillſtand und die Friedensbaſis zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen unterzeichnet. Oeſterreich ſcheidet aus dem neu zu 
geſtaltenden Deutſchland aus, erkennt alle Einrichtungen an, welche 
Preußen in Norddeutſchland treffen wird, einſchließlich der Territorial: 
veränderungen, cedirt Schleswig ⸗Holſtein und zahlt einen Theil der 
(Wolffs T. B.) 
Nicolsburg, 27. Juli, Vormittags. Geſtern find die Friedens- 
präliminarien zum Abſchluß gekommen, vorbehaltlich der Natiſikation. 
In Folge deſſen iſt die Fortdauer der Waffenruhe bis zum 2. August 
genehmigt. (W. T. B.) 
Paris, 28. Juli. Ein Börſenanſchlag lautet: Die Bevollmäch⸗ 
tigten Oeſterreichs und Preußens unterzeichneten einen vierwöchent 
lichen (2) Waffenſtillſtand. Hr. v. d. Pfordten that für Baiern 
und die übrigen ſüddeutſchen Staaten ein Gleiches. (22) (W. T. B.) 
Paris, 28. Juli. Münchener Mittheilungen aus Rottendorf 
vom 26. d. M., Abends 10 Uhr, melden: Im heutigen Treffen wa⸗ 
ren baicriſcherſeits die zweite und vierte Divifion engagirt. Die 
Baiern find über den Main zurückgegangen. Das 7. und 8. Bundes⸗ 
Corps ſind bei Rottendorf concentrirt. Aus Mannheim wird von 
geſtern gemeldet, daß in Mergentheim geglaubt wurde, Würzburg ſei 
durch die Preußen beſetzt, weil die Telegraphenverbindung unterbro- 
chen war. (Wolff's T. B). 
Kopenhagen, 28. Juli. Die Schluß⸗Sitzung des Reichstags 


fand heute Nachmittag unter großem ofſiziellem Gepränge ftatt. Der 
Konig dankte in der Thronrede für die glückliche Beendigung der 


Verfaſſungswirren, und ſprach die Hoffnung eines ferneren gedeih⸗ 
Die Rede wurde mit lebhaftem Bei⸗ 


tion des Königs. 

Die „Kieler Zeitung“ von heute enthält eine Einladung der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Nitterfchaft zum Zuſammentritt auf den 3. 
Ainust, behufs Berathung einer Adreſſe an den König von Preußen. 

8 : (Wolff's T. B.) 

München, 26. tli. Die „Baieriſche Zeitung“ meldet: Geſtern Zu⸗ 
ſammenſtoß unſerer Tuppen mit den Preußen zwischen Uettmgen und Helms 
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ſtädt. Die Baiern drängten ſchließlich die Preußen zurück. (Vgl. München 
und Würzburg.) 5 8. 

München, 26. Juli. tn! Neues Gefecht am heutigen Tage 
zwiſchen Roßbrunn und Waldbrüttelbrunn bei Würzburg. Die Baiern haben 
ſich glänzend geſchlagen. Es iſt aber zu einem definitiben Reſultat nicht ge⸗ 
kommen. Baieriſcherſeits ſind ſchwere Verluſte vor Allem an Offizieren zu 
beklagen. Das baieriſche Hauptquartier befindet ſich in Rottendorf. 

Würzburg, 26. Juli. as baieriſche Hauptquartier iſt in Rottendorf, 
Meile jenſeits unſerer Stadt. Geſtern und heute Gefechte der Baiern 
und Preußen in unſerer nächſten Nähe bei Uettingen und Helmſtädt auf der 
Straße nach Würzburg, reſp. zwiſchen Roßbrunn und Waldbüttelbrunn zwi⸗ 
ſchen 1 und Main. Die Baiern haben ſehr große Verluſte an Offi⸗ 
zieren gehabt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Berliner Börſe vom 28. Juli, Nachm. 2 Uhr. [(Schluß⸗Courſe.] 
Böhmiſche Weſtbahn 59. Breslau⸗ Freiburger 137%. Neiſſe⸗ Brieger 93%. 
Koſel⸗Oderberg 534%. Galizier 75%. Mainz⸗Ludwigshafen 130. Friedrich⸗ 
Wilhelms ⸗Nordbahn 70%. Oberſchleſ. Litt, A. 168. Oeſterreich. Staats⸗ 
Bahn 97%. Oppeln⸗Tarnowitz 75%. Lombarden 103%. Warſchau⸗Wien 60. 
öproc. Preuß. Anl. 102, Staats⸗Schuldſcheine 83. National⸗Anleihe 50%. 
1800er Looſe 60. 1864er Looſe 33. Silber⸗Anleihe 55. Italien. Anleihe 
53%. Oeſterr. Banknoten 82. Ruff. Banknoten 714%. Amerikaner 74%. 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 81. Darmſt. Credit 8244. Disconto⸗Commandit 
96. Oeſterr. Credit⸗Aktien 55%. Schleſiſcher Bank⸗Verein 109%. Hamburg 
2 Monate 151. London 6, 21%. Wien 2 Monate 79%. Warſchau 8 Tage 
71. Paris 80%. Köln⸗Minden 153. Minerva 35%. Fonds, Bahnen an⸗ 
genehm. Oeſterreichiſches behauptet. Amerikaner, Italiener matt, mäßig belebt. 

Berlin, 28. Juli. Roggen: luſtlos. Juli⸗Auguſt 43%, Auguſt⸗Sept. 
43, Sept.⸗Oct. 43%, Oct.⸗Nov. 43 4. — Rübol: ſtill. Juli⸗Au uf 11%, 
Sept.⸗Oct. 11%, — Spiritus: feſt. Juli⸗Auguſt 13%, Aug.⸗Sept. 13%. 
Sept.⸗Oct. 14%, Oct.⸗Nov. 14 (M. Kurnik's T. B.) 

Köln, 27. Juli. Nachmittag 1 Uhr. Trübes Wetter. Weizen: be⸗ 
hauptet, loco 7, pr. Juli 5, 24, pr. November 6, 4. Roggen: ruhig, 
loco 5, pr. Juli 4, 22, pr. Nobbr. 4, 16. Rüböl: matt, loco 13½, pr. 
October 12 ½. Leinöl unverändert, loco 130 

London, 27. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). In ſämmtlichen 
Getreidearten bei feſter Haltung geringes Geſchäft. Frühjahrsgetreide unver⸗ 
ändert. — Regenwetter. 5 

Amſterdam, 27. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen ziem⸗ 
lich unverändert. Ro ruhig, pr. October 169. Raps pr. Rovember 
67%. Rüböl pr. Herbit 38%. 

Petersburg, 27. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 28% d., dto. auf Hamburg 3 Monate 25% Sch., dto. auf Amſterdam 
3 Monate 138 Ct., dio. auf Paris 3 Monate 297% Ets., dto, auf Berlin 

{ 1864er Prämien⸗Anleihe 110%. Imperials — R. — Kop. 

Gelber Lichttalg (alles Geld im Voraus) —. Gelber Lichttalg (mit Hand⸗ 
geld) —. Gelber Lichttalg loco — Matter auf berliner Notirungen. 

Stettin, 28. Juli. [Telegr. Dep. des Bresl. Handelsbl.] Weizen 
feſter, pro Juli⸗Aug. 67%. Sept.⸗Okt. 67%. — Roggen unverändert, 
pro Juli⸗Aug. 41%. Aug.⸗Sept. 41%. Sept.⸗Okt. 42%. — Gerſte ge 
ſchäftslos. — Hafer geſchäftslos, pro Juli 27 Br. — Rübbl behauptet, 
pro Juli⸗Aug, 11%. Sept. Oltbr. 11%. — Spiritus unverändert, pro 
Juli⸗Aug. 13%. Aug. ⸗Sept. 13%. 


Inſerate. 


Aufruf. 

Die Zahl der hilfsbedürftigen Familien eingezogener Landwehrmän⸗ 
ner und Meferviften beträgt in hieſiger Stadt gegenwärtig nahe an 1800. 
Die ſeitens der Stadtgemeinde geſetzlich zu bewilligende Unterſtützung (monat⸗ 
lich 1% Thlr. für jede Frau und 15 Sgr. für jedes Kind) reicht in den mei⸗ 


ten Fällen nicht aus und ijt daher der hier beſtehende Landwehr⸗Unterſtützungs⸗ £ 


Verein nach Kräften bemüht geweſen, durch baare Geldunterſtützung, durch 
Gewährung freier Wohnung, durch Empfehlung an das Haus⸗Armen⸗Medi⸗ 


cinal⸗Inſtitut und Vertheilung von 350 Suppenmarken die vorhandene Noth — 


zu lindern und erkennt es dankbar an, durch milde Beiträge ſeiner Mitbüger 
in dieſem Beſtreben reichlich unterſtützt worden zu ſein. 

Bei den gegenwärtigen Geſundheitsverhältniſſen hieſiger Stadt kommt es 
aber vor Allem darauf an, jenen hilfsbedürftigen Frauen und Kindern in 
noch großerem Umfange geſundes, kräftiges Mittagseſſen zu verſchaffen. 

Im Auftrage des gedachten Vereins bitte ich daher, diejenigen Haushal⸗ 
tungen, welche geneigt ſind, einer oder nag 3 jener Familien warmes 
Mittageſſen zu verabfolgen, mir dies unter Beifügung der Wohnung bald⸗ 
gefälligst schriftlich mitzutheilen und in der betreffenden Erklärung gleichzeitig 
anaugeben, für welche Zeitdauer und für wie viel Familien dieſe Wohlthat 

ewilligt wird. ; 

Jedem Wohlthäter wird dann die zu überweiſende Londwehrfrau bezeich⸗ 
net und letztere außerdem mit einer Legimation zur Abholung des Eſſens 
verſehen werden. ! [859] 

Breslau, den 28. Juli 1866. F 

Der königliche Polizei⸗Präſident. Freiherr v. Ende. 


Um wiederholt auftauchenden falſchen Anſchauungen zu begegnen, ſehen 
wir uns veranlaßt, dem Publikum gegenüber bekannt zu machen, daß nicht 
die Commune Breslau das in der Küraſſierkaſerne beſtehende Reſervelazareth 
eingerichtet hat, ſondern daß die hier Uuterzeichneten lediglich als Privatper⸗ 
ſonen unter einem Uebereinkommen mit dem Militär⸗Fiscus und in der Hoff⸗ 
nung auf die Theilnahme des Publikums — die ſich uns übrigens in nicht 

enug anzuerkennender Weiſe zugewendet hat — es auch fernerweit fortzu⸗ 
führen gedenken, wenn ihnen dieſe Theilnahme erhalten bleibt. ; 

Wir behalten uns vor, über die Thätigkeit des Lazareths zu geeigneter 
Zeit einen gedrängten Bericht zu geben, und bitten zunächſt darum, daß uns 
die bis jetzt bewieſene Theilnahme auch ferner zugewendet werde. 

Breslau, den 28. Juli 1866. . a 

Das Comite für das Neſerve-Lazaretb in der Küraffier-Kaferne. 
Credner. Burghart. Vr. v. Paſtau. Dr. Wid. 


Dem Landwehr = Familien « Unterſtützungs⸗ Verein haben an Beiträgen 
vom 21. dis 27, Juli d. J. incl. ferner gütigft zugewendet: Die breslauer 
Theaterkapelle: Ertrag des Symphonie⸗Concerts im Schießwerder am 19. Juli 
d. J. 35 Thlr., Hr. Poliz.Secr. a. D. Scholz 15 Sgr., das Presbyterium 
der Hofkirche 50 Thlr., Hr. Sanit.⸗Rath Vr. Nagel 2 Thlr., Frau Dr. Reijjer 
in Charlottenbrunn 5 Thlr., das Perſonal der Handlung Hoſlteferant Adolı 
Sachs 10 Thlr., Hr. Dr. Stein 2 Thlr. Hr. L. W. Egers (wiederh.) © Thlr., 
gr. Paul Friedenthal 50 Thlr., Frau Emilie Meyer 25 ed der ſchleſiſche 

ant-Berein 200 Thlr., Hr. Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Huſchte 5 Thlr., HH 
Friedländer und Littauer 5 Thlr., HH. Louis Sachs u. Comp. 10 Thlr., Hr. 
Kaufm. Guſtav Becker 25 Thlr., lm 429 Thlr. 15 Sgr. und mit den 
peat o W. ten 4569 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. in Summa 4998 Thlr. 22 

r. # . 
5 ährliche, tile — 15 S haben in Folge unſeres Aufrufs vom 
20. Juni d. J. gezeichnet die Herren: 1 

Stadtr. Auer, Sanitätsr. Dr, Viol, Director der Schleſ. Feuer⸗Verſich.“ 
Geſellſch. v. Brackel, Stadtält. J. Jatel, Kreis⸗Ger. Director Wachler, Kfm. 
E. Vetter, Pol.⸗Secretär Bartſch, Kürſchnermſtr. G. Fiſcher, Kfm. Ad. Kuſch⸗ 
bert, Fabritdeſ. Frig Rehorſt Jun., Buchdruckereibeſ. Freund, Kaufl. Last und 
Mehrländer, Kfm. Wolf Ziffer, Commerc. Rath Molinari, Kfm. Leo Molinari, 
Kfm. Th. Molinari, Kfm. Fr. Friedenthal, Stabtr. riedenthal, Kfm. A. Haaſe, 
Kim. A. Liebich, Kfm. S. Kauffmann, Kim: Aurel Andersſohn, Bang. Herrm. 
Schweitzer, Kfm. Ad. Werther, Kaufm. J. Friedenthal, Kaufm. Paul Bülow, 
Stadtr. Pläjhke, Kaufm. Eugen Heymann, Hoflief. Adolf Sachs, Pastor von 
Colln, Juſtizr. Horſt, Lederholr. A. Graäbſch, Rechtsanw. Juſtizrath F. Korb, 
Prov.⸗Steuer⸗Director v. Maaſſen, Lehrer Urban, Prof. Waldeyer, Buchhalter 
Hugo Vaillant, Rechtsanw. Peterſen, Juſtizr. Sicher, Geh. Medic.⸗Rath Ur. 
Haͤſer, Landwehr⸗OHptm., Kanzleirath a. D. Karl Radynski, Dr. C. . l 
Stadtperord.⸗Vorſteher Stetter, Ober⸗Regier⸗Rath v. Struenſee, Kgl. Come 
miſſionsrath M. Saul, Spark.⸗Rend. Sperl, Provinz.⸗Archivar Dr. Grünha⸗ 
gen, Prof. Löwig, Buchbole. Ruthardt, Stadtrath a. D. Dr. jur, Heimann, 
Diac. Heſſe, Geh. Juſtizrath v. Reiche, Kim. Kunſemüller, Dr. med. Heller, 
Kfm. B. K. Schieß, Buchbdlr. G Porſch, Kim. Eman. Friedenthal, Sault 
Louis Burgfeld, Oberftl. Schimmelpfennig v. d Ove, Juſtizr. Dr. Wü din “4 
ler, Fabrikbeſ. J. A. Bod, Kim. Karl Sturm, Director Kamp, Oecome Direct. 


gold, Sub⸗Sen. Weingärtner, Gemeindebeamter Joſ. Fränkel, Klemptner⸗ 
— — Th. Lindner, Gaſtwirth M. Wiener, Kim. B. alle ere ¢ 


Noa, Kaufm. Hiller Joachimſohn, Lehrer Julius Dobers, 
W. Hahnewald, Lohndiener G. Trouchon, Golbarb. Rob. Dondorff, har ter: 
ändler ©. Lehmann, Paſtor Letzner, Oberlehrer Dr. Reimann, Ape Ger. 
ath, Beh: Sui v. Be 5 K ail, aman oh 
meindebeamter Nathan Pojner, Kreis⸗Ger.⸗ 5 
Conradi, Kfm. Wende, Kaufm. Müller, Bartit. Neumann, Partitulier Stohr, 
Seifenfabrikant Weiß, Prof. Dr. Magnus, 


Kfm. Winkler und Kim Gericke. 


Mit unjerem Dank verbinden wir die Bitte um fernere milde Beiträge 
zu deren Annahme die Unterzeichneten ſtets bereit ſind. ae . 

Ser i me Frhr. v. Ende, Schubbriide Nr. 49, im Polizei⸗Plräſidium. 

ber⸗Bürgermeiſter Hobrecht, Königsplatz Nr. 1. 

Oberſtlt. e ne von der Oye, Neue Taſchenſtraß e Nr. 20. 

Stadtrath Becker, Nicolai⸗Stadtgraben Nr. 4 4. 

Kaufmann MAR Graupenſtraße Nr. 16. [635] 

Kaufmann J. Peder. Ring Nr. 18. 

Dr. med. Heller, Neumarkt Nr. 12. 

Diaconus Heſſe, Kirchſtraße Nr. 24. 

Kaufmann Hildebrand, Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 24. 

Stadt⸗Leih⸗Amts⸗Director Kloſe, Schweidnitzerſtraße Nr. 37. 

Commercien-Rath Molinari, Albrechtsſtraße Nr. 56 

ew Neukirch, Große Domſtraße Nr. 2. 
tadt⸗Gerichts⸗Secretär Pücher, Offene Gaſſe Nr. 2. 

Kaufmann Ruthardt, Am Ringe Nr. 6. 

Sparkaſſen⸗Kaſſirer Sauer, in der Sparkaſſe. 

uftiz. Rath Simon, fy ge 19, 

r. Stein, Herrenftraße Nr. 20. 

Stadtverordneten⸗Vorſteher Stetter, Carlsſtraße Nr. 20. 

Am 23. Juli wurden an das Studenten⸗Verpflegungs⸗Corps durch Ver⸗ 
mittelung des Herrn Fabrikbeſitzer Jacobi in Jauer verſand tt: 

100 Flaſchen Rothwein, 1 Faß Rum, 2 Faß gebrannter Kaffee, 2 Fab 
Seal 1 Kiſte Zwieback, 1 Sack Salz, 1 Sack Reis, 1 Kiſte Wurſt und 
leiſchwaaren. [821] 

Am 26. Juli Bn an dieſelbe Adreſſe ab: 

100 Flaſchen Bordeauxwein, 60 Flaſchen Cognac, 
8 a Zucker, 1 Sack Reis, 1 Sad Graupe, 20 S 

wämme. 

Ferner expedirten wir am 26. d. M. an den königlichen Landrath Herrn 
Groöſchke in Frankenſtein zur Weiterbeförderung an das 2. Schleſiſche Dra⸗ 
goner⸗Regiment Nr. 8: ; 1 

100 Flaſchen Bordeauxwein, 50 Flaſchen extrafeinen Jamnica⸗Rum, 1 
Faß Kornbranntwein, 1 Kite Zwieback, 6000 Stück Cigarren. 
FFC 2 

Patriotismus, Nächſtenliebe, Erkenntniß der Gebote der Nothwendigkeit in 
dieſer bedrängten Zeit, ſind nicht jedem Geſchäftsmann gegeben und verdienen 
Jene, welche fic) don dieſen Motiben leiten laſſen, gewiß öffentliche Anerken⸗ 
nung. Heute, wo das Vorurtheil das Schickſal der Menſchen von ihrer Be⸗ 
kleidung abhängig macht, bei dem jetzigen Witterungswechſel, kalten Winden, 
Cholera⸗Gefahr, wo Leben und Geſundheit von guter Kleidung abhängen, iſt 
es rühmli anzuerkennen, daß G. A. Kadiſch, Schmiedebrücke 56 fein Aſſor⸗ 
timent von Kleidern für jede Witterung unter dem gewöhnlichen Preiſe los⸗ 
ſchlägt, um ſich ſelbſt und ſeinen Nebenmenſchen zu nützen. [1124] 


Zahnarzt Dr. Th. Block 


aus Berlin, } 1817 
kann Anmeldungen zu Tompons und Plomben nur bis zum 30. d. M. 
entgegennehmen in Gebauer's Hotel am Tauenzienplatz. 


Fernröhr⸗ | 


in Meſſing⸗Einfaſſung mit 6 der allerbeſten achromati⸗ 
ſchen Glajer verſehen, welche meilenweit entfernte Gegen⸗ 
ſtände, ſowie Operationen und Bewegungen der Trup⸗ 
pen auf das Genaueſte erkennen laſſen, empfehlen wir 
zu dem bedeutend herabgeſetzten Preiſe von 3 Thlr. per 
Stück. Desgl. 1844 
Goldene Brillen, ſowohl für kurzſichtige als 
ſchwache Augen, a 3%, Thlr., und Pinee-nez 
N en) in den dauerhafteſten Einfaſſungen, 
— 1 X; 
Auswärtige Aufträge werden fofort pünktlich aus⸗ 


Gebr. Strauß, Hofoptiler in Breslau, 


Ring Nr. 45, Naſchmarktſeite. | 
Sinerfennungs- Schreiben, 


Liebenzig bei Kontop, den 23. Juli 1866. 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 6. 
Ew. Wohlg. erſuche ich, an meine Mutter, die ſeit einiger Zeit 
von Ihrer vortrefflichen Geſundheits⸗Seife gegen einen flechten⸗ 
artigen Ausſchlag gebraucht und zwar mit dem beſten Erfolge, 
für beigehenden Thaler Geſundheits⸗Seife unter der Adreſſe, Frau 
Poſthalter Student in Tirſchtiegel zu ſchicken, zeichnet achtungsvoll 
Agnes Schulz, geb. Student. 


He Kornbranntwein, 
tück Wundſpritzen und 


Geehrter Herr Oſchinsky, Breslau, Karlsplatz Nr. 6. 

Da ich bereits die von Ihnen mir zugeſchickte Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗Seife verbraucht habe, und ſolche ihre Wirkung 
gegen meinen Rheumatismus gethan hat, fo erſuche ich noch um B 
zwei Krauſen rc. Achtungsvoll ergebenſter 

Schink, penſ. Gens arm. | 

Guttentag, den 19. Juli 1866. 


e LEER ee 
Das von dem Kaufmann Herrn Wilh. Kolshorn hier jeit Jabren be 
triebene und vom Tage der Concurs⸗Eröffnung an für Rechnung der Maſſe 


einſtweilen fortgeführte is 
Commiſſions⸗, Speditious⸗, Incaſſo⸗, 


Rolls und Verladungs⸗Geſchäft 


iſt vom 1. Juli d. J. ab käuflich an den Stadtrath a. D. 


Herrn Kaufmann E. H. Rahner bier 


übergegangen. ; ¥ 
Der gerichtliche Verwalter der Wilh. Kolshorn ſchen 
Concurs⸗Maſſe. 
Kaufmann Guſt. Friederici. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir, das übernommene 
Commiſſious⸗, Speditions-, Iucaſſo⸗, 
Rolle und Verladungs⸗Geſchäft 


eneigter Berückſichtigung zu empfehlen, und werde ich mir prompteſte und 
billige Bedienung jederzeit angelegen fein laſſen. 


E. H. Rahner, 
[867] Comptoir: Karlsſtraße Nr. 28. 


| 

| 

as einzige bewährte Sdugmittel gegen die Gholera iſt Kupfer. 
— dem Jahre 1836 var ae Mitbürger, Hr. Apotheker Schube, ie 
tiſtiſch feſtgeſtellt, daß in keinem Kupferbergwert. Kupferchammer oder Kupfer“ 
werlſtätte jemals ein Cholerafall ſich gezeigt hat. — Dies veranlaßte ihn, im 
Jahre 1855 durch alle Zeitungen die ohen Medizinal⸗Behörden und Aerzte 
180 0 Entdeckung aufmerkſam zu machen, wie Pag. 1691 den 19, Auguſt 

genau erhellt. 4 . 

Das geleert Begehren nach ſolchen präparirten Kupferplatten, in der 
Gripe eines Je Khalerſlücks, hat Anlaß gegeben, dergleichen in der Handlun | 
des Hrn. Eduard Groß, am Neumarkt 42, zu deponiren, wo felbige a? 
Sgr. zu haben ſind. — Jede Platte trägt obige Firma eingeprägt, zur 
ennzeichnung der Echth [878 


) Reproducirt am 29. Jul 1866 in der Schleſ. Zeitung. 
Inferate f. d. Landwirthſch. Anzeiger VIL. Jahrg. Ur. 31 


(Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis Dien 
angenommen in der Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenstr. 20. fi 


Statt befonderer Meldung. 
Meine liebe Frau Clara, geborne Zeuner, 
erfreute mich heut 4 Uhr Morgens dürch die 
Geburt eines muntern Mädchens. 12] 


26, i 1866. 
Breslau, den 26. Juli Heinrich Neche. 


Die heute Früh 8 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung Re lieben Frau Nudolphine, 
eb, Herrnſtadt, von einem muntern Mäd⸗ 
Fer zeige ich Verwandten und Freunden ftatt 
beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an. 
Breslau, den 28. Juli 1866. 
Louis Leipziger. 


— (——— ꝑꝗ ͤ ꝗ ꝑ ꝑꝙ ̃ —ů— — ERREEE 
Meine liebe Frau Marie, geb. Goldſtücker, 
wurde heute von einem muntern Mädchen 
glücklich entbunden. [1114] 
Breslau, den 27. Juli 1866, 
Herrmann Guttentag. 
Statt beſonderer Meldun 
Die heute Früh 11 Uhr erfolgte gläaliche 
one meiner ant Frau Sophie, geb. 
gler, von einem kräfti i 
ich ergebenſt an: tigen hang | 1509 


Bodmann, 


Breslau, den 28. Jul 1808 orfteber. 


Geſtern Abend 9 Uhr emtichlief der königl 
Ober⸗Regierungsrath und Abtheilungs⸗ Diel 
gente Herr von Merckel. Die aufrichtigſte 
und 285 Trauer bei allen Denen, welche mit 
en eriibrung gekommen find, diebt das 
des. 155 Zeugniß von der Größe des Verlu⸗ 
ſtes. Ganz beſonders aber haben wir Urſache, 
Inıgeeebtem Schmerze, die wir in dem Ent: 
Infenen einen der freundlichſten, liebevollſten 
und gerechteſten Vorgeſetzten zu achten und 
zu verehren gewohnt waren. [1119] 
Breslau, den 28. Juli 1866, 
ie Büreau⸗Beamten der Regierungs- 
Abtheilung für directe Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Durch den am 27. d. M. plötzlich 
erfolgten Tod des Königl. Ober- Re- 
gierungs-Rathes und Abtheilungs-Di- 

rigenten, Ritter ete., Herrn v. Merckel 
bierselbst, haben wir einen humanen, 


hochgeschätzten Vorgesetzten und 
wohlwollenden Freund verloren, dessen 
Andenken wir in Ehren halten werden, § 
Die Bureau-Beamten 
der Provinzial-Land-Feuer-Soeietät. 


— ˙ uA ꝙͥ̃ ͤr | 

Nach kurzem Rrantenlager verſchied geſtern 
der Börſen⸗Syndikus und Handelskammer⸗ 

ecretär Dr. jur. Herr Kompe. Seine den 
von uns vertretenen Intereſſen gewidmete 
Thätigkeit war eine wirkungsreiche, weil fie 
auf gründlichen volkswirthſchaftlichen Kenntniſ⸗ 
fen ruhte und von hohem ſittlichen Ernſt ge: 
tragen war. Nicht unſer Kreis allein, das 
allgemeine Wohl iſt es, welches in dem Ver⸗ 
ewigten einen rüſtigen Vorkämpfer verliert. 


Er war ein deutſcher Mann im ſchönſten Sinne 


des Wortes. Ehre ſeinem Andenken. 
Breslau, den 28. Juli 1866. 


880] 
- Die Handelskammer. 


Freitag, am 27. d. M., starb der Syn- 
dykus der hiesigen Handelskammer, 
Herr Dr. W. Kompe. Der Bres- 
lauer Gewerbe - Verein, dessen Vor- 
sitzender der Verstorbene war, und 
der Schlesische Central-Gewerbe-Ver- 
ein, zu dessen Ausschuss er gehörte, 
verlieren in ihm eine schwer zu er- 
setzende Kraft, die auf volkswirth- 
schaftlich-nationalem Gebiete fortwäh- 
rend die Stellung ihrer Mitbürger zu 
fördern suchte, Durch sein liebens- 
Zügen anspruchsloses Wesen hat 
er sich die Zuneigung der Mitglieder 
der Schlesischen Gewerbe-Vereine in 
hohem Grade erworben, Sein Anden- 
— wird in unseren Herzen dankbar 
a bleiben, [876] 
* — Vorstände des Bres- 
Cem 18 Schlesischen 
Di Ber „ Gewerbevereins. 
ie Beerdigung findet heute Sonn- 
tag, Nachmittag 4 Uhr, auf dem Kirch- 
hofe bei Rothkretscham statt. 
Trauerhaus: Grosse Feldgasse 12. 


Heute Früh 3% Uhr entfchlief nach kurzem 
Leiden unſer guter Gatte, Vater, Schwieger: | ——_ 
und Großvater, der Kaufmann Friedr. Aug. 


Grützner, in dem Alter von 65 
zeigen wir, ſtatt jeder beſonderen Meldung um 
ſtilles Beileid bittend, an. [1126] 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Breslau, den 28. Juli 1866. 
Die Beerdigung findet 2 Früh 9 Uhr 
auf dem St. Vincenz⸗Kirchhofe ſtatt. 


Todes ⸗Anzeige. 
Ges 1 en fief nad 
achmitta r entſchlief na 
jene ſchweren Gelben A innig geliebter 
b Fritſch. Verwandten und 


0 
d : : 
Hille Theinahmn seine mit der Bitte um 


Breslau, den 28, Juli 1866 


Made Dies 


ie tiefbet 
[853] Guile Hie” 
H Todes- Avery 


Todes⸗Anzeige. 
Sonnabend, den 28. Juli Vorm.! 
entriß uns der Tod unſere einzige ing 
2 aut Marie, nach kurzem aber ſchweren 
Jah n an Krämpfe, im zarten Alter von 4% 
Jahr. Um ftille Theilnahme bitten 
a Hönatſch, Kretſchmer, 
nebſt Fr 


im 
edle 


au. 


. 


Zweite Beilage zu Nr. SAS der Vres 


Todes⸗Anzeige. [1138] 

Geſtern Nachmittag berſchied nach kurzen 
Leiden unſer guter Gatte und Schwager Wil 
helm Frankfurther aus Koſel im 80. Lebens⸗ 
jahre. Um ſtille Theilnahme bittend, widmen 
dieſe Anzeige allen Verwandten und Bekann⸗ 
ten ſtatt jeder beſonderen Meldung: 

Die Hinterbliebenen. 

Breslau, den 28. Juli 1866. 

Trauerhaus Schweidnitzer⸗Stadtgraben 28. 
Beerdigung Sonntag den 29. Juli 11 Uhr 
Vormittags. 


Todes⸗Anzeige. 

Statt jeder beſonderen Meldung. 
Im September vorigen Jahres in Antwer⸗ 
pen ſtarb in Folge erlittener Leiden im ame⸗ 
rikaniſchen Kriege, unſer innig geliebter Sohn 

Karl Keſſel, genannt Spitzer 

Dieſe traurige Nachricht zeigen wir allen 
Verwandten, A und Bekannten mit 


[1066] 


der Bitte um ſtille Theilnahme an: 
eine tiefbetrübte Mutter 
und Hinterbliebenen. 


i e. 

Heute Nachmittag entſchlief nach mehrmonat⸗ 
lichen Leiden meine liehe Frau Doris, geb. 
Lübcke. Tiefbetrübt widme ich dieſe Anzeige 
reunden ſtatt beſon⸗ 


lieben Verwandten und Fr t 
itte um ſtille Theil: 
840] 


derer Meldung mit der 
nahme. . 

Striegau, den 27. Juli 1866. 
Guſtav Mehne. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Früh 10 Uhr endete ein ſanfter Tod 
die 14tägigen ſchweren Leiden meiner innigſt 
geliebten Frau Anna, geb. Wagner. 
mir beweinen bier unmündige Kinder den früh⸗ 
zeitigen Verluſt einer ſorgſamen Mutter. Tief⸗ 
gebeugt widme ich dieſe Anzeige allen Freun⸗ 
den und Bekannten mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme. 0 

Reichenbach i. Schl., den 26. Juli 1866. 

[836] Auguſt Köhler, Goldarbeiter. 


Für die Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau ſtatte ich hiermit im Na⸗ 
men der Hinterbliebenen meinen eg 


ank ab. 
Breslau, den 28. Juli 1866. 
W. Seidelmann. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobung: Frl. Marie Berg mit Hrn. 
Albert Wurtzel, Tivoli und Berlin. 
Geburten: Ein Sohn Hrn. Louis Ber⸗ 


= 
= 


mas in Berlin, Hrn. Paul Griebel daſelbſt, 


Hrn. Julius Lenim} daſ., Hrn. Karl Steidel⸗ 
müller daſ., Hrn Dr. O. Schöneberg daſelbſt, 
eine Tochter Hrn. Max Neumann daſ., Hrn. 
Techniker Julius Müller daſ. 

Todesfälle: Frau Wilhelmine Teetz, ge⸗ 
borene Ewes in Berlin, Frau Wilhelmine 
Albrecht, geb. Voigt daſ., Herr Erdm. Cand⸗ 
ler daſ., Hr. Conditor Herm. Freytag daſ. 


ee 29. Juli 
Doppel⸗Vorſtellung. BE 
Erſte Vorſtellung. Sechstes Gaſtſpiel der 
Soubrette Fräul. Neufeld, vom Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädt. Theater in Berlin. 1) „Dumm 
und gelehrt.“ Dramatiſcher Scherz in 
1 Akt von J. v. Plötz. 2) „Die Preußen 
in Böhmen.“ Kriegeriſches Luſtſpiel aus 
der Gegenwart von Eugen Tegeder. 3) Auf 
Verlangen, zum zweiten Male: „Das Ver⸗ 
ſprechen hinter 'm Ferd.“ Scene aus den 
öſterreichiſchen Alpen von A. Baumann. 
Zweite Vorſtellung. Siebentes Gaſtſpiel 
der Soubrette Fräulein Neufeld, vom 
Friedrich⸗Wilhelmſtädt. Theater zu Berlin. 
„Die ſchöne Lene.“ Volksſtück mit Geſang 
in 3 Akten von J. Findeiſen. Muſik von 
2 Suppe. ; 
Anfang des Concerts unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Hrn. Winzer um 3 Uhr. Anfang der 
erſten Vorſtellung 4 Uhr. Nach der erſten Vor⸗ 
ſtellung Sorneung bes Concerts, Anfang der 
zweiten Vorſtellung 7 Uhr. 


2 Pietſch' & 
Handw.⸗Verein. e Stat 
Montag: Keine Verſamml. — Donners⸗ 
tag, Hr. Dr. Groſſer: Literarhiſt. Vortrag. 
In meiner 
{gut S ih en eae täglich 
und Arzneien. e 80 


Museum 
Schlesischer Alterthümer, 


heidnische, kirchliche, ritterliche, mili- 
tirische Alterthümer, — 8 


ist geöffnet täglich von 3—6 Uhr, an Sonn-] ſich jetzt in unſerem 


und Feierta en von 11—1 und 3—5 Uhr, 
Billets, i 2½ Sgr., bei Herren Brossock 
& Weiss, Neue Sandstrasse 3, [831] 


ene 
Dringende Bitte. 


Der k. k. Hauptm. Julius 
von Vidale im öſterreichiſchen 
33. Linien⸗Infanterie⸗Regiment 
Graf Gyulai, wird ſeit der 
Schlacht bei Königgrätz als 
ſchwerverwundet vermißt. 

Die reſp. Lazareth. Commiſſio. 
nen und alle Diejenigen, welche 
über denſelben Auskunft zu ge⸗ 
ben vermögen, werden auf's 
Dringendſte erſucht, dies unter 
Chiffer M. V. 51 in der Erpe: 
ditirn der Schleſiſchen Zeitung 
Zefälligſt anzeigen zu wollen. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag: 


[1117] 


großes Concert. 


| Anfang 3% Uhr. Entree & Perſon 1 Sgr. 


Mu 


Breslauer Theater im Wintergarten.] unter Leitung des Muſikdirigenten E. Kulik. 


Augenklinik, Schupbrücke 32 | 88) 


Dr, phil, et med, Hermann Cohn. Erwachfene, 


1945 


Weilsgarten, 
Heute Sonntag: Concert. [1087] 


Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Fürſtensgarten. 
Heute Sonntag: Concert. goss 


Anfang 3% Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Vorläufige Anzeige: 
FT den 2. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Im Saale des Cafe restaurant: 


Muſikaliſche Spirbe, 


veranſtaltet von 


Theodor Freihan, 


unter gütiger Mitwirkung 
Ki Dr. Mampé⸗Babnigg, des königl. 
ikdirectors Herrn Carl Schnabel, des 
pernſängers Herrn Prawit, der Herren Otto 
Lüſtner und Georg Lüſtner, und des Pig⸗ 
niſten Herrn Pangritz. Lc 
Der Ertrag ſoll zum Bau eines ſchleſiſchen 
Invalidenhauſes beigeſteuert werden. 


J. Wiesners Brauerei. 


Mikolai⸗Straße Nr. 27, im goldenen Helm.) 


Täglich Garten⸗Concert 


ausgefü 


der 


tatt, 


Schießwerder⸗Garten. 


Heute Sonntag: [851] 


: großes Concert 
der Breslauer Theater ⸗Kapelle unter Lei⸗ 
tung des Muſik⸗Directors Herrn A. Blecha. 

Anfang 4 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
Entree: Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 

Kinder unter zehn Jahren ſind frei. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert 
im Saale daſelbſt ſtatt. 


Eichenpark in Pöpelwitz. 


Heute Sonntag den 29. Juli: 1129] 


grosses Concert 


unter Leitung des Muſikdirigenten E. Kulick. 
Anfang des Concerts 344 Uhr, 
Entree a Perſon 1 Sgr. — Abends: 


bengal. Flammenbeleuchtung. 


Eichenpark in Pöpelwitz. 
Morgen, Montag, den 30. Juli: 
Großes Concert [1130 


Bei ungünſtiger m Calle 


RZ 


Anfang des Concerts 444. Uhr. 
Entree a Perſon 1 Sgr. 


Vorſchuß⸗Verein zu Breslau. 
(Kupferſchmiedeſtraße Nr. 36.) 
I, Mit Bezug auf unſere öffentliche Bekannt⸗ 
machung dom 1. Juni c, benachrichtigen 
wir die Intereſſenten unſerer Sparkaſſe, 
daß die vom 1. Juni ab erfolgte Verzin⸗ 
ſung von Spareinlagen zu 5 pCt. mit dem 
31. Juli c. aufhört, und am 1. Auguſt c. 
§ 1 der Sparordnung wieder in Kraft tritt, 
dergeſtalt, daß von da ab ſämmtliche 
Spareinlagen nur mit 4 pCt. 
pro anno verzinſt werden. Unſere Kaſ⸗ 
ſenverwaltung iſt angewieſen, denjenigen 
Intereſſenten, welche ihre Einlagen zu 4 
pCt. unſerer Kaſſe nicht belaſſen wollen, 
ſolche auf Verlangen zurück zu zahlen. 
Vom 1. Auguſt c. ab, tritt der durch Be⸗ 
ſchluß der außerordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung vom ai c. ſuspendirte 
§ 20a der Statuten uuſeres Vereins mie: 
der in Kraft, wonach für Vorſchüſſe nicht 
mehr 10 pCt., ſondern nur 8% pCt. 
Vergütung pro anno berechnet werden. 
Breslan, den 27. Juli 1866. 
Der Ausſchuß. 


Zoblogiſcher Garten. 


Heute Sonntag Eintrittspreis 2% Sgr. für 
1 Sgr. für Kinder unter 10 Jahren. 


II. 


— 


Lokal⸗ Veränderung. 


Unſer Eiſengußwaaren⸗Geſchäft, ſowie 
unfere General⸗Agentur für Schlefien der 
Liverpool und London: Feuer ⸗ und 
Lebensverſicherungs ⸗Geſellſchaft befinden 
Hauſe Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße 36, „Zum goldenen Schlüſſel. [339] 

Strehlow u. Laß witz. 


Avis au lecteur! 


In einigen Tagen erſcheint bei C. 
Meklenburg in Berlin, Krauſenſtraße 52, 
um Beſten der Waiſen unſerer ge⸗ 
fallenen Krieger: 
Erlebniſſe meiner Tockter Ling auf 
dem Kriegs⸗Schauplatze in Böhmen. 
4% 85 ſelbſt BEN : er 
r. K. Schneider. 
Berlin 900 28. Juli 1866. 
Beſtellungen für Schleſien nehmen an: 
Vereinsbchhdlg. Lemcke & Co,, Tauen⸗ 
zienitraße 32a, G Grüſon, Carlſtr. 3. 


— . ́m(F—̃———.— 
„ (galante) Krankh. werden 
Geſchlechts⸗ geheilt: 25 
Ohlauerſtraße 39, 2. Etage. 
Auswärt. brieflich. 


Das Schloß Deutſch⸗Liſſa, 
das nehmen {he Haus, sh 


Blücherplatz 
r. 6—7, a 


„am 
Neumarkt Nr. 1, 2, 3 und 28, 29, 30, 
habe ich in voriger Woche photographiſch auf⸗ 
nehmen laſſen, welches ich den reſp. Fi 
ſitzern, Geſchäfts⸗Inhabern und iethern 
anzeige. [1081] 

Lobethal's Atelier, 
Ohlauer⸗Straße 9, 3. Etage. 


lauer Zeitung. — Sonntag, den 29. Juli 1866. 


Bekanntmachung. 
Die Beſitzer hieſiger Stadt⸗Obligationen a 4⸗ und 4½ pCt. 
werden hiermit benachrichtigt, daß die Ausgabe neuer Zins⸗Cou⸗ 


pons zu dieſen Obligationen (Ser. IV. Nr. 1—8) in den Tagen vom 


2. bis 16. Auguſt d. J., mit Ausnahme der dazwiſchen liegenden 
Sonntage, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr durch unſere 
Stadt⸗Hauptkaſſe erfolgen wird. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Obligationen mit vorzulegen, 
und zwar, bei mehr als zwei Stück, mittelſt eines beſonderen Verzeich⸗ 
niſſes, geordnet nach den verſchiedenen Appoints und Nummern. 

Breslau, den 28. Juli 1866. : [1495] 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt: nnd Neſidenzſtadt. 


8 Zur Selbſtbeſteuerung haben ſich ferner bereit erklärt: 

1) auf ein Jahr, monatlich: Hauptlehrer K. Letzner 10 Sgr. Kaufmann air > 
10 Sgr. Jaſtitutsvorſteherin Fräulein Ida Pluge 2 Thlr. Hauptlehrer Peuckert 15 Sgr. 
Baumeiſter Exner 2 Thlr. Obergüterberwalter Ottomann 1 Thlr. Kanzleirath a. D. Kloſe 
1 Thlr. Dr. phil, Fiedler 1 Thlr. 5 SH: Hausbefiger De 20 Sgr. 

2) auf 6 Monate, monatlich: Subjenior Pietſch 22 Sgr. Porzellanhdl. Den 5 Sar. 
Hoſp.⸗Inſpector Hübner 22 Sgr. 6 Pf. Rathsbür.⸗Aſſiſt. Fliegner 5 Sgr. Particulier Heinke 
2 Thlr. 12 Sgr. Hoſpital⸗Kaſſendiener Schramm 5 Sgr. Kaufmann Münſterberg 1 


18 Sgr. 
See Hamann 1 Thlr. Möbelfahrikant G. H. Wild 1 Thlr. Gelbgießermſtr. Wieſe 
2 Thlr. Goldarbeiter Weiß 1 Thlr. Kaufm. Knaus 5 Thlr. Photograph Santer 1 Thlr. 
Armenhausinſpector Köhler 10 Sgr. Sattlermeiſter und Wagenbauer Oels 1 Thlr. Kretſch⸗ 
mer Riediger 1 Thlr. Kaufm. Oppenheim 15 Sgr. Particul. Wartensleben 15 8 
Bäckermeiſter Gabriel 10 Sgr. Hausbeſitzer Heufemann 15 Sgr. Kaufm. Hiller 1 Thlr. 
5 Sgr. Chirurg. Inſtrumentenm. Piſchel 1 Thlr. Kaufm. Beer 1 Thlr. Verw. Lieut. 
Rambach 10 Sgr. Polizeirath Weiß 1 Thlr. Kaufm. Lemberg 1 Thlr. Gasingenieur 
Trappe 15 Sgr. Diaconus Heſſe 2 Thlr. Aſſecuranzbeamter Nüffer 18 Sgr. Oberlehrer 
Hänel 2 Thlr. Univerſ. Fechtmeiſter Pfeiffer 15 Sgr. Verw. Schmiedemſtr. Martin 15 
Werkführer Thomas 15 Sgr. Stellmachermſtr. Krannich 20 Sgr. Erbſaß Körner 20 Sgr. 
Raths⸗Sekretär Maiſel 1 Thlr. Buchhalter Pirkholz 10 Sgr. Regier.⸗Rath Pohlmann 15 Sgr. 
Kirchendiener Werbs 5 Sgr. Hausbeſitzer Röther 15 Sgr. Apotheker Cöfter 1 Thlr. Verw. 
Buchhändler Goſohorsky 1 Thlr. Kaufm. Köſter 1 Thlr. Particul. E. D. 2 Thlr. Ka 
Hüſer 15 Sgr. Lehrer Neumann 15 Sgr. Mater.⸗Verw. der ſtädtiſchen Gasanſta 
mann 10 Sgr. Poſtſekretär Gründler 10 Sgr. Bauinſpector a. D. Zahn 1 r. Raths⸗ 
ekretär Beinling 1 Thlr. Stadtger.⸗Sekretär Neumann 1 Thlr. Zollinſpect. Förſter 1 Thlr. 
etriebsdirector der ſtädtiſchen Gasanſtalt Lehmann 1 Thlr. Major a. D. Schubert 18 Sgr. 
Arheitshaus⸗Inſpector Pohl 10 Sgr. Geh. Juſtizrath und Profeſſor Dr. Abegg 2 Tilt. 
7 Sgr. 6 Pf. Stadtzolleinehmer Dobberke 10 Sgr. Hauptlehrer Kuznik 15 Sgr. Sekret 
Leder 5 Sgr. Rathszimmerpolier Beer 7 Sgr. 6 Pf. Kaufm. Rüdiger 1 3h 
Kanzliſt a. D. Anders 2% Sgr. 


* 


5 Sgr. Verw. Particul. Meyerſtein 15 Sgr. eg erg rg Nitſchke 10 Sgr. Verw. 
Juftizamtmann Stritzki 10 Sgr. Drechsler Robert Arndt 2 Sgr. Weinküfer Hoffmann 2 
Sgr. Dr. phil, Guſtav Lindner 1 Thlr. 


4) auf 3 Monate, monatlich: Particul. Herz 
Schmiedemſtr. Kunze 1 Thlr. Particul. Elias Caro 1 Thlr. 
5) auf 2 Monate, monatlich: Hausbeſitzer Brüchner 10 Sgr. 
6) auf 1 Monat: Graf Haßlingen⸗Schickfuß 2 Thlr. 24 Sgr. 
aut unbeſtimmte Zeit, monatlich: Particul. Lunge 5 Thlr. 
10 Sgr. Zimmermeiſter sited 1 Thlr. 15 Sgr. 
Breslau, den 28. Juli 1866, 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Neſidenz⸗Stadt. 
7 Bekanntmachung. [1496] 
Sämmtlichen hieſigen Aerzten wird hiermit während der jetzt hier herr⸗ 
ſchenden Cholera⸗Epidemie die Befugniß beigelegt, den Armen und unbemittelten 
Cholerakranken Medicamente auf Koſten der Armenkaſſe zu verordnen, jedoch muß auf 
jedem Recepte genau der Name, Stand und Wohnung des Erkrankten reſp. 
derjenigen Perſon, welche zur eventuellen Bezahlung verpflichtet wäre, 


vermerkt fein, um demnächſt die Bedürftigkeit der Empfänger von uns feſtſtellen 


zu können. 3 
Gleichzeitig werden ſämmtliche hieſigen Apotheken ermächtigt, die Koſten 
dieſer Medicamente mit den vervollſtändigten Recepten vierteljährlich uns in Rechnung 


zu ſtellen. 
Breslau, den 28. Juli 1866. Die Armen⸗Direction. 


[882 Bekanntmachung. 


ein directer Kohlenverkehr unter Anwendung eines gemeinſchaftlichen ermäßigten Tarifs via 
Görlitz nach Dresden, Röderau und Leipzig ſtattfinden. Druckexemplare des bezüglichen 
Tarifs werden vom genannten Tage ab bei den bezeichneten Stationen zum Preiſe von 
5 Sgr. pro Stück zu haben fein. 

reslau, Berlin, Dresden und Leipzig, den 23. Juli 1866. 

Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch ⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Königlich Preußiſche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Commiſſion zu Dresden. 
irectorium der Leipzig⸗ Dresdener Eiſenbahn⸗Compagnie. 


788] Bekanntmachung. 

Die im Johannis⸗Termin 1866 fällig gewordenen Zinſen ſowohl der 4: als 
auch 3% proc. großherzoglich Poſen'ſchen Pfandbriefe werden gegen Einlieferung 
der betreffenden Coupons und deren Specification vom 1. 
die Sonntage ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Berlin durch den unterzeichneten Agenten in ſeiner Wohnung (wo auch Schemata zu 
den Coupons⸗Specificationen unentgeltlich zu haben ſind) und 


„in Breslau durch den Schleſiſchen Bankverein“ 


ausgezahlt. Nach dem 16. Auguſt wird die Zinſenzahlung geſchloſſen und können die 
nicht erhobenen Zinſen erſt im Weihnachts⸗Termin 1866 gezahlt werden. 
Berlin, den 24. Juli 1866. F. Mart. Magnus. 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1866 52,040,000 Thlr. 
Effectiver Fonds am 1. Juni 1866 13,550,000 
Jahres einnahme pr. 1865. 2,332,944 „ 
Dividende der Verſicherten im J. 1866 . . 38 Proz. 

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Amfang und die ſolide hypothekariſche 

Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die 

unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten mögliche Billigkeit 

der Verſicherungskoſten. [644] 
Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht find unentgeltlich zu haben bei 

Sea u. Ernſt 5 
eck u. Ziekurſch 

Carl Geiſter, Firma: G. Michalowiez' Nachfolger 

Julius Ratzky 

Wilh. u. Theodor Selling 

C. Matzdorff in Brieg. 

Apotheker Skutſch in Krotoſchin. 

N. Riß mann in Neumarkt. 

Michael Deutſchmann in Oels. 

Carl Baum in e 

Kammerrath Weiſſig in Trachenberg. 

Poſthalter Puſchmann in Trebnitz. 

L. H. Kobylecki in Wohlau. 


Schleſiſcher Central⸗Verein zum Schug der Tiere, 


Allgemeine Verſammlung: Dinstag, 31. d., Abends 7 Uhr, in der Humanität. 


Für Haut: und Geſchlechts kranke! 


Sprechſtunden: Sonnenſtraße 36, Vorm. 10—1 Uhr. 1381 Dr. Deutſch. 


” 


€ 


MU 


E 
Mattes Cohn 3 Thlr. Hauptlehrer Herrfurth 1 Thlr. Kaufm. Bunke 1 Thlr. 


r. 


u 
lt Diel. 
lr. Regiere 
3) auf fünf Monate, monatlich: Particulier Schwarz 2 Thlr. Hausbeſ. Schumann 
Su 1 Thlr. Kaufm Kahlert 1 Thlr. 


Redacteur Oelsner 


Vom 1. Kahlen d. J. ab wird von den Kohlen⸗Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn | 


bis 16. Auguft d. I, 


Saleſſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


— Gemäß § 19 des Geſetzes vom 9. November 1843 wird zur öffentlichen Kennt⸗ Anna Maria 
niß gebracht, daß die Direction und der Verwaltungsrath der vorgedachten Geſellſchaft 
gegenwärtig bestehen aus: 1868] 


x; I. Direction: 
a. den Mitgliedern: 


Herrn A. F. von Brackel, 
„ Kaufmann S. Goldſchmidt, 
+ Gommercienrath E. Heimann, 
= Kaufmann J. J. Müller, 
„Ober ⸗Regierungs⸗Rath von Struenſee; 


b. den Stellvertretern: 


f Co0ommercienrath C. F. Gierth, 


„Kaufmann G. Saſſe. 
II. Verwaltungsrath: 
a. den Mitgliedern: 
Amtsrath W. Burow, . 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Elwanger, 
Kaufmann J. Friedenthal, 
Kaufmann F. W. Grund, 
Banquier L. Guttentag, 
Rittergutsbeſitzer Grafen G. von Schweinitz auf Berghof, 
Landesälteſten von Wallenberg auf Klein⸗Wilkawe; 
b. den Stellvertretern: 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Kleinwaechter in Oels, 
Lieutenant und Landälteſten E. v. Lieres und Wilkau auf Gallowitz. 
Breslau, den 28. Juli 1866. 
Die Direction. 


M n u M m 


„ 


- Eltern und Vormünder, wie auch vormundseh. Be- 
hörders, welche Knaben und Jünglinge in Schule zu bringen, oder damit wech- 
seln zu lassen beabsichtigen, werden aut das seit 16 Jahren bestehende Lehr- 
und Erzichungs - Institut Ostrowo bei Filehne a, d. Ostbahn 
‚aufmerksam gemacht, eine Anstalt, welche vom Cultus - Ministerium zum Pädago- 
gium erhoben und mit dem Rechte ausgestattet ist, giltige Zeugnisse zum £injähri- 
gen Freiwilligendienst ausstellen zu dürfen, Die Lage anf dem Lande, hart an 
“er Grenze der Prov, Brandenburg, Pommern, Preussen und Posen, die Stille und 
‚Zurückgezogenheit vom städt. Verkehre, gesunde Luft und Ernährung, stärkendes 
Turnen und Flussbad, Umfriedigigung eines Hof-, Turn- und Gartenraumes von 
20 Morgen, den kein Zögling ohne Erlaubniss verlassen darf, scharfe Trennung 
der Zöglinge in verschiedene Systeme nach Alter und Klassenstufe, rationeller Un- 
terricht in allen Lehrobjecten mit besonderer Rücksicht auf neue Sprachen, wie 
auch stete Ueberwachung durch 17 Lehrer und Erzieher, Förderung von Unter- 
Septima bis Prima eines Gymn, wie einer Realschule I. Ordn, Beaufsichtigung 


: der Arbeitsstunden, zweckm, Nachhilfen, Repetit. und Controlen, keine Uebertil- 


Eduard Heger’s aromatiihe Schwefel⸗Seift, 


befindet ſich ab heut Altbüſſerſtraße Nr. 29. 


ibrer © rftellung als ein vorzüglihes Waſch⸗ und Bademittel gegen Hautkrankheiten aller 


und O. A. Ehlert. 


lung der Klassen, mütterliche Fürsorge, weibliche Pflege und Familien - Anschluss 
für jiingerere Kinder, die bei dieser einheitlichen Einwirkung von Schule und Haus 
vorzugsweise gedeihen und daher auch zahlreich uns anvertraut werden — dies 
Alles zusammen charakterisirt die Anstalt und macht sie zu einer gesuchten Er- 
ziehungsstätte für Knaben jeden Alters, Sittlich verwahrloste Zöglinge finden je- 
doch nicht Aufnahme, da Ostrowo keine Corrigenden-Anstalt ist, wie Manche irr- 
thömlich meinen mögen, Pension incl. Schulgeld 200 Thlr. pro Jahr. Gedr. Nach- 


richten gratis, Dr. Beheim-Schwarzbach, Director. 


a ß 

Im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo ist auch eine Militär- Prä- 
paranden-Anstalt für solehe eröffnet, welche im Genusse aller Vortheile 
‘des stillen zurückgezogenen Ostrowoer Lebens innerhalb möglichst kurzer Zeit durch 
Privat'ssima zum Füähnrichs-Examen ausgebildet werden sollen, Pension 
und Unterricht pro Quartal 100 Thir. Prospecte gratis, [838] 


Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß die Einlöfung der Erneuerungs⸗ und Freilooſ 
zur 2. Kaffe 134. Lotterie ſpäteſtens bis zum 3. Auguſt d. J., Abends 6 Uhr, bei Verluſt 
des Anrechtes erfolgen muß. [1098] 
Breslau, den 28. Juli 1866. ER 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer: 
Becker. Burghart. Graehl. Scheche. Schmidt. Steuer. 


Das Reſſourcen⸗Lokal der Gelelligteit 


Der Vorſtand. 
„Das Berliner Porzellan-Lager 
von Fr. Zimmermann, früher F. Ad. Schumann, 


befindet ſich jetzt 
am Ringe 31, grüne Röhrſeite, neben Herrn Moritz Sachs. 


Mit Approbation der Königl. hohen Medizinal⸗Behörden. 


worüber in der „Schleſiſchen“, fo wie in der „Breslauer Zeitung“ im October v. J. ſich fol: 
ay Be vorſand, wird hiermit unter den jetzigen Krankheits⸗Verhältniſſen angelegent⸗ 
ichſt empfohlen. 

[Schutz vor der Cholera!] Gewiß ijt es in der gegenwärtigen Zeit, wo die Cholera 
auf ihrer verderblichen Rundreiſe auch den Marken unſerer Heimath näher zu rücken ſcheint, 
lein überflüſſiges Beginnen, auf dem alten Erbfeinde vorbeugende Mittel die Aufmerkſamkeit 
binzulenten. Zu dieſem ijt mit Recht Eduard Heger's aromatiſche Schweſelſeife ſeit 


Art, bei rwachſenen wie bei Kindern, auf das Vortheilhafteſte fic) bewährend, zu zählen. 
Dieſelbe läßt ſich, fo weit fie in ihren Beſtandtheilen uns bekannt, auch als wirkſames Des⸗ 
infectionsmittel bei epidemiſchen Krankheiten, alſo recht eigentlich auch als Cholera⸗Seife mit 
Erfolg wohl anwenden, und wird daſſelbe daher hiermit zu fleißigem, vorbeugendem Gebrauche 
auf's Beſte empfot len. . 
Dieſe Seife iſt nur echt zu haben: in Berlin in dem Haupt⸗Depot bei Conrad u. Si⸗ 
mon, Stallſchreiberſtr. Nr. 30 und deren Niederlagen in Breslau bei C. H. Saffran, 
Alte Sandſtr.), Egers, Meſſergaſſe Nr. 17, O. Mentzel, Nicolaiſtr. Nr. 12, F. Bürgel, 
Tauenzienſtr. Nr. 83. — Bolkenhain bei C. Schubert. Brieg bei A. Bänder. Bunzlau 
bei A. Weber. Carlsruh OS. bei Wandrey. Canth bei Apotheker Schönborn. Croſ⸗ 
fen bei F. Appun. Frankfurt a. O. bei E. Weinedel. Frankenſtein bei Wittfr. Seiffert. 
Freiburg bei Wittfr. Reimers. Friedeberg a. Q bei Wittfr. Scoda. Glatz bei C. Hein. 
Goloberg bei Winfr. Schulze u. F H. Beer. Görlitz bei J. Eiffler. Greifenberg i. S. 
bei E. Zobel. Grünberg bei F. Weiß. Groß⸗Glogau bei Nitſch u. Rachvoll. Ober⸗ 
Glogau bei H Ledermann. Hainau bei Carl Neumann. Hirſchberg bei R. Seiffert, 
C. Schneider, Wittfr. Spehr u. J. Scholz. Hohenfriedeberg bei Erbe. Jauer bei 
Dr, Hierſemenzel, Landeshut bei A. Werner. Langenbielau bei E. Schneider. 
Lauban bei G. Koſchwitz. Liegnitz bei G. Dumlich u. C. P. Grünberger. Liſſa bei 
Poſen bei C. Schwager. Löwenberg bei Eſchrich und F Rother. Militſch bei C. Lad: 
mann. Naumburg a O. bei R. Effmert u. P. Hindemith. Namslau bei F. Hornig. 
Neiſſe bei E. Buchmann. Neurode bei Wunſch. Oppeln bei S. Schnell. Ratibor bei 
H. Deſſauer. Rawicz bei F. Franke. Reichenbach bei R. Rathmann. Rothenburg 
in Os bei O. Schubert. Schmiedeberg bei C. Guliberſuch. Schweidnitz bei H. From: 
mann und A Greifenberg. Schönau bei R. Luchs. Sorau OL. bei A. Schreiber. 
Spremberg bei W. Graff. Gr.⸗Strehlitz bei J. Kempsky. Strehlen bei J. F. Heu⸗ 
mann. Striegau bei G. Opitz. Stettin bei A. Huben. Waldenburg bei J. Heimhold 
. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Poln.⸗Wartenberg bei A. Hübner. 

Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. Wuüſte⸗Waltersdorf bei H. Hoffmann. [847] 


Vermittelſt befter Dampf⸗ und Segel⸗Schiffe 
ah Bremen und ab Hamburg 
b edire ich Auswanderer und Frachtgüter Nord⸗ und 
Re Süd⸗Amerita zu den billigſten edo 3). 


1 Hafen⸗Preiſen. 
— Julius Sachs in Breslau, Karlsſtraße 27, 
von königl. Regierung conceſſionirtes Büreau. 


Natürliche sowie künstliche Mineralbrunnen und Badesalze 
__ offerirt: H. Fengler, Reuschestrasse Nr. 1, 3 Mohren. 


Echt englifche Rieſen⸗Turnips (Vaſſerrüben) 
] 


mit gelbem und weißem Fleſch, pro Pfund 9 Sgr. (Ausſaat pro Magd. Morgen 1 Pfund), 
empfiehlt: 189] Biss Sulins Monhaupt, Albrechtsſte e Ne. 8 


zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins 
den Accord verfahren werden. 


hat eine 
beizufügen. 


Amtsbezirke 
Anmeldung am 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Alten anzeigen. 


eſhlt, werden die Rechtsanwälte N 
tiscus, Leonhard und Juſtizrath Frle⸗ 
densburg zu Sachwaltern dergeſchlagen. 


des C. A. Niemann hierſelbſt, Mitinhabers 
der Handlung Rutſch & Comp., ijt. 
Rechtsanwalt Petiscus hier zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 


Breslau, den 21. Juli 1866. 5 
Königl. Stadt+Geridt. Abtheilung I. 
Bekanntmachung. 11492) 


J 
673 die Firma: 
und als deren Inhaber der Kaufmann Jacob 
Pinkuß daſelbſt zufolge Verfügung vom 25. 
Juli 1866 heute eingetragen worden. 


Königliches Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abth. 


344 eingetragene Firma: 
Tarnowitz ijt erloſchen, und zufolge Verfügung 
vom 24. Juli 1866 heute im Regiſter gelöscht 


F 


F Bekanntmachung. 

Die am 24. Juni d. J. hier verſtorbene 
3 liſabeth, verehelichte Zim⸗ 
ermeiſter Hallmann, geb. Born, hat in 
ihrem am 22. Juli d. J. publicirten Teſta⸗ 
mente ihren Ehemann den Zimmermeiſter 
Gottlieb Emanuel Hallmann und deren 
Kinder zu Univerſalerben ernannt und dem 
Paul Mehlhoſe ein Vermächtniß von 50 Thlr., 
welches ein halbes Jahr nach ihrem Tode ge⸗ 
zahlt werden ſoll, ausgeſetzt. 

Dies wird dem ſeinem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Paul Mehlhoſe öffentlich bekannt 
gemacht. 11490] 

Breslau, den 18. Juli 1866. 

Königl. Stadt: Gericht, Abtheilung II. 

für Teſtaments⸗ und Nachlaßſachen. 


[1494] Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Spielwaarenhändlers Adolph Priever hier iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs⸗ 
Gläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 31. Auguſt 1866 einſchließlich 
teitgeient worden; 

‚Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 


dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig ſein] V 


oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. , 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 30. Juni bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Abe 1880 iſt : 

auf den 28. Septbr. 1866, Vormittags 

11% Uhr, vor dem Kommiſſarius Stadt⸗ 

richter Kinkeldey, im Terminszimmer im 

2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumt. : 

um Erſcheinen in dieſem Termine werden 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. . 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ; 

Seder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen zur Prozeß⸗ 
führung bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft Kehle. werden die Rechts⸗Anwälte v. Da⸗ 
zur, Lent, Tautz, Kaupiſch zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 23. Juli 1866. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. 
Konkurs⸗Eroöffnung. 11276) 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
I, Abtheilung. 
Den 30. Juni 1866, Nachmittags 11 Uhr, 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns W. 
Schirokauer, Nikolaiſtraße Nr. 12 hier, iſt 
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung 
a ri SE 26. Zuni 1866 
eſtgeſetzt worden. 

a Alen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 15. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. ; 

Pfandinhaber und andere mit denfelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befind: 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anfprüche als Konkurs⸗Gläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte e 

bis zum 15. Auguſt 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 


den und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 


lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, fo wie nach Befinden zur 


Beſtellung des defintiven Verwaltungsperſonals 


auf den 3. Sept. 1866, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Commiſſarius Stadtgerichts⸗Rath 
Meiſcheider im Terminszimmer der Iſten 
Abtheilung im 2. Stock des Stadt⸗Ge⸗ 
richts⸗Gebäudes 


wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über 


Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
2 Wohnſitz hat, muß bei der 
einer Forderung einen am hie⸗ 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
Brier, Pe⸗ 


Bekanntmachung. [1493] 
In dem Konkurſe über das Privatvermögen 


iſt der 


n unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter Nr. 
J. Pinkuß zu Tarnowitz, 


Beuthen OS., den 26. Juli 1866. 


114911 Bekanntmachung. 
Die in unſerem Firmen Aegiſter sub Nr. 
Weingarten zu 


worden. = 
Beuthen OS., den 25. Juli 1866, 


Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtb. I Sprechſt. Vorm. 9—11 Uhr, Nachm. 2—4 Uhr. 


Termin zum Ankauf von 
Montag den 30. 
geſetzt, 


Major und Abtheilungs Commandeur. 
. ommandeun, 


tenſtraße nach der Kloſterſtr. 81 verlegt und 
bitte um geneigte Beachtung. E. Letzner. 


Für Haut. und Gefihlcchtshranke! 


D ae or dev RES ESTER, 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Eduard Hammer zu Schweidnitz iſt der käuf⸗ 


männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der 


Zahlungseinſtellung 


auf den 12. Juli 1866 
feſtgeſetzt worden. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände 

bis zum 15. Auguſt 1866 einſchließlich, 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Kon 
kursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗Gläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrechte 
bis zum 15. Aug. 1866 einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, : 

auf den 5. September d. J., Vormittags 

9 Uhr, in unſerem Gerichtslokale, Zimmer 

Nr. 3, vor dem Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 

Gerichts⸗Rath Scheder 
zu erſcheinen. 

„Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eigneten Falls mit der Verhandlung über den 
Alkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung ner 

bis zum 20. October 1866 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb 
trjelben nach Ablauf der erſten Friſt ange: 
meldeten Forderungen ein Termin 

auf den 5. November 1866, Vormittags 

10 Uhr, vor dem genannten Kommiſſar in 

demſelben Zimmer 
anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden 
die Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
werden. ae 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ich 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Juſtiz⸗Rath 
Haberling, Burkert, Cochius und Rechts⸗ 
Anwalt Groeger zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 

Schweidnſtz, den 13. Juli 1866, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


5 Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen Realſchule erſter Ordnung 
ijt der Wiederbeginn der Lectionen nach 
den Ferien auf Montag, den 13. Auguſt 
d. J. feſtgeſetzt. ; 

Zur Aufnahme neuer Schüler wird Herr 
Director Dr. Janiſch in den letzten drei Fee 
rientagen während der Vormittagsſtunden in 
ſeiner Dienſtwohnung bereit ſein. 

Landeshut, den 26. Juli 1866. 

Das Curatorium der Nealſchule. 
Marzahn. 839 

Die Maurer- und Zimmerarbeiten zum 
Bau der Einfriedigungs⸗Mauer und des Por⸗ 
tierhauſes zum Hoſpital St. Trinitas ſollen 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Zeichnungen, Anſchläge und Bedingungen lie⸗ 
gen vom Montag den 30. d. M. bis Sonn⸗ 
abend den 4. Auguſt im Betſaal des Ho- 
ſpitals, Schweidnitzerſtraße Nr. 27, täglich 
von 1 . bis 1 — au, unb find 8 

aſel an den Hoſpital⸗Inſpector bis 3 
4. Auguſt Abends abzugeben. 1861] 


Der Vorſtand f 
des Hoſpitals zu St. Trinitas. 


ferde⸗Aulauf! 


Der in Nr. 340 dieſer Zeitung angekündigte 
Pferden wird von 
d. M. ab, weiter fort⸗ 


f 1498 

Breslau, den 15 ut 1295 [1498] 
äſes der Anlaufs⸗Commi 

ne Elpons iffion, 


und zuverlässi; 
welches — 
0 


Schleſiens: 


noch im- 
lich 

t werden, D 

vorüb 1 4 er 


zig ersc 
Fandlap 
rhein. 1 


Vorräthig in allen namhaften Buchhandlungen 


eine Billardfabrik habe ich von der Brei: 


eumarkt 21, neben der Apotheke. 


ö Auktionen. 
Am 3. Aug. d. J. ſollen verſteigert werden: 
1) Vorm. 9 Uhr, Bahnhofſtraße Ba, aus 
einem Nachlaſſe Betten, Möbel, Kleider 
und Hausrath. 
2) Vorm. 11 Uhr, Ohlauerſtr. 63, im Leih⸗ 
N ger Re Ad Ce . 116 
fd. Zephyr⸗, 7 . Caftor: u. 10 Pfd. 
Moos⸗Wolle. g Mr 
3) Nachm. 3 Uhr, am Viehmarkt Nr. 10, 
7 Hobelbänte, 6 Thüren und 129 Stück 
diverſe Bohlen. [857 
Fuhrmann, SuttionéeCommitar. 


FT g.. ey ns 
Große Ziegel⸗Auction 
zu Dürrgoy. 
rr ie IR er os Bormittags bon 
r ab, werde ich auf der i 
Dürrgoy, Nr. 41, on. 
circa 200,000 Stück gebrannte Zie⸗ 
geln in einzelnen Partien 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 874] 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


: Anction. 

Mittwoch, den 1. Auguſt Vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich in meinem Auktions⸗ 
lokale Ring Nr. 30, eine Treppe hoch, 

einige Möbel ſowie viel Hausgeräth, 
meiſtbietend verſteigern. 872 

Guido Saul, Aukt.⸗Commiff. 


Auction 


von 2 Hengſten edler Race. 


Donnerstag, den 2. Auguſt, Vormittags von 
11 Uhr ab, werde ich an der alten Küraſſter⸗ 
3 en eee: [873] 

einen braunen Hengſt, 

2) einen Fuchs Hengst | 34 Jahr, 
meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung, 
verſteigern. 

Guido Saul, Auctions⸗Commiſſ. 


Am 25. d. Mts. verlor ich während der 
Fahrt pr. Bahn von Bunzlau nach Hansdorf 
eine braune Brieftaſche, enthaltend einen 
Wechſel acceptirt von Ernſt Müller in Til⸗ 
lendorf, ausgeſtellt in Höhe von 300 Thlr. 
den 25. Juli 1866, zahlbar den 25. October 
1866. Ehrlicher Finder wolle den qu. Wechſel 
der Polizei ⸗Vetwaltung Sagan abgeben. 
Vor Ankauf wird gewarnt. [832] 
— EEE — ͤ ͤ—éXä[4̊4lG 

ei Penſionäre, jüd. Confeſſion, die d 
S"hienge Gymnaſium befuden wollen, futon 
zu Micaeli oder auch ſchon zum 14. Auguſt 
bei Beginn der Klaſſe Aufnahme beim Cantor 
Herzfeld in Brieg. 835 
—. een ER 

Als gutes Prafervativ gegen Cholera 
empfehle ich meine ſchon ſo langjährig durch beſten 
Erfolg gekannte Fabrikate Cholera» Bitter, 
Cholera⸗Liqueur. Alexander Cohn, 

Liqueur⸗Fabrikant, Nikolaiſtr. 67, 
Avis! Hiermit meinen geehrten 
Kunden die ergebene 

Nachricht, daß die erwartete Zuſendun 
von den et 19 Jahren überall bewährten 
und auch hier eingebürgerten Eduard 
Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen einge⸗ 
troffen iſt und kann nur jedem, bei dem 
Huſten, Hals⸗ oder Bruſtbeſchwerden 
ſich eingefunden haben, angerathen werden, 
ſich ſofort dieſes wohlthätigen Hausmittels 
zu bedienen, wo alsdann bald ſichere 
Hilfe erfolgt. Preis pro Carton in 
Ene deen teaie Sate tien aTy 
gr., grün à 3% Sgr., Prima gold 

Cartons à 1 Thlr. : 
C. G. Oeſterreich in Brieg. 


Lotterie-Anzeige. 


Die Gewinne der 1. und Freilooſe zur 
2. Klaſſe königl. Preuß. Lotterie können 
nur gegen Einſendung der Gewinnlooſe ver⸗ 
abfolgt werden. § 5. 

Looſe zur bevorfiehenden Ziehung der zwei⸗ 


ten Klaſſe am 7. Auguſt, für neu eintre⸗ 


tende Spieler zum Ermäßigung ſabe nach §3: 
5 7 % 
30 Thlr. 15% Thlr. 7% Thlr. 4 Thlr. 
2 2 74 
% 2 Thlr. 1 Tbtr. 15 Sgr. 
derſendet, alles auf gedruckten Antheilfegei- 
nen, gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des 


etrages die 
Stagts⸗Effecten⸗Handlung von 


M. Meyer in Stettin. 


Daſelbſt find auch Looſe des Königs 
Wilhelm⸗Vereins für die Armeen im 
Felde! 2 Thlr. zu haben. [356] 


Für Lazarethe 
Matratzen, 
Keilliſſen, 

Laken, 

Hemden, 

Decken, 


billigft bei [830] 


Mattes Cohn, 


Goldene-Radegaſſe 23. 


Zur Reife empfiehlt: 
Koffer für Herren und Damen, 
Neife⸗Louriſten, Eifenbahn-Da- 
meu Taſchen, Cigarren⸗Etuis, 
Portemonnaies u. Brieftaſchen. 


L. Pracht, 
Ohlauerſtr. 63. 
Schöne, reife [1131] 


Ananas⸗Früchte 


[1116] 


bei: Guſtav Scholtz, 


Schweidnitzerſtr. Nr. 50, Ecke der Junkernſtr, 


NE ves Pe : 


I 
x 
j 


geet | 1947 = 
Lager natürlicher Mineralbrunnen bei Hermann Straka, 


Ring, Riemerzeile Nr. 10, zum goldnen Kreuz. 650 
Auch künstliche Struve’sche Wässer empfehle zu Fabrikpreisen. Ebenso Bade- Ingredienzien, mediz, Se’fen ‚Frirchtsäfte, 


„Nachod.“ 


Seit vielen Jahren war unterzeichnete Handlung im Beſitz des Receptes zur Herſtellung eines bitteren Liqueurs, 
welcher durch ſeine vorzüglichen Wirkungen auf den inneren Organismus nach großen 


Anſtrengungen und Ermüdungen, 
ſo wie bei 


Magenſchwaͤche oder Unregelmafigheiten der Verdauungswerkzeuge (Diarrhoe etc.) 
bisher als wichtiges Fabrikgeheimniß bewahrt wurde. f 

Die mannichfachen Mühſale unſerer ritterlichen Armeen bewogen uns jedoch, dieſes Fabrikat einmal im Großen 
anzufertigen und den hohen Heerführern zur Dispoſition zu ſtellen. i 

„Wir haben die Genugthuung, hierdurch anzeigen zu können, daß dieſe Widmung fofort angenommen und fpeciell von 
Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen von Preußen huldreichſt beſtimmt wurde, daß dieſem Grfrifhungsmittel der 
Name des erſten glorreichen Gefechts unter Höchſtſeinem Commando 


„Nachod“ 


beigelegt werde. — Demnach ſtellen wir dieſen Liqueur von heute ab in Originalflaſchen a 10 Sgr., die mit unſerem 
Etiquett und Stempel verſehen ſind, zum Verkauf, und erlauben uns auch beſonders im Hinblick auf die neuerdings 


mehrfach vorgekommenen 
Cholera ⸗ Erkrankungen 


denſelben feiner, dieſer Krankheit entgegenkämpfenden Wirkung wegen dringend zu empfehlen. 


Breslau, im gui 1866. Seidel & Comp., Ring Nr. 27. 


Sr r ——;—;; ͤ——— —— 
Adolf Seiio, Niemerzeiſe 10, lauft Juwelen, Perlen, Gold und Silber. 


Natürliche Mineralbrunnen 
und F, breiten 


bei W. Zenker, Albrechtsſtraße Nr. 40. 
Dr. Struve und Soltmann'ſche Wäſſer zu Fahrilpreiſen. 


Großer Ausverkauf 


wegen Lokal⸗ Veränderung. 
a Um mit unſerem Lager fertiger Herbſt⸗ und Winter⸗Mäntel, Paletots 
in Seide und Jacken bis zum 1. September d. J. zu räumen, verkaufen 
wir unterm Selbſtkoſtenpreiſe. 
34 
8 


= Se — — 


* 


[631] 


Für ein Haus in Bordeaux find uns große 
Quantitäten von Bordeaux⸗ und Portweinen, 
und zwar: [1137] 


Chateau⸗Margeaux, 
Cantinac, 

Beycheville, a 
Burgunder Chambertin, 


zum ſchleunigſten Verkauf übergeben worden. 
Indem wir uns erlauben, ein geehrtes Pu⸗ 
blikum darauf aufmerkam zu machen, bemer⸗ 
ken, daß wir, um das Lager ſo raſch als mög⸗ 
lich zu räumen, uns entſchloſſen haben, den 
Verkauf auch flaſchenweiſe zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen zu bewerkſtelligen. 
Vreslau, 26. Juli 1866. 


Louis Goldſtücker u. Co., 


Spediteure. Antonienſtr. 1. 


Lazareth⸗Gegenſtände, 
als Heniden, Krankenröcke, Krankenhoſen, 
Decken und Kiſſenbezüge, Betttücher, Stroh⸗ 
tae i Schlafdecken und PT 
offerirt: = 5 
Louis Berner in Breslau, 


Ohauerſtr. Nr. 58 in der goldenen Kanne. 
Für Lazarethe. 
Brief -Papier, 


à Buch 9 Pf., 1 Sgr. u. 1% Sgr., 
eben fo billig Couverts, Siegellack 
und Federn. [548] 
N. Raschkow jun,, 
Schweidnitzerſtr. 51. 
Unterzeichneter erlaubt ſich ſein Hotel 
zum König von Preußen. 


in Rofenberg O.⸗S. beſtens zu empfehlen. 
2} Sbbach. 


Wir verlegen unſer Geſchäft vom 1. September d. J. nach dem Ring 
Breslau, den 23. Juli 1866. [828] 


Gebr. Kreutzberger, Ohlauerſtraße 83. 
Obwieszezenie. 


Podaje sie do powszechnéj wiadomosci, ze w dniu21.Sierpnia 1866r. 
odbywaé sie bedzie publiczna lieylacya ostaleczna w miescie Wieluniu 
przed Padsedkiem Okregu Wielunskiego w domu pod Nr. 111/112 w 
Zastepstwie Regenta dzialajacego, na klörej sprzedang bedzie nie- 
Tuchomozé. w miezcie Wieruszowie, okregu Wielunskim pofozona, 
skladajaca sie z miyna- Amerykanskiego, miyna zwyezajnego o 
trzech gankach z jagielniakiem wraz z wszelkiemi zabudowaniami, 
tudziez gruntami, fakami, ogrodami tak na stronie polskiéj jak ina 
stronie Pruskiéj bedacych. Nieruchomosé ta licyla niegdys wlasno- 
Scia Buchartowskiego, a obecnie jego Sukcessora Raczynskiego 
Eugieniusza, Licytacya rozpocznie od summy rubli sr. 14,00], a 
majacy cheé przystapié do licytacyj obowigzany zfozyé kaucyj rubli 
sr. 1000. Warunki licytacyjne praejrzeé mona w kazdym czasie 
w Biorze Sadowym w Wieluniu, i nieruchomosé powyna na gruncie, 


Um Irrthümer zu vermeiden, zeige ich hiermit an, 
Haupt-Niederlage der 


Crown Crinolines von Thomson & Comp., 


jezt G. U. Wilde, Er | habe und jetzt jeden Auflrag prompt ausführen kann 


. Fürstenthal, Blücherplatz 10. 


Eine Partie zurückgesetzter Fagons gebe ich, 
unter'm Kostenpreise, 


BE” LRethbinden, “Bag 


feidene und reinwollene Geſundheits⸗Hoſen, Jacken und Kniewärmer üi 
Damen und Kinder empfiehlt billigſt: für * 


S. S. Peiser, 


Blücherplatz 6 und 7, im Plagmann'ſchen Haufe, eine Treppe, 


Leibbinden gegen die Cholera, 


laut ärztlicher Verordnung in allen Größen, fowie Geſundheits⸗Unterjacken, wollene 
Hemden, Unterhofen, Geſundheits⸗Flanelle empfiehlt billigſt: [1113] 
e M. 57. 


M. Wolff, Albrechtsſtraß 
Alte Crinolinen, Stahlreifen 


werden in meiner f . ; 
Crinolinen in (Oni nolinen-Fabrit neu beſponnen und mit Verwendung derſelben 


er Faeon angefertigt. [1115] 


; S. Jungmann, 


Reuſcheſtraße 64. 


dass ich wie bisher die alleinige 


im Ganzen oder einzela, bedeutend 


Neueſtes gefahrloſes [863] 


Feuerwerk, 
beng. Flammen, 


fürs Simmer, fowie für Gärten empfiehlt 


Gebhardt, ir 


Nr. 14, 


Aufträge von auswärts werden 


d. Fl. 10—15 Sgr. 
prompt ausgeführt. 1 


Gebirgs Himbeerſaft, 


m — . i : nt J: ie ein oa 
Dr. Milton’s aromatiſche Leibbinden, race u. Rum 


als ausgezeichnetes Schutzmittel gegen SHolera und vortrefflich anſitzend, find nur echt 


iu haben bei Herren H. Wienanz, früger Streng, Ring 26, S. G. Burghardt in Liegnig, | Meritt: (865) 
F. C. Lange in Schweidnig., Jede Binde iſt mit sem Pt had te verſehen. Paul Neugebauer , a 


Zum Verbinden von 


empfiehlt Pergament, die Papier⸗Handlung 


F. L. Brade's Nachſolger Robert Schwarzer, 
Reib-Binden S. Gratzer, Ring 4. 


als Schutz gegen Cholera 


Fruchtkrauſen Gebrauche aber im guten Zuſtande werden 


zu kaufen geſucht: Eine Schraubenſchneide⸗ 
maſchine, Nuthſtoßmaſchine, Hobelmaſchine für 
Eiſen, Hobelmaſchine für Holzbretter und Boh⸗ 
ra! Bandſäge, Bohr und Stemmmaſchine für 


Holz. 
Offerten beliebe man an Ad. Proskauer 
empfiehlt: 


187100 


. Ruffiſcher Magenbitter „Malakof , 4 
ein:Dfferte! 


; empfiehlt: 
in Breslau, Ring 18, einzuſenden. [1099] | J. C. Hillmann, Junkernſtraße Nr. 16. 


a re 


77 


Gef: aftslokal Verlegung. 


Mein Geſchäſts⸗Lokal befindet ſich jetzt: 641] 


Blücherplatz Nr. 6 u. 7, 1. Etage, im Platzmann⸗ 


ſchen Hauſe. S. S. Peiser. 


Zeitungs ⸗Inſerate 


werden in alle Blätter aller Länder durch die 
Expedition für Zeitungs-Annoncen 
von Haaſenſtein & Vogler 


in Hamburg, Frankfurt a. M., Wien, Berlin, Bafel und Paris, 
unter Berechnung nach den Originalpreiſen ſtets prompt und discret beſorgt. Das 
Bureau bietet den Inſerirenden Erſparung des Portos und der Mühwaltung, auch bei 
größeren Aufträgen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden geliefert. Zeitungs⸗ 
verzeichniſſe, mit jeder neuen Auflage nach den inzwiſchen eingetretenen Veränderungen 
vervollſtändigt und rectificirt, gratis und franco. [397] 


Junghans' Hotel zum rothen Hanfe, 
Reufcheftraße 45, 


empfiehlt comfortable Zimmer von 10 Sgr. an, vortreffliche Küche, gute Wein 
vfeh i Bier vom Eis und Billard 0 He 8 (988) 


Wein Offerte! 
Ich empfehle ein gut aſſortirtes Lager von Rhein-, 
Moſel⸗, franz. Noth⸗ und Weiß⸗Weinen, ſowie Ungar, 
alten Madeira, Portwein und Champagner im Ganzen 


wie im Einzelnen dem geehrten Publikum zur geneigten 


Beachtung. Auftrage für Militär⸗Lager⸗Plätze werden 
von mir beſtens expedirt. Desgleichen offerire ich Glühnwein in 


Flaſchen und glasweiſe, Bowlen und Bowlen⸗Eſſenzen, Arac, 


Num und Cognac in feiner Waare zu den ſolideſten Preiſen. 


[862] 6. G. Gansauge, Reuſcheſtraße 23. 


erfunden und echt deſtillirt von 


M. Cassirer & Co., een 


jetzt Bresla 
Schmiedebrücke Sir. 50, 2 


Prämiirt Dresden 1865, Stettin 1865, Goſtyn 1862. 

Unſer ruſſiſche Magenbitter „MALAKOF“ aus doppelt rectificirtem Weingeiſt, iſt 
mit Vermiſchung von nur heilſamen Kräutern gewonnen, er erlangt durch dieſe Zuſam⸗ 
menſetzung ein ſehr feines Aroma, und ijt in ſeiner Wirkung erprobt ſehr heilkräftig. 
Derfelbe iſt als Schutzmittel gegen alle nur immer vorkommenden Magenleiden 
und Leibesbeſchwerden, ſie mögen in chroniſchen Beſchwerden der Verdauun 
eder in Form von Koliken zum Vorſchein kommen, zu benutzen. Namentli 
dient er bei regelmäßigem Gebrauch zur Regulirung der Verdauung, zur 
Reinigung des Magens, indem er die Verdauungsorgane zu vermehrter Thätigkeit 

anregt. 
x Bei den jetzt herrſchenden Cholera⸗Erkrankungen empfehlen wir denſelben als beſtes 
Präſervativ in / Flaſchen a 20 Sgr., 4 Fl. à 11 Sgr., 4 Fl. à 7% Sgr., is wie 
im Detail Schmiedebrücke Nr. 50. 86 
D Wir bitten bei Ankauf genau auf unfere Firma zu achten. 


Byzantiniſche Billards 


mit Marmor und Schieferplatten empfiehlt die Billard⸗Fabrik des 


. Wahsner, Weißgerberſtraße Nr. 5. 
Breslauer Korn 


aus reinem Roggen, à Quart 6 Sgr., alten abgelagerten à Quart 8 und 9 Sa im 
Ganzen billiger, empfiehlt [866] Die Dampfkornbrennerei Mühlgaſſe 9, Sandvorſtadt. 


Hollaͤndiſchen Saat⸗Raps, b 


1, Abſaat vom Original, vorzügliche Qualität, verkauft zu 15 Sgr. pr. Scheffel über hoͤchſte 
anco 
[537] 


Breslauer Notiz das Dominium Pogarth bei Prieborn, Kreis Strehlen. Lieferung 
Breslau, Frankenſtein, Grottkau. 
Desinfection des Trinkwaſſers. 
Zum Schutz gegen Cholera und Brechruhr empfehlen Kohlen⸗Waſſer⸗Filter, welche 


das Waſſer klären und demſelben alle Anſteckungsſtoffe (Miasmen) entziehen, für eine einzelne 
Perſon von 25 Sgr. und für eine Haushaltung von 1 Thlr. 25 Sgr. an. 
811] 


Die Fabrik plaſtiſcher Kohle in Berlin, 
(Lorenz und Vette), Engelufer 15. 
Lager bei Herz & Ehrlich in Breslau. 
DPesinfections - Pulver, . 
ein Gemiſch von carbolſaurem Kalk und Eiſenvetriol, pro 0 2 Sgr. Nur einige Loth 
in Abtritte, Senkgruben, Rinnſteine ꝛc. geſtreut, vertreibt ſofort jeden Geſtank. 


Ohlauerſtr. 36/37, Hrn. G. Laube, Matthiasſtraße 76 
"ga C. E. Preuß, Samara 6, 


< ” 
” 


” 


Producten⸗Fabrilen Lauterbach & Co. 
in Breslau und Kattowitz. [949] 


P. 8. Auswärtige wollen fic) gefälligſt an vorſtehend genannte Herren wenden. 


Gedämpftes Knochenmehl J. und IL 


d ungedämpftes, von HH. Profeſſor Dr. Krocker und Dr. Stöckhart analyfirt, anerkannt 
beſondernz reich an Phosphorſäure und Stickſtoffgehalt, empfiehlt in reelſter Waare billigt: 
Die General-Agentur der Sosnowicer Dampf⸗Knochenmehl⸗Fabrik. 


Herrmann Stenzel, 


Fabrik⸗Lager: Nikolai⸗2 tadtgraben 3 a., Breslau. 


Echten Peru⸗ Guano, 


ür deſſen reele und unverfälſchte Qualität wir Garantie nn, . 1 
= Taſchenſtraße „ 
Opitz & Comp., e tee. 
: !Garge! Särge! Sarge! 
Bellen Cholera-Liquente Eichene und fete, golitte und lakirte, find 


bei billigen Preiſen zu haben: Altbüſſerſtr. 18 
be (cg , Ober, Wlan 
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Neueste Karten von Schlesien. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen; 


iA  General-Karte von Schlesien im Maassstabe von 1: 400,000 in 2 Blatt (Chrom- 
+ Lithographie und Imperial-Format) nebst Speeial-Karte vom Riesen-Gebirge i. M. 


14 von 1 : 150,000 und vom Obersehlesisehen Bergwerks- und Hütten-Revier i. M. 

shee yon 1: 100,000, sowie einem Plane der Umgegend von Breslau i, M. von 

1 : 50,000, entworfen und gezeichnet von dem Geh. Revisor im Königl. Han- 

Hi delsministerium, Lieutenant Liehemow. Preis 1 Thlr. 15 Sgr., auf Leinwand 

Hs gezogen und in Carton 2 Thlr. 12 Sgr. Mit colorirten Grenzen 1 Thlr. 22% Sgr., 
auf Leinwand gezogen und in Carton 2 Thlr. 20 Sgr. 

Durch farbigen Druck treten die Eisenbahnen und Chausseen scharf hervor, und 
obgleich eine überaus grosse Menge von Ortschaften bis auf Vorwerke und Kapellen 
} herab angegeben sind, so leidet doch nirgend die Deutlichkeit; selbst da lässt sich die 
sr Karte bequem lesen, wo die Namen sich häufen, Jeder Nebenraum der beiden Blätter 
* in gr. Folio ist sorgfältig ausgefüllt, mit einem Plane von Breslau, einem Strassen- 
12 Netze des nordöstlichen Deutschlands, vor Allem aber mit einer speciellen 
4 Darstellung des oberschlesischen Bergwerks- und Hiitten-Reviers, sowie 
4 des Riesengebirges von Hirschberg bis nach den Steilabstürzen der Sieben 
Gründe, sowie nach Adersbaeh und Weckelsdorf hinüber, Der ganze böh- 
mische Grenzbergzug, von dem Grossen Schnee-Berg im Glazer Gebirge 
bis zu dem Durchbruch der Elbe in der sächsischen Schweiz, ist/meisterhaft 
dargestellt und wird nicht wenig zu einem richtigen Verständniss dieses Gebirges be- 
2 tragen, Aber nicht minder gut sind die Gewässer und der Anbau der Ebene hervor- 
ek gehoben, so dass selbst ein fliichtiger Anblick lehrreich wird, 


1 Special-Karte vom Riesengebirge. (Mansostab 1: 150,000.) Bearbeitet von WW. 
Llebenow, Lieutenant etc, und Geh. Revisor. In eleg. Carton, Preis 15 Sgr. 
Mar. Aus der von dem Verfasser bearbeiteten „General-Karte von Schlesien“, 
welche die allgemeinste Anerkennung gefunden hat, ist ein besonderer Abdruck der 
Kal Karte des Riesengebirges hergestellt und nach allen Seiten hin erweitert worden, so 
5 dass nunmehr eine vollständige Karte dieses interessanten Gebirges, sowohl 
a preussischen wie béhmischen Antheils, vorliegt, 


+ Special-Karte der Grafschaft Glaz, nebst angrenzenden Theilen von Böhmen 
— und Mähren etc. (Maassstab 1: 150,000). Bearbeitet von W. Llebenow, 
Lieutenant etc. und Geh. Revisor. In eleg. Carton. Preis 22% Sgr. 

Diese Karte umfasst ein Gebiet von 100 Qu.-M., zwischen den Orten Zobten, 

ae, Freywaldau, Wildenschwerdt, Nachod, Liebau und Waldenburg gelegen, und bietet eine 

25 treffliche Uebersicht von der innerhalb dieser Begrenzung gelegenen interessanten Land- 

schaft mit ihren verschiedenen Gebirgsgruppen, [141] 


ELITE ET 
u erſchien ſoeben und ift in 
rſchien fi 15 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Sr 


Blicke in's tägl 
Von Karl 


: Mit 27 in den Text gedruckten . 
ckenpreſſung gebunden. 


Der durch jane zahl⸗ 
e ſt bet er hat es 
zur Aufgabe geſtellt, in dem vorliegenden Werke nicht ein trockenes Lehrbuch re 


oͤffentlichung und Erklärung 
bs 


Vorräthig in allen Buchhandlungen: 


8 Gedichte von Emil Rittershaus. 


i weite, ſtark vermehrte Auflage. 
# Min.⸗Format. 34% Bogen. In 510 eleg. Moſaik⸗Einbande mit Goldſchnitt. 
1 reis Thaler. 


Warmer 8 8 Begeiſterung für alles Schöne und Große, und ein 


tiefes Mitgefühl für das Wohl und Wehe ſeiner Mitmenſchen kennzeichnen dieſe a 


eines wahren Dichters. 
Mein hieſiges, durch den 20jährigen Betrieb ! ! Marianne Brie er ! ! 
etzt: Nikolaiſtraße 37, 1. Etage, 


renommirtes Spezerei⸗ und Eijengeichäft, 
} mit welchem eine Reſtauration verbunden iſt, 
beabſichtige ich unter ſoliden Bedingungen mit zahlt für getragene Herren⸗ und Damenkleider, 
Betten, Wäſche, ganze Nachlaſſe ꝛc. unbedingt 
die höchſten Preiſe. [1109 


Waarenbeſtänden, ſowie mit oder ohne 2 
Zur Saat 


tarium zu verkaufen oder auf längere Zeit zu 

verpachten. 

i er r 2 — re ae ftelle 

ich auch den Erwerb de inghauſes, in iren billtait: 

welchem ſich das Geſchäft befindet und welches a ee 8 
kurz und lang. Knörich, 

bolländiſchen Raps. 

Grasſamen aller Art kaufen: 


2 ſich zu jedem anderen Betriebe eignet, ſpäter 
Redlich & Altschaffel, 


anheim. Peiskretſcham, den 26. Juli 1866. 
18⁴6 
Schmiedebrücke 56, 1. Etage. 


= _[846| Sof. Rother. 
Neue Medaillen 
Reelle Preiſe 
zahlt für gebrauchte Herren⸗ und Damen⸗Klei⸗ 


von Britannia⸗Metall, auf die Siege der 

preußiſchen Armeen, das St. 10 Sgr., em⸗ 
dungsſtücke, Möbel, Betten und Wäſche: 
[1089] Nof. Kihr, Schuhbrücke 42. 
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pfehlen Hübner & Sohn, Ring 35, 1 Tr. 


Feinſten alten Cognac, desgleichen 
Batavia⸗Arac u. Jamaica Rum, fo 
wie echten Genever offeriren 

L. Galewsky u. Comp., 


Original holländiſchen Raps 


F [1094] Albrechtsſtraße 57. bom Haufe E. & S. & C. St. Martin & 
f > Als billiges und beſtes Mittel zur a 3 7 5 bejogen, ies 
- riren wir in ausgezeichne ner u . 
Be Desinfection Schleſ. landw. Central-Comptoir, 

Fs [690] Breslau, Ning 4. 


ſowie zur Geruchlosmachung von Latrinen ıc. 
empfehlen wir 879] 


Chamäleon-Lösung 


(präparirt über manganſaurem Natron.) 
Gebrauchsanweiſungen ſtehen zu Dienſten. 
Karl Grundmann successores, 


FS 70. Shubbrüde 70. 
Desinfections-Pulver, 
Pose a Pfd. 2 . 

Einige Loth hiervon, in A bite, Gruben u. 
ſ. w. vertreibt ſofort jeden Geſtank. Ja 


mer: Carbolſäure, à Fl. 2½ Sgr. 22 
J. Wurm u. Co., chuhbrücke 70. d 


Getreide-Mähmaſchine. 


Rt Am Montag Nachmittag, den 30. d. M., 
* wird eine meiner Samuelſon'ſchen Getreide⸗ 
Mähmaſchinen mit Ablegevorrichtung auf 
he dem Dominium Bettlern bei Breslau arbeiten, 
fee und bitte ich die Herren Gutsbeſitzer, welche 
ſich dafür intereſſiren, gütigſt dahin zu kommen. 

H. Humbert, Tauenzienſtr. 6 b., Breslau. 


Unger Bitter, 


ſeines Wohlgeſchmackes wegen ſchon ca. 30 Jahr 
berühmt, ijt nur allein ächt zu haben, bed ’ 


Otto Unger u. Sohn, 
a z, Sprite u. Vi 25 i 9 75 
Shum, Spuk 4. Siauew abet Be | [1069] 


Getemiedetes Stabeiſen und Schaare 

beſter Qualität, in allen Sorten und 

Dimenſionen; desgleichen Gußwaaren wie: 

Falzplatten, Streichbretter, Wagenbud- 

fen ꝛc., empfiehlt zum Hüttenpreiſe. [808] 

Kempen, Prov. Poſen. 

Alexander Mugdan. 

Niederlage der gräfl. Bethuſp⸗Huc'ſchen 
Eiſenwerke zu Baukau OS. 


Ar dem Dominium Krempa, * 
Dzieſchowitz O/S., ſtehen pen e ige 
Stiere, rein Holländer Race, zum Verkauf. 


Gute Mauerziegel 


verkauft billig aus der Pohlanowißer Ziegelei, 
ſowohl ab dort, wie franco Breslau. 
Emil Kabath, 
Inhaber des Stangen’iüen Annoncen⸗Büreau, 
Karlsſtr. Nr. 28. 


ie 
N 
8 
3 
g 


Graupenmühlen mit horizontaler Welle, 
Offerten sub M. II. durch die Expedition 
der Breslauer Zeitug erbeten. [834] 


Prima penſylv. Petroleum 


offeriren in beſter Qualität: 


uhnow & Co., 


Büttnerftrafe 32, 


Hes 

Be 
Er 

RE 


bei Klofe. 


annehmbaren Bedingungen ſofort eine Stelle 
als Lehrling bei 


—— aus 9 Piecen, iſt Michaelis 
miet 


— Zßj — — 
Giiaberbite. 3 ift der zweite Stock zu per 
Näheres im 1. Stock. 


l 
B ein kleiner Laden, nach der Reuſchenſtraße 
zu gelegen, per Michaeli zu vermiethen. [1086 


1 Wohnung. 
Ecke Albrechtsſtraße, 


1948 


16. Nieolaiſtraße 16. 
Carbolſäure, à Fl. 2% Sgr., 1 im⸗ 


merreinigung. 5 ] 
Eiſenvitriol, 4 Pfd. 1 Sgr., für Dünger: 
gruben u. Kloaken ꝛc. 
Die chemiſche Producten⸗Handlung von 
D. Wurm, Nicolaiſtr. 16. 


Stein⸗Dachpappe 


aus der Fabrik der Herren 
Albert Damcke und Comp. in Berlin, 
empfiehlt die General⸗Niederlage von 


Joſ. Pappenheim in Breslau, 
Junkern⸗ u. Altbüſſerſtraßen⸗Ecke Nr. 61. 
Auch complette Dachungen unter Garantie, 

fo wie Deckenbelegungen. [261] 


L fein gemahlen und unver⸗ 
fälſcht, offeriren billigt: 456] 
Gebrüder Staats, 
Tauenzien⸗Platz Nr. 4. 


GLuodentoble in den beliebteften Körnungen 
offeriren: Gebrüder Staats, 
[457] Tauenzien⸗Platz Nr. 4. 


Speckflundern 


ausgezeichnet, desgleichen 


| eräucherte Fettheringe, 
Bratheringe, Anchovis, Neunaugen, 
Hamb. Caviar, ruſſiſche Sardinen, 
marin. Lachs, diverſe Fettheringe 
und Sardellen empfiehlt 6 


G. Donner, d 


Ein Hauslehrer, 5 
Cand. der 1 oder evang., Theologie, 
muſikaliſch gebildet, wird zur e zweier 
Kinder auf dem Lande geſucht. 1110 
Näheres Büttnerſtraße 24, im Comptoir. 


Eine junge Dame 
de welche die Lehrerprüfung gut be⸗ 
tanden hat, fertig franzöſiſch ſpricht, auch 
Unterricht im Zeichnen und in der Muſik er⸗ 
theilen kann, ſucht zum 1. October c. ein 
ee als Erzieherin. Nähere Auskunft 


ertheilt der Rector der höheren Töchterſchule 
zu Krotoſchin. 
636] Balcke. 
ahren wird 


Fur eine Wittwe in geſetzten 
eine Stellung als Wirthſchafterin in 
einer bürgerlichen Haushaltung oder bei einem 
einzelnen Herrn geſucht. Es wird weniger auf 
hohen Gehalt als auf gute Behandlung An: 
fprud gemacht. Gef. Offerten werden unter 
6. S. franco in der Expedition der Breslauer 
Rügen erbeten, worauf ſofortige Antwort er⸗ 
olgen wird. [802] 


Ein tüchtiger Neifender, mit den beſten Re⸗ 
verenzen, ſucht Stellung, und werden ge⸗ 
fällige Offerten zur Mittheilung des Näheren 
unter Chiffre R. B. Nr. 7 poste restante 
Breslau erbeten. 


Engagements finden: 


1 Neifender, 1 Confectionär und 1 Ver: 
käufer für Seidenhand⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäfte. Antritt bald od. zum 1. Octbr. 

1 Meifender und 1 Lager⸗Commis für's 
Kurzw.⸗, Poſamentier⸗ u. Wollw.⸗Geſch. 

1 gew. Exped. (v. Ausw.) für's Tab.⸗ und 
Cigarrengeſch. Antr. bald od. 15. Aug. 

1 Deſtillateur (chriſtl. Conf.), Geh. 350 Thlr. 
p. a., Antr. ſofort. 7 a 

1 Küfer für eine renomm. Weinhandl. in der 
Prov., Antr. z. 1. Detbr. 


E 0 Richter, Gartenſtraße Nr. 19. 


F. 8-10, M. 1—3 U. 


Fur eine Fabrik landwirthſchaftlicher und an⸗ 
derer Maſchinen in Polen wird geſucht: 
in Ingenieur, womöglich polniſch ſprechend, 
ein Werkführer, der polniſchen Sprache mächtig. 

Rrflectanten wollen Atteſt⸗Copien, fo wie 
Bedingungen für ein Engagement bei 
Ad. Proskauer in Breslau, Ring Nr. 18, 
niederzulegen. 


in unverh. Kunſtgärtner mit guten Zeug⸗ 
E niſſen ſucht Condition, 1 te 


ine Lehrlingsſtelle ijt bei uns vacant. 

E unge Keule mit guter Schulbildung wol⸗ 

len ſich zum Antritt per 15. Auguſt oder 
1, September d. J. melden. [1128] 
Jacob Buki u. Comp. 


Fur ein Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft einer 
bedeutenden Stadt Vor⸗Pommerns, werden 
zum 2. October d. J. zwei Lehrlinge unter 
pünfti en Bedingungen geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
ene Offerten werden unter 30 in der 
Expedition der Bresl. Ztg. entgegengenommen. 


Ein junger Mann, welcher Luſt hat die 
Apothekerkunſt zu erlernen, findet unter 


N. Gottſchalk 
Apotheker bd Gag. 


fe i ̃ ˙ ee 
Offene Lehrlingsſtellen 

in Band- und Wechſel⸗, Producten Eiſen⸗ 

und Kurzw. , Deſtillations⸗, Strohhut⸗, Galant, 

Band: und Weißw.⸗, Tab.⸗ u. Cigarrens, Pa: 

pier⸗ u. Kurzw.⸗Handlungen ſind zu beſetzen 


durch E. Richter, Gartenſtraße Nr. 19. 


Die 1. oder 2. Etage, 


en Büttnerſtraße 32. 


miethen, Michaelis oder bald zu 4 


Tauenzienplatz Nr. 9, 
Ecke Neue⸗Schweidnitzerſtraße, 

find die elegant eingerichteten Parterre 

Lokale im Ganzen oder getheilt zu Ge⸗ 

ſchäfts⸗Lokalen oder Wohnungen zu 

ich. zu verm. Rab. beim Wirth daſ. 


ücherplatz 6/7, im neuerbauten Haufe, iſt 


Zu vermiethen 
125 inde 70 
Nachweis: Schubbri ] „ 


u ber; 
40707 er 


Eine Bäckerei, 


uralte Nahrung, mit guter Kundſchaft, iſt Ter⸗ 
min Michaelis anderweitig zu vermiethen. 
Näheres Kloſterſtr. Nr. 53 beim Wirth. [1118] 


Atonien-@tenpe 16 bald oder Michaelis 
zu bermiethen eine Parterre⸗Wohnung, 5 
Piecen, Küche, als Geſchäftslokal, 200 Ilir, 
1 Wohnung, 3. Stock, Küche, 160 Thlr., Woh⸗ 
nungen 80 bis 110 Thlr. 


Abbrechtsſtraße Nr. 6 „zum Palmbaum“ 
nahe dem Ringe belegen, tft die I., 2. und 
3. Etage für Termin Michaeli d. J. zu ver⸗ 
miethen, woſelbſt durch zehn Jahre ein Hotel- 
garni-Geſchäft, der äußerſt günſtigen Lage 
wegen mit gutem Erfolg betrieben worden iſt. 
Das Nähere hierüber bei 1096 
Herrmann Gumpert daſelbſt. 


Der zweite Stock nebſt einem Gewölbe 
ſind zu vermiethen und letzteres ſofort zu be⸗ 
ziehen Alte⸗Sandſtraße Nr. 15. [1133] 


Kloſeerſtraße 60 ſind große Fabriklokalitäten 
und gewölbte Remiſen von Michaelis ab 
oder ſofort zu vermiethen. 

In den Fabriklokalitäten iſt vollſtändige 
Dampfeinrichtung, beſtehend aus einem Dampf⸗ 
keſſel und Maſchine von 5—6 Pferdekraft, welche 
zum ſofortigen Verkauf ſteht. 

Näheres daſelbſt bei [1135] 

W. Teichmann. 


5 Einen Lehrlin 
mit den nöthigen S ultenntniffen ſuche ich für 
mein Speditions⸗Geſchäft. Näheres im Comp⸗ 
toir, Altbüßerſtraße Nr. 7. 
Auguſt Matthies. 


Vortheilhaft für Wurſtfabrikanten. 

ijt ein Gewoͤlbe als Commandite auf einer 
ſehr bevölkerten Straße, wo deſſen Bedarf iſt, 
zu vermiethen. Näh. zu erfragen Nofen- 
thalerſtraße im Poln. Biſchof. [1103] 


lücherplatz 6/7, im neuerbauten Haufe, ſind 
2 Wohnungen, je 5 Zimmer mit Zube⸗ 
bir und Waſſerleitung, per Michaeli zu derm. 


Nikolaiplatz Nr. 2 
iſt der erſte Stock, beſtehend aus 9 Zimmern 
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Nä⸗ 


heres bei Müller, 
Kupferſchmiedeſtraße 43. 


[1082] 
1 Bognun für 230 Thaler pro 
Ohlauer⸗Vorſtadt, bald oder zu : 
zu beziehen. Näheres bei Fräulein Pauline 


Blaſche, Albrechtsſtraße 29. 1104 


ine Sommer⸗Wohnung in e 
groß und freundlich, iſt von Ende d. M. 

ab, zu vermiethen. Nab. bei S. Riegner, 

Schweidnitzerſtraße Nr. 48. [875] 

1 Barterre-Wohnung zu 90 Thlr. pro anno 
ift bald oder zu Michaelis e., 1 Wohnung im 
3. Stock zu 110 Thlr. pro anno zu Michalis 
zu 3 Grünſtraße 5. 


: Der Wirth. 
prechſt. früh bis 10, Nachm. bis 4 Uhr. 


N in der 
ichaelis | R 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen: 
Der Preußiſche Gaſt⸗, Schank⸗ 
und Speiſe⸗Wirth. Geſetze und 


Erläuterungen über den Betrieb der 
Gaſt⸗, Scant und Speiſe⸗Wirthſchaft, 
ſowie des Getränke⸗Kleinhandels. Ein 
praktiſches Handbuch für Verwaltungs⸗ 
Communal⸗ und Polizei = Behörden, 
Polizeiʒ⸗Anwälte und Gutsherrſchaften, 
namentlich aber für Gaſtwirthe, Schank⸗ 
wirthé, Speiſewirthe, Getränke⸗Klein⸗ 
händler ꝛc. und Diejenigen, welche es 


werden wollen. Von C. G. ger 
mann. 8. 3% Bogen. Eleg. ae 
Preis 5 Sgr. [54 
zu Stuben mit oder ohne Möbel find zu 
vermiethen Mühlgaſſe 2, eine Treppen. 
Term. 1. Oktober d. J. zu vermiethen: 
Kleine gohaafie la, Nikolai⸗Wachplatz, die 
erſte Etage 7 Stuben, Beigelaß. 11083] 
Neue Oderſtr. 8c vis-A-vis dem Kronprinzen, 
2te Etage 3 Stuben, Beigelaß 190 Thlr., 
3te Etage 4 Stuben, Beigelaß 160 Thlr. 
ied Vorderzimmer Schmiedebrücke 56, zwei 
Treppen, per Michaelis zu vermiethen. 


ine Wohnung, zweite Etage, a Michaelis, 
80 Thlr., Neue⸗Schweidnitzerſtraße 1. 


König's Hotel, 


38. Albrechts-Strasse 38, 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung ganz ergebenſt. 


Preiſe der Cerealien. 


Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 
Breslau, den 28. Juli 1866. 
feine, mittle, ord. Waare, 


Weizen, weißer 76—80 70 63—66 Sgr. 
dito gelber 73-76 70 62-66 „ 
oggen 53—54 52 49—51 „ 

Gertte ree 43-44 42 40-4 „ 

Sajer 2 al —33 31 29—30 „ 

e 62—65 54 52—54 „ 

Notirungen der von der Handelskammer ers 

nannten Commiſſion zur Feſtſtellung der 

Wie von Raps und Rübſen. Pro 


Pfd. Brutto in Silbergroſchen. 
Raps 182 170 160 
Rübſen, Winterfr. 174 166 160 


Amtitliche Borſennotiz für loco Kartoffel- 
Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles. 
132 B. + G. 


27. u. 28. Juli Abs. 10 U. Mg. U. Nem, 2, 


Neumarkt 36 iſt die ſeit 60 Jahren beſte⸗ l — 
hende Bäckerei nebſt Wohnung dazu, bald] Luftdr. bei O° 329,87 329702 829704 
oder per 1. Oktober d. J. zu vermiethen;] Luftwärme + 113 + 1% + 142 
ebendaſelbſt ift fofort oder für ſpäter ein Las | Thaupuntt + 68 +89 + 70 
den nebſt daran ſtoßender Stube, worin jeit| Dunſtſättigung 69pCt. SspC. 55pCt, 
vielen Jahren ein Topf⸗ nebſt Salzhandel be⸗] Wind WI S1 N 2 
trieben wurde, zu vermiethen. Näheres beim | Wetter trübe bedeckt wolki 
Haushälter im 4. Stock hinten. [1132] [Wärme der Oder + 113 
Hoft: Bericht. 


Eiſenbabn Perſonenzüge. 
(Schnellzüge find mit # bezeichnet.) 


Freiburg, Waldenburg, Schwer nit „geanienfein 20 W —- 


Abg. 6 U. Fräh, 12 U. 30 M. Mitt., 


Abg. 1 Morg. 6 U. 


30 M. Abends. — Ant. 9 U. . 
ien: 
an 


Nachm. IV. 2 u. Abends. 


M. „Vorm. . N 
An Zug I., III. und IV. ſchließt die Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn in pn A an Zug I. II und III. die OppeinsTarnowiper 


ſenbahn in Oppeln an. 

I. Zug“ (Schnellzug), nur mit I. und II. Claſſe, III. 
mi allen vier Claſſen; desgleichen ſämmtliche 
Ant. in Breslau aus Oberſchleſten Morg. 9 U. 5 M. 
Abends 8 


Abg. 7 U. 45 M. Frib, 2 U. 16 
Anf 6 ll. 36 M. Bris, 8 ll. 38 


Aub 


M. Mittags 
M. Früh, 2 
üb, 10 U N; 

P M. Früb, 4 
0. 2 28 M. Vorm., 7 U. 14 M., 9 


„1.0. 30, Bri, 
00. k 
dg u. 


Zug IV. 
k Perionensug mit L, 
ET oe 

peln); Mittags, I . Nachm. 4 U. 20 Pr. und 
f. 52 N. (S ng fee: * 


Berlin, Hambur 


nur bis Oppeln. 
II. und UI. Claſſe, U. und IV. Zug 
der Oppeln-Tarnowiper Eiſenbahn. 


Dresden: 


nur bis Brant TU. 40 M. Abends, *9 U. 30 M. Abend 
U. 5 M. Mittags nur von Frankfurt, 6 u. 15 M. Abends. 
ofen, Stettin, Königsber 
M. Vorm. nur bis Poſen, 5 U. 
M., 9 U. 20 M. Abends. 


Mon. nur bis Kreuz. 


20 M. Nachmittags. 
3 = 7 U. 40 N. Abends. 


Abends. 
2 U. 10 M. Mittags 


C PEE an RSPR RAS EES NT PN DO GE Eu 
Breslauer Börse vom 28. Juli 1866, Amtliche Notirungen. 


f Brief Geld. 


24. 
osel-Oderb.. 4 


Weehsel-Course, | Schles. Pfdbr. — 
Amsterdam . k8 — & 1000 Th. 330 877 | 874 Opp.-Tarnow. 4 — 
Pier 8 dito Litt. A. 4 > 932 || Ausänd, Fonds, 
mburg kS — dito Rust. 4 aa erikaner. . 
Seep = = dito Litt. 0.4 | 938 93} Poln. Prmabr.4 91 B. i 
rm GERT * dito Lite Bl.) — | 934 |Krak.-Obschl.d | — 
3 1 Re a 5 — | —* |Oest.Nat.-A.. 5 150} B. 
“hah a = 2M in to 4 | 9144! 915 Oester. L. v. 60/5 — 
Wien öst. W. 2M. — chi, Rentnbr 91557 dito 64 = 
a woe 42M — Posen. dito 891 — St. 100 Fl 
Augsb 211 — b.-Prior.-A : : = 
at red eo ange gan .Oest,Silb.A.i5 | ~~ 
Leipzig 2M — Brsl.-Sch.-Fr. — | 878 |ital. Anleiho .'5 53 bz, B. 
Warschau 8T — dito 44) 933, 92755 
Gold- b. Paplergeld, Brief. Geld. woln-Mind. IV. 4 — nd. kisenb. 5 
n 8 er dito V. 4 _ | __ ||Wrsch.-Wien,|4 604 B. 
Toulsd’ör: 8 964 — drechl.-Mrk. | — | — r.-W.Nrdb. 5 = 
Poln Bank Bill. 2 — dito Ser. IV. 44 — — Gal Ludw.-B. 5 
Russ. A 71% | 70% Oberschl. D. 4 | — | 88 Silb.-Prior — 
Oester. Bankn. 837 | 82¢ dito E. 330 793 = = a — 
80 mae -u. Bergw.- 
Inländ, me Een Kosel-Oderb. 14 | — | — schl. Feuer- V. 4 = 
8 oA N 43} 963 | — 3 di — | — |Min.-Brgw.-A.5 35 bz, 
8 ere 963 ie zen 22 Brsl. Gas-Act. 5 — 
a 895 8974 —_ I chl. Znkh.-A. = 
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Die Börsen- Commission. 
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Verantw. Redacteur: Dr, Stein. Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


